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Wir müßten in Polen an dleſem Tage unferer Aufgaben unſer Menſchenrecht ward uns abſpenſtig gemacht. Unſer ; 


gedenken. Polens Aufgaben haben keinen rein lokalen Charakter,] Lebensrecht wurde verleugnet, unſere Arbei 

fie befchränfen fih nicht nur auf das Gebiet, das nerhalb use r ee Biy nien E 
der weißroten Pfähle liegt. Wenn die wahre Sendung 
Polens erfüllt werden ſoll, fo werden noch mancherlei beſchwer⸗ 
liche Wege eingeſchlagen werden müſſen, manche enge Schluchten 
müſſen verbreitert, manche Brücken gebaut werden. Bislang 
beſchränkte man ſich in Polen darauf, den Wall auf⸗ 
zurichten, der den Weſten von dem Oſten trennt. Die Wogen 
der Ziviliſation branden aber über die Grenzen hinweg und 
das große Meer der modernen Kultur wird nicht lange mehr 
vergeblich an den künſtlich aufgerichteten Mauern verrauſchen 
Wir deutſchen Bürger der poſniſchen Republik, wir haben 
immer wieder an dieſem Feiertage Anlaß genommen, darauf 
hinzuweiſen, daß der 3. Mai der Tag iſt, der auch uns 
Rechte zuſicherte. Wir haben aber ebenſo darauf hin⸗ 
weiſen müſſen, daß dieſe Rechte oft nicht uns galten, uns, die 
wir tolerante Bürger find, Wir wurden mit Ver⸗ 
dächtigungen beworfen, wir wurden beſchimpft. Man hat 
unſere Worte als Lügen gedeutet, man hat unſern Vertrauen 
mit Verrat bezeichnet. Verdienſte, die der Deuiſche hatte, AE, 
fie galten als Barbarei und die guten Taten, die er dem tismus zurückgeführt hat Wir glauben an die Tage, da fiğ 
Lande erwieſen, ſie wurden als minderwertige Aus- Polen auf feine wahre Sendung beſinnt. Denn nicht ewig Ai 
ſaugung hingeſtellt. Umer Heimatrecht ward uns beſtritten, währet Unvernunſt und Kurzſichtigkeit. „ VB 


Tritt Junenminiſter Batajsti zurück?! 
titi Junenminiſter Ratas zurück?! 
Gerüchte im Sejm. — Etwas von einer „patriotiſchen Partei“. — Die Haltung der Linkspartein 
und der Minderheiten gegen das Innenminiſterium. — Auf des Meſſers Schneide. — Klagen und 
Beſchwerden über die Hogei — Angriffe im Sejm. — 30 Prozent der polniſchen Beamten lungenkrank. 
[Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tage hl.“) Í e 
Barſchau, 1. Mai. (Eigenbericht.) Wieder einmal kreiſen Es gibt nach ſeiner Feſtſtellung 36900 Perſonen bei ber N 
im Seim und in den einzelnen 5 A Parteien Grüchte, die Polizei in Polen. Wir wollen uns die Anfrage erlauben, ob # 
von einer Kriſe reden. Diesmal ſoll der Poſten des Innen hierbei auch alle Agenten der Polizei und was ſonſt noch zu 
miniſters in Gefahr ſein. Die Kritik gegen Herrn Rat ajski | dieſem ehrenwerten Lerufe gehört, mitgerechnet find. Herr Ruſinek 


wird ſo ſchroff, daß man mit der Möglichkeit rechnet, daß er bei „verteidigt“ die Politzei in einer ſolch barbariſchen Weiſe, 
daß jeder andere Beamtenkörper an dieſem Schutz geſtorben wäre. 


Nationalfeiertag. 


Der g. Mai ift in Polen traditionell der Feiertag, der 
in allen Köpfen nicht nur ein Symbol der Freiheit, ſondern 
auch das wahre und glühende freie Leben darſtellen ſoll. 
Der 3. Mai hat ſich zu einer Bedeutung ausgewachſen, wie 
wohl felten ein Nationalfeiertag in irgend einem anderen 
Lande. Jeder Bürger des Staates, der fih zum Polen⸗ 
3 1 e 7 piae an gae Tage an vergangene 
3 an die Zeiten ihei i i 
Kiefer ferleſche; 5 8 er Unfreiheit, an die Zeit 

Freilich, diefe Zeit der Unfreiheit ift ihm jetzt erit ein- 
gehämmert worden, da man ihm jagte, daß fie erit einkehrte, 
als die „Bedrückung durch die Teilungsmächte aufhörte“. In 
Wirklichkeit hat der 3. Mai mit der politiſchen Freiheit 
nur in ſehr beſchränkter Weiſe zu tun. Der 3. Mai fol in 
Polen das Symbol jener Tage ſein, da man ſich von den 
Kräften der inneren Zwietracht loszumachen 
ſuchte N da man den Verſuch unternahm, mit eigener Hand 
die Kräfte im eigenen Volkstum zu befämpien, die wie 
ſchwere Ketten an jedes Bürgers Gliedern hingen. Der 3 Mai 
ift die Freiheit aus den Ketten der geiſtigen Verſklavung 
durch engherzige Mächte im eigenen Lande. 

Damals hat die überwältigende Mehrheit des Volkes ſich 
zu großer Tat emporzuraffen geſucht. Man hatte einſehen 
gelernt, daß nicht der Geiſt der Gewalt, daß nicht der Geiſt 
der Macht den wahren Sieg erringt, ſondern daß die 
Toleranz das Gebot der Stunde iſt. Die Toleranz 
gegen die eigenen Voltsgenoſſen und die Toleranz gegen 
alle jene Völker, die hier Heimats rechte 
beſitzen, die ungeheure Verdienſte um Land und Volk 
9 bie das Volt aus tiefer Not zu den Höhen der Kultur, 
7 ge Wegen führten, die der Bivilijation gehörten. Polen 
Böller chen gelernt, daß nicht mit Gewalt die anderen 
ae zu regieren ſind, daß nicht eine kräftige Fauſt und ein 

0 Gemüt die Entwicklung aufzuhalten vermag. Polens 
verlangte ſeine eigene ſeeliſche, innere Freiheit, und 


damit d Abſti Ki 17 2 f N 

gab es auch praktiſch, wollte es praktiſch dieſe er Abſtimmung über das Budget des Innenminiſteriums ein 

i a A npa i Mißtrauensv i könnte. G “i Re ; E 75 

Freiheit allen Bir ern eben, die in dem gleichen Staate den auen em 5 5 Ne Orgen igh Budget wer A ch ſchonend: Sin: i ine: 2 ben A Her á 
er ie gleic en IT un g e 8 tit N rne A gi i A > € £ af 5 10 m ER . 


wohnten, das gleiche Brok 
Mühen Migge e I 
Aus dieſen tiefen 


j jrünben, der geiſtigen Reife Heraus | feranı D untel erklärt, bn 
ſollte der Baum wachſen, der Früchte tragen ſollte. Der ene aer ahr ſche en Herrn unenminiſter ' Gienöſch , f 
Wille war da — aber die Kraft zur Tat, fie mußte erſt Ratajski zu ſtimmen gedenke. Das wahrscheinlich“ kann ſich aber | 5 Te 


ebenſo ſchnell in etwas anderes verwa deln. Wir find überraſchun⸗ 
gen bei der N. P. R. ſowieſo gewöhnt. e 5 
« t * 


Vom erſten Mai. 91 

In die Nationale Arbeiterpartei ſcheint ein gans beſonderer 
Geiſt gefahren zu ſein. Heute drohen fte im Sejm damit, daß fie 
morgen, am erſten Mai, dem Arbeiterfeiertag, Sitzung ab⸗ 
halten, was dann ſchließlich doch wieder u nterblie b. Und 
an allen Straßenecken haben ſie Plakate angeklebt, worin ſie die 
Arbeiter auffordern, ſich an den Umzügen der Sozialiſten nicht 
zu beteiligen. Die Nationale Arbeiterpartei hat den Patriotismus 
ſozuſagen „mit Löffeln gefreſſen“, und wenn es ſich darum handelt, 
zum Beiſpiel den Deutſchen nach Möglichkeit unangenehm 
zu werden, ſo bemüht ſich die Nationale Arbeiterpartei darum, 
den Rekord zu erzielen. Aber was kann ſie veranlaſſen, den 
Arbeitermaſſen, die doch an ihrem erſten Mai wie an einem Feier⸗ 
tag hängen, ins Geſicht zu ſpringen? Nun, wir Deut ſche 
haben nichts dagegen. Möge ſich die Nationale Arbeiter⸗ 
parti die Maſſen noch mehr entfremden, wie es in letzter Zeit 
bereits der Fall war, und möge dieſes ungeheuerliche, aus 
Cbauvinismus und Klaſſenhaß geformte merk⸗ 
würdige Geſchöpf, das fih Rationale Arbeiterpartei 
nennt und die Unduldſamkeit gegen alle nationalen Min⸗ 
derheiten ſelber iſt, allmählich an ſich und ſeinen eigenartigen 
Grundsätzen fo bald wie möglich zugrunde gehen! 

Im Sejm (Sitzung vom 30. April) 

war die Beratung des Budgets des Innenminiſters auf der Tages- 
ordnung, was ſtets mit ſehr heftigen Angriffen gegen die 
polniſche Polizei verbunden iſt. Überhaupt iſt es ganz 
natürlich, daß ſich die meiſten Klagen gegen das Innenminiſterium 
richten. Ruſinek von der Piaſtpartei, der die Berichterſtattung 
hatte, erzählte, daß im Jahre 1923 allein 382 Interpellationen an 
den . eri e Br van Hehe ſeien in 
dings 70 Prozent a. erechtigt erkannt worden.] Poligziſten verdächtigt. daß er ſich gegen den Staat ge 
ein Lied davon zu fingen, wie es mit Ynter- Pora € rt Far Und en ella bat Ammer recht, denn ihm 10 


durch praktiſche Arbeit bewieſen werden. Nicht leere Worte 
machten den Sieg über die Engherzigkeit aus. Im Glauben 
an die große Aufgabe der Menſchheit war dieſe Verfaſſung 
bes 3. Mai entſtanden, im Glauben an die Aufgabe Polens 
in Europa, im Vertrauen auf die Wirkung, die ſie in der 
Welt auslöſen mußte. ! 
Freilich, das war ein Plan. Daß er praktiſch nicht 
verwirklicht worden ift, das ift der Tropfen Wermut, der 
den Becher der Freude vollkommen bitter macht. Wir haben 
wiederholt darauf hingewieſen, daß Polen immer dann 
groß und geachtet Me wenn es überall und zu jeder Friſt, 
Toleranz gegen alle Bürger übte, wenn es keine Bürger erſter 
und zweiter Klaſſe kannte, wenn es auch den anders Denten 
den achtete. Mit beſonderem Stolz haben darauf immer 
wieder die Abgeordneten hingewieſen, die ſeinerzeit im preußiſ chen 
Landtag die Rechte der von ihnen vertretenen Volksgemein⸗ 
ſchaft verteidigten. Wer fih die Reden von damals durch, 
lieſt und die heutigen Taten miteinander vergleicht, der wird 


den Widerſpruch in der Geſinnung bald merken. 
i i ift N Aber er könnte 


edeh 
je z 
predend 


Pragier bon den Sozialiſten, der als Einleitung den Wunſg 

äußert, die Regierung ſolle endlich dem Seim ein Geſetz vorlegen, 

das dem Bürger die von der Ver faſſun Polten . 
che Ai 
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in feſtſtellen könnte, daß die 
Toleranz nicht nur im Munde geführt wird, ſondern ſich auch 
in der praktiſchen Tat auswirkt. Kommt wirklich einmal ein 
Beſtreben zutage, das die Verwirklichung der Vorſätze an⸗ 


anügen am Prügeln, geſchlagen wird eder, 
Bürger, der ae auf das Poligeibüro kommt, 

infolge des Über fahrens eines Kindes ein $ 
entſtanden iſt. Wenn ein Bürger ſich beklagt, ſo wird er vom 


: 3 : Wir Deutſche wiſſen ) i | 
jein müßte. Und darum ſollte dieſer große Feiertag der] pellatſonen geht, und wenn von ibuen geſagt wird, daß ſie un⸗ allein wird geglaubt. Daß, Weißruſſen und Utrainer ſich zu 1 
Toleranz nicht nur ein Tag der Freude, ſondern vor allem berechtigt feien, jo können WIE Deutſche darauf nur mit einem] klagen haben nimmt nicht wunder. Namentlich der e e 

ein Tag der Selbſtbeſinnung ſein. Seufzer antworten. Ruſinek nimmt in Schutz und klagt an. ruſſe wiederholt immer wieder die Anklagen über Koller  —— 
pee Im allgemeinen iſt er m ehr als gemäßigt. Aber gang kann [rungen durch die Polizei, die in ihrer grauſamen Brutalität HA 


er eine Reihe von, jägen wir Eigentümlichkeiten nicht verſchweigen. kaum glaublich erſcheinen. 
W ar 
- „ | ͤ K 


Dias ſchreckliche Eiſenbahnunglück bei Stargard 
Das ſchreckliche Eiſenbahnunglück bei Stargard. 
ter polniſche amtliche Bericht. — Verbre eriſcher Anſchlag. — Die Rettungshilfe. — Bericht von 
en A 98 Bank 1 Die Namen der Toten. 
. d NDR Men OE hin Den ponnien Sri 
Das ſchreckliche Unglück bei Stargard erſchüttert 147 1 650 Si 155 re ge 4 ul me = en ur er heute sehen, Sie 


i ite Sffentlichteit, die in der letzten Zeit oft genug | > 
Br Ae fen mußte. Diesmal iſt unf eure gere] Vertrauen, daß in die ganze traurige Angelegenheit Klarheit hinein⸗ 


8 n i 5 ERRE E iif gebracht wird, und daß ein Verbrechen, we an 2 
Heimat von dieſem Unglück betroffen worden, und d ie BETT BER EI Berbrechen, wenn ein ſolches ſtattge⸗ 
115 grauſamer Hand IB Mr be Mace en, de un Ha 1 at r erfährt, die Wee S 
ý gíg Verderben in den Rachen fuhren © È: di k 0 wir zunüchſt den Bericht, der b oiei a 
Se Ber abe (meint die politiſche Stimme, und in ant | Agende 1 9 0 verbreitet wird: », der heute von der 
richtiger Trauer ſtehen wir at der Bahre fo vieler Deuie wi u ah orreſpondent der Agencia Wſchodnia erlangte in ei 
nan micht mehr lebend ihre Heimat wiedeeſeben een w mit dem Prüſtdenten der Danziger Eiſenbahndireltlen 
ihnen ht auch ein polniſcher Beamter, der in der Bflichterfüunng 3 pe" owski, dem Vizepräſidenten 8 iſenbahndirektion 
den Tod fand. Alle nationalen. Unter ſchiede and iae Singeri diefes dem Direktor Peder Einzelheiten über das Unglück bet Stargast 
N isgeglichen, und friedlich ſchlafen alle neben: Die Tatſache, daß die Kataſtroph er das Unglück bei Stargard. 
! Natajteophe infolge eines verbrede 


nenhaften Todes a 1 0 ſchlg ' . N 
Pi In einer Reihe. Auch zwei unſchuldige Kinder find dabei. riſchen Anſchlages erfolgte, hat die von den bah 
i gte, 


Eine — die dieſes Bewußtſein nicht im Herzen trägt, iſt 
keine Freude, ſie iſt vielleicht nur der Wunſch darnach. Dieſe 
Freude iſt nur das Aushängeſchild für eine Sehnſucht, die 
noch unerfüllt im Grabe ruht. Ne iy 
Wir werden zu dieſem Tage in der polniſchen Preſſe die 
Freudenbotſchaften lejen, wir werden erfahren, wie gut und 
ſchön alles ift, wir werden nicht davon hören, wie vieles noch 
reformbedürftig ift. Wir werden Dankesfubel zum Himmel 
rauſchen hören, wir werden Muſik und Paraden ſehen, die 
dieſer Freude Ausdruck verleihen jolen Aber die anderen 
Bürger, die auch Leid und Freud mit Polens Aae wesen 
teilen, ſie müſſen abſeits ſtehen, weil man ſie als Bürger 
zweiter Klaſſe, als Parias, als Ausgeſtoßene, nur Geduldete 
betrachtet. Dieſer Widerſpruch ift heute wichtiger als der 


zur Freude, wir haben vor allem Selbſtbeſinnung nötig. 
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polizei- und Gerichtsbehörden durchgeführte Unterſuchung fe itge- 
43 Dieſer Meinung ſtimmt auch der Kommandant der Dan⸗ 
ziger Polizei zu, der mit einem Polizeihund nach ver Unglücksſtätte 
kam. Es wurden mehrere Eiſenſtäbe gefunden, die beiſeite ge⸗ 
worfen waren, und 200 Meter von der Unglücksſtätte fand man 
eine verſteckte Handwinde, mit deren Hilfe die Verbrecher 
die Schienen gehoben haben. 

Die Nachſuchungen, die mit Hilfe von Polizeihunden vorge- 
nommen wurden, waren ergebnislos, da die Hunde erſt um 
9 Uhr kamen, wo jhon die Spuren von den Menſchenmaſſen ver⸗ 
wiſcht worden waren. Die Unterſuchung hat auf Grund von 
Ausſagen der Ortsbevölkerung feſtgeſtellt, daß in der Nähe der 
Unglücksſtätte in den letzten Tagen zwei verdächtige Per 
ſonen bemerkt wurden. Es iſt möglich, daß dies die Attentäter 
waren. Am meiſten vernichtet wurde der dritte Wagen, in dem 
25 Perſonen getötet worden ſind. Geradezu wie durch ein Wun⸗ 
der wurden drei Diakoniſſenſchweſtern und ein 
Mädchen gerettet. 

Der vierte Wagen iſt ſchon etwas weniger beſchädigt worden, 
aber die Paſſagiere trugen recht ernſthafte Wunden davon. Die 
Nothilfe ſtand auf der Höhe ihrer Aufgabe. 

15 Minuten nach dem Unglück famen Eiſenbahnbehörden und ein 
Arzt nach der Unglücksſtätte; es iſt zu bemerken, daß die Entfer⸗ 
nung von der Unglücksſtätte nach dem Wärterhäuschen 400 Meter 
betrügt. Um 1.30 Uhr traf der Rettungszug mit 
Arzten und Sanitätern ein. Die Eiſenbahnbehörden aus 
Danzig kamen um 4 Uhr morgens. Die Leichen der Opfer 
des Eiſenbahnunglücks wurden nach Marienburg geſchafft, 
von wo ſie nach dem Ort der Herkunft befördert werden. Nach 
Danzig wurde die Leiche des Sekretärs der Berufsverbände, 
Woller mann, als allein ihentifiziertes Opfer aus Danzig, 
geſchafft. N 8 

(A. W.) Die Danziger Preſſe verſucht die Katastrophe für poli- 
tiſche Zwecke auszunutzen. (1) Die „Danziger Allgemeine Zeitung“ 
verſieht die Nachricht über die Kataſtrophe mit einem Kommentar, 
in dem feſtgeſtellt wird, daß die Urſache dex Kataſtrophe die un- 
ſicheren Verhältniſſe find, die im Danziger Rorri- 
dor herrſchen, was eine Folge der Bildung des Korridors fei, 
der im Widerſpruch ſtehe zu den Wirtſchaftsintereſſen Deutſchlands. 
Es muß feſtgeſtellt werden, daß dieſe Stimme ganz unbegründet 
iſt. Seit einer Reihe von Jahren hat der Tranſitverkehr elaſtiſch 
funktioniert, ohne Anlaß zu Klagen zu geben. Das deutſch⸗polni⸗ 
ſche Schiedsgericht, das zur Entſcheidung von Streitfragen berufen 
wurde, hat nicht eine einzige Angelegenheit erörtert. Es iſt daran 
zu erinnern, daß der Präſident der Eiſenbahndirektion in Königs⸗ 
berg ſeinerzeit ſeine Anerkennung äußerte für die Tranſitbedienung, 
wofür er ſeine Demiſſion erhielt. 


Der Bericht eines Augenzeugen. 


n Wagen, unter anderem führte er eine ER 3. Klaſſe 
uges, der zur 

ie 

meiſten Paſſagiere des ziemlich ſtark beſetzten Zuges f 2 
arke 


Alles ſtürzte 


ins Freie. Es herrſchte tiefe Dunkelheit. Endlich kamen Beamte 
mit Magneſiumfackeln, und nun konnte man die * mg ug 
überblicken. Der Zug war in einer ſcharfen Kurve, die in der 


umgekippt, der Packwagen ‚und der nachfolgende ellzugwagen 
ideig die Böſchung hinuntergerutſcht. Ves vierte ya bt 1 
der nur dritter Klaſſe führte, hatte fih ſeitswärts überſchlagen, 


Kilometer entfernten 
Kataſtrophe. Er ſt na 
nachts, kam ein Hilfszug 
Perſonal an der . an. es an 
a h fehlte, geſtaltete ſich das Rettungswerk in der 
Dunkelheit nach wie vor ſehr ſchwierig. Im Dritter⸗Klaſſe⸗Schlaf⸗ 
San, pen fünften Wagen des Zuges, gab es viele Gwer- 
verletzte. . 

Nachdem der Hilfs zug en war, ging das Ret⸗ 
ap raſch von ſtatten. Um 2% Uhr brachte der erſte 
Pendelzug unverletzte Paſſagiere nach Pr.⸗Stargard, und von dort 
nach Schneidemühl. Gleich nach dem Unglück war die Bahnſtrecke 
auf beiden Seiten der Unglücksſtelle geſperrt worden. 
ganze Signalapparat gleichfalls zerſtört war, 
mußte damit gerechnet werden, daß eventuell ein feäterer 3 beg 
in den Unglückszug hinefnrannte. ie Urſachen de 
Unglücks ſollen, nach den Mitteilungen * Augenzeugen, in 
einem Gleis defekt zu ſuchen fein Nach einer Außerun 
des Lokomotivführers fol der Zuſtand des Gleiſes an der 
Unglücksſtelle ſchon feit längerer Zeit io. ſchlecht geweſen ſein, daß 
die Züge nur in langſamſter Fahrt die Stelle paſſieren konnten. 
Trotz wiederholter Meldungen war eine Inſtandſetzung der ſchad⸗ 
haften Strecke noch nicht erfolgt. Es iſt der Geiſtesgegenwart des 
Lokomotivführers und des Heizers zu danken, daß die Kataſtrophe 
nicht noch ſchrecklicher geworden iſt. Obgleich beide verletzt 
waren, haben ſie ihre Geiſtesgegenwart bis zum letzten Augen⸗ 
blick nicht verloren, und ſowohl das * geläfät, 
er Fenn, zu verhüten, als auch die Heizung ab⸗ 
geſtellt. 


Die Eiſenbahnkataſtrophe im polnijchen Korridor. 


Berlin, 2. Mai. (Eig. Telegr.) Auch nach den Blättermeldun⸗ 
gen iſt die Urſache der Kataſtrophe noch nicht aufgeklärt. Die 
drei aus Berlin ſtammenden Schlafwagen ⸗Schaff⸗ 
ner, die unverletzt geblieben ſind, führen das Unglück auf einen 
Anſchlag zurück. Die von den Schienen gelöſten Laſchen ſollen 
im nahen Walde aufgefunden worden ſein. Aber auch 
für die andere Verſion, daß das Unglück auf die mangelhafte 
Unterhaltung der Eiſenbahnanlagen zurückzuführen iſt, werden von 
den Blättern eine Reihe von Bemerkungen angeführt. So teilt der 
„Lokalanzeiger“ mit, daß 20 Minuten vorher ein anderer 
D-Zug die Unglücksſtelle ohne Unfall paſſiert hatte, und 
daß es kaum möglich iſt, in ſo kurzer Zeit einen Anſchlag vorzu⸗ 
bereiten. Das genannte Blatt verzeichnet ferner die Ausſagen 


eines Augenzeugen, daß ver wetterte Kieferuſchwellen, 


die in der Nähe der Unglücksſtelle zerſplittert aufgefunden worden 
ſind, das Unglück verurſacht haben müſſen. Durch den Vor⸗Zug 
hätten ſich die in den morſchen Schwellen ſitzenden Bolzen bereits 
gelockert und wären dann durch die ſchweren Maſchinen des 
Unglückszuges in der Kurve gänzlich her ausgedrückt worden. 


Die Namen der Toten. 


17 — er 
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But Seat 


erbert N 
Krieger, Biblioiheksrat Re ae an Dei * 


Da der 


einige 


—Voſener Tageblatt. z- 


Es gibt keine Gleichberechligung. 


Rede des Abgeordneten Utta, gehalten während der Debatte über das Budget des ultus- 
und Unterrichtsminiſters am 27. April. 


Hoher Sejm! Die Bei Re der Redezeit erlaubt es mir j weiſt. Im laufenden Jahre wird ſich ſicherlich ſelbſt in der amt⸗ 
leider nicht, die einzelnen Teile des Budgets des Miniſteriums für lichen Statiſtik dieſe Zahl auf die Hälfte vermindern. Ich muß 
Kultus und Unterricht näher zu beſprechen und zu der Rede des jedoch darauf hingewieſen, daß hier ſämtliche früheren deutſchen 
Herrn Berichterſtatters und des Herrn Miniſters Grabski Stel» | Schulen mit eingerechnet find, ſelbſt jene, in denen die deutſche 
lung zu nehmen. Daher muß ich mich lediglich auf einige allge⸗ Sprache nur Stunden in der Woche gelehrt wird. Dies, 
meine Bemerkungen beſchränken, die den ehemaligen ruſſiſchen | Herr Berichterſtatter, ſind indes keine ulen mit deutſcher 
Gebietsteil betreffen, da meine Kollegen aus Schleſien und aus Unterrichtsſprache. Schulen mit wirklich deutſcher Unterrichts⸗ 
dem ehemals preußiſchen Teilgebiet in dieſer Angelegenheit gleidh- | {prahe haben wir im ehemaligen Kongreßpolen kaum etwa 60, 
falls das Wort ergreifen werden. N alſo ein Fünftel deſſen, was wir im Jahre 1919 hatten. 

Ich bedaure ſehr, daß der Herr Miniſter in ſeiner Rede, die Nun gehe ich zum zweiten Teil des Budgets des Miniſte⸗ 


man doch als Programmrede betrachten muß, es nicht für ange⸗ riums E; ultus und Unterricht — religiöfe Bekenntniſſe — 
bracht hielt, uns zu zeigen, welche Schritte er zu untere | über. on auf den erſten Blick bemerken wir, daß 
die evangeliſchen Bekenntniſſe im Vergleich zu den katholiſchen 


nehmen gedenkt, um endlich die erſtklaſſige ſtaatliche Bedeutung 
beſitzenden 
Shul- und Religionsfragen der nationalen Minderheiten, 

ferner die Bekenntnisangelegenheiten im allgemeinen und die der 
deutſchen Minderheit und der evangeliſchen Glaubensbekenntniſſe 
im beſonderen zu regeln. Es ergibt ſich daraus, daß Herr Miniſter 
Grabski in dieſen . entweder gar kein Programm 
beſitzt oder aber, daß dieſes Programm derart gehalten iſt, daß 
er es für ſchädlich hält, um es zur öffentlichen 
Kenntnis zu bringen. Wir jedoch müſſen vom Herrn 


Miniſter verlangen, daß er ſich wenigſtens in den wichtigſten vollſtändi 
Fragen, auf ar Erledigung die Allgemeinheit mit großer Un⸗ Mänbige® Chaos unb voNftënbige Planlofigteit. 


A 5 Die präliminierten Summen werden nach Gutdünken der 
. 3 Zu dieſen Fragen gehörk vor allem nen Big nn ie jegliche Grundlage, ohne jeden Plan 
„ inzelnen Bekenntniſſen ausgezahlt oder aber überhaupt nicht 


8 ausgezahlt. Die einzige Perſon unter allen Geiſtlichen der evan- 
Während der Beratungen über die ſogenannten Sprachengeſetze geliſchen Kirchen, die ein bedeutendes Gehalt von der Regierung 
für die Oſtmarken im vorigen Jahre hatte Herr Grabski, damals i 


i, | bezieht — das Gehalt der Staatsbeamten vierter Maffe — E der 
als Berichterſtatter dieſer Geſetze, ausdrücklich und feierlich er- Generalfuperintendent der Evangeliſ ir 


Augsburgi 
und Vizepräſes des Warſchauer Kon —— a 


ſehr benachteiligt ſind. 

Von der allgemeinen Summe bon 18 868 042 zl, die für alle 
Bekenntniſſe verausgabt werden fol, erhalten die vier evangeli- 
ſchen Kirchen kaum 466 588 zł}, was dem Verhältnis der evange⸗ 
liſchen Bevölkerung zu der katholiſchen in Polen bei weitem nicht 
entſpricht. Wenn wir uns dieſen Teil des Budgets weiter ans 
. ſo bemerken wir, daß hier weder in dem Geſetzentwurf der 

tegierung, noch im Bericht des Referenten die Abſichten der Re⸗ 
gierung klar zum Ausdruck kommen. Es herrſcht hier ein 


klärt, daß der hierauf bezügliche Entwurf unverzüglich der Kom- r Klaſſe 
miſſion zur Beratung een und im Herbſt dem Sejm unter- | ift das Gehalt eines Wojewoden. Die Auszeichnung des Herrn 
breitet werden würde. Es kam der Herbſt, der Winter und nun | Generalſuperintendenten Burſche vor allen anderen Führern 
der Frühling, von dem Geſetze aber hören wir abſolut l der evangelif Kirchen in Polen it ſehr bezeichnend. Die 
gar nichts. Das Miniſterium ſchweigt und zögert, indes Schriftl.) Der Präſes des ms erhält Punkte = 

die Behörden der Provinz unſer Schulweſen mit aller Rück- 82 z}, die weltlichen und ge des Konſiſtoriums 


ieder 
je 150 Punkte = 67,50 zł, die Superintendenten je 100 Punkte 


ſichtsloſigkeit und oftmals jogar mit Brutalität unterdrücken. 12 „ 


l > ; Gemeindepfarrer je 50 Punkte = 20,50 zt 
Auf Schritt und Tritt begegnen wir der Vergewaltigung der i nd die ep, t l 8 
miniſteriellen Geſetze und Verfügungen. Von irgend einer Bes gallen weite is — . * evan 


jeigung von Recht und Geſetz auf dieſem Gebiet kann nicht die 
ede ſein. Von den widerlichſten 1 deren ſich die ein⸗ 
zelnen Schulinſpektoren bei der Bekämpfung des deutſchen Shul- 
weſens bedienen, will ich nur folgende anführen: bi 

Von dem Recht der Befreiung von den Ergänzungsprüfungen 
für nichtqualifizierte Lehrer Gebrauch machend, verſprechen viele 
Inspektoren den Lehrern Befreiung von dieſen Examen und Zu⸗ 


Arbeit le ben, indem ſie die Standesakten en. * 
erhält 2 . wie di i ige Bers 


die e ti im 
leich zu den katholiſchen, et ME eg bei der 
atifigterung des Konkordats Bezüge der 6. Kategorie der Staats⸗ 


beamten (gegen 500 z} monatlich. — Die ) anerlann 
haben, benachteiligt find, A 
Aber auch diefe geringe m die in den 


erkennung der vollen Lehrbefähigung, wenn in ihren Schulen, 
ent 27 de m Willen der lern die deutſche Unter⸗ F mar fi . 85 wird fie ni a oor 
ri prache durch die polniſche erſetzen. Die ehrlichen Lehrer, Im pe een Jahre 189 641 zahlt. 


die ſich auf einen derartigen cher nicht einlaſſen wollen, wer⸗ 
den ſchikaniert, und man zwingt ſogar fünfzig⸗ und fehaig 
jährige Greiſe zur Ablegung von Prüfungen oder ent⸗ 


nur 97 878 z} beran 
entſtanden, daß die 
Kirche überhaupt nichts erhalten haben. 


21 präliminiert, 
bt worden. Die Gefpaenife find dadurch 
ngeliſch⸗Unierte und die A ſche 
Auf meine Frage, 


La ie ohne Altersverſorgun von ihrem ji i FE A 
N e A obwohl dieſe Leute das Net Haben, bis zum 27 Aug. wi Aue ae Be gen pati erhielt ich die Antwort, daß 
1927 im Lehrdienſt zu verbleiben. Die Lehrer ber Schulen mit dat, Segal it — he . An X — = —4 22 
deutſcher Unterrichtsſprache werden in polniſche Schulen berſetzt. z 8 Zune alle Si Tit 2 2 A — 
während bie deulſchen Schulen ganze Jahre ohne Lehrer gelaſſen paß Verhältnis aller Hiren aum Staate ni regelt, un 
werben VV 
Der Maſſenabbau von Lehrern im vorigen Jahre traf vor⸗ Staate berührt habe, möchte ich i r p 
wiegend die Lehrer der deutſchen Schulen. dieſe N Angelegenheit bis be. i erachte 
Um die Arbeit zu exſchweren und die Unterrichtszeit in den deut⸗ hat. Auch der 1 err Mi “> in feiner Pros 
ſchen Schulen einzuſchränken, werden in vielen der deutſchen] grammrede nichts — de daher re ich, daß alle 


Schulgebäude polniſche Schulen eröffnet. Ich kenne Fälle, wo 
fogar für 8—12 Kinder beſondere polnifhe Schulen eingerichtet 
würden, um nur ja die Arbeit in der ule mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache zu erſchweren. Daher möchte ich den Herrn Finanz- 
miniſter und den Sparkommiſſar fragen, weshalb fie dieſe polni⸗ 
11 Schulen nicht allein ſchon aus Sparſamkeitsgrün⸗ 

en liquidieren. Dagegen wurden Lehrer aus deutſchen Schulen 
entlaſſen, die bis 80 und mehr Schüler zählten. Die Methoden, 
über die der Abg. Rymar Klage führte, daß mit Hilfe derſelben 
in der Tſchechoſlowakei polniſche Schulen geſchloſſen 
werden, wenden noch weit ſchärfer und mit größerer 
ee una eit die Schulaufſichtsräte gegen⸗ 

t 


Evangeliſchen in Polen mit großer Ungeduld darauf warten und 
eine ſchleunige Regelung dieſer Angelegenheit fordern. 

Unlängſt haben die führenden evangeliſchen Kreiſe in War⸗ 
ſchau durch ihre Vertreter an die m rungskreiſe 
eine Denkſchrift gerichtet, in der wir u. a. folgendes leſen: 

„Seit der Wiederaufrichtung des polniſchen Staates wird 
gegen die euangelifgen Welennirtife ein ſcharfer Nr 
Die kraſſeſte Außerung dieſes Kampfes und gleichgeitig e 
8 der evangeliſchen Bürger erblicken wir in der 
willkürlichen, auf einem Dekret der hen Kurie begründeten 
und dem in Polen verpflichtenden Ehe widerſprechenden 

Ungültigkeitserklärung der in konfeſſioneller Hinſicht 


e zemiſchten Ehen, 

rechtlichen Wegnahme der den deutſchen Schulen enden Ge⸗ 5 R ar 
bäude, Grundſtücke und Einrichtungen begegnen A: fait in jeder |die in evangeliſchen Kirchen in wurden. Dieſe Ungültig- 
Gemeinde, wobei immer häufiger Fälle zu verzeichnen find, wo | keitserklärungen der Ehen durch 3 i n prai 


. lebieich auf Berlangen ber Lather 
u ebangeliſchen ? i der 
liſchen Seite, haben lebhafte Beunruhigungen hervorgerufen.“ 
(Hier entſpann fih folgendes Wortgefecht: Abg. Geiſtlicher 
Kaczynski: ae Ayra das ſelbe in Wilna x 
Utta: „Erzählen Sie doch keine Märchen! 
das gehört oder gelefen? Solche Sache 
nicht. — Abg. Kacgys ski: „Sie le 
Deutſche Zeitung““ Ü tt 
Jene —— e 1 5 
erw $ 
kri Aus . ich hier — — und was uns die 
Zahlen in dem vorliegenden B fagen, iſt Har, daß es 
bei und in Polen keine ng fie bie nationalen 
und konfeſſionellen Minderheiten gibt. 
So lange hier kein gründlicher Wandel eintreten wird, ſo lange 
das — für Kultus und Unterricht ſich nicht ganz und 
voll auf den Boden der Verfaſſung ſtellen wird, können wir für 
deſſen Budget nicht ſtimmen. 


er 

ruhige Koloniſten für die Iuſcaeaabme ihrer Schulen und der 
ihnen zuſtehenden Rechte dem Gericht übergeben, in die Gefäng⸗ 
niſſe ra in Feſſeln gelegt und geſchlagen werden. 


fogar die vom Herrn Bericht⸗ 
Aus den Angaben, die uns 


== 


mit deutſcher Unterrichtsſprache und 72 gemiſchtſprachige Schulen 


liquidiert, insgeſamt alſo 
im Laufe eines Jahres 276 deutſche Schulen geſchloſſen wurden, 


von einem 


cuig verlaufen. Die Arbeiten wurden nirgends unterbrochen. 
St den Umzüge wurden nur 


8 bnis dieſer Methoden, dieſer rückſichtsloſen U 


der übli wei Verſammlungen ver⸗ 
anftaltet, bon denen ba eine 80 dalle 1 und — 
von den unabhängigen ſialiſten organ war. m 

ruſſiſchen Greng biet wurden von nicht en en Tätern kommu⸗ 


Lau, Dr beſitze 
Wollermann, Gewerkf 
jährigen Kind, ferner Jean 


ſtöbeamter aus Danzig mit einem zwei⸗ 
chivelbein, polniſcher Zollbeamter 


aus Sonig. Weiter ein Mann, 7 Frauen und 1 Kind unbe⸗ lee Grenzgebi 3 N 
kannten Namens und ng Grtennungsgeiben, zwei Frauen mit] niſtiſche Aufrufe verbreitet. die zum Feiern aufforderten. 

den Wäſchezeichen M. $. und L. K., eine polniſche Dienſtfrau und] Ahnliche Aufrufe verſuchte man auch in Wilna zu verbreiten. 
eine Frau mit einem Trauring, der die Zeichen A. S. trägt, wahr⸗ Die Arbeiterfundgebungen in Lemberg hatten ebenfalls 
rg ich die Frau des zuerſt genannten Guts beſitzers Scharfenont ganz ruhigen Verlauf. Die Blätter erſchienen mit Ausnahme der 
Die Leichen befinden ſich in Pr.⸗Stargard. - „G r4 3 ` t 15 Codzienne“ nicht. Die Straßenbahn war nicht 

im Verkehr. 
7 Die polni Telegraphenagentur aus Berlin meldet, daß 
Der 1. Mai. nach den Seelen Nachrichten der 1. Mai in ganz Deutſch⸗ 
s land ruhig verlaufen ijt. 


über die Maifeier in v. meldet die „Ageneja Wſchodnia“ 
folgendes: Die geſtrigen Arbe . in den Straßen 
der Stadt else ruhig. Auf dem Plac Teatralny fand, wie in 
den vorigen Jahren, eine große Ver ammlung ſtatt, die von der 
Sozialiſtenpartei organifiert war. Nach der Verſammlung ſetzte 
ß ein großer Umzug mit Kapellen und Standarten in Bewegung. 
irgend wurde die Ruhe geſtört. Die Kommuniſten 
organiſierten ihre Kundgebung beſonders. Die Polizei zerſtreute 
an einigen Stellen manifeſtierende Kommuniſten. die fie nicht in 
as Stadtinnexe hineinließen. Einige Transparente mit ſtaats⸗ 
Päd Aufſchriften wurden we e Man verhaftete 
erſonen. Die Tommmunifife en Kundgebungen kennzeich⸗ 

einige Hundert 


Auch in Wien und ganz Oſterreich nahm die Arbeiterfeier 
ruhigen Verlauf. ) 4 | 
Desgleichen herrſchte in Paris Ruhe. Auf dem Platze der 
Republik verſammelte ſich eine kleine Gruppe von Syndikaliſten, 
die von der Polizei auseinander getrieben wurde. Sonſt ſind die 
Teilnehmer aller Verſammlungen dend auseinander egangen. 
Die Eifenbahn kurſierte normal. J den Anſtalten der ö entlichen 
Nutzbarkeit lam nur ein unbeträ tlicher Teil der Arbeiter nicht 
ur Arbeit. Die Arbeitsbörſe war den ganzen Tag über ge 
chloſſen. Im Hinblick auf das unbeſtimmte Wetter 3 ie 
dene 125 de Himmel ſtattfinden ſollten, in 
neten Mangel an Belebung, da an ihnen kaum geſgloſſenen Joka hen We. i 
f p ; n gang Italien ift nach einer polniſchen Meldung aus 
CCCCCCCCCCC So Aelad Bene 
Im ganzen Wilnaer Verwaltungsbezirk iſt der 1. Mai nach veröffentlichte Dokumente, die die bolſchewiſtiſche Propaganda iu - 
einer Meldung der volniſchen Telegraphenagentur vollkommen Italſen demaskieren. 


* 
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Sonntag 3. Mai 1925. 


—— — 


Eröffnung der erſten internationalen Poſener Meile. 


Die Poſener Meſſe, die bislang eine rein nationale Meſſe[ diesjährige Meſſe wird es noch nicht vollendet ſehen tion zu verbilligen, um nicht nur auf dem Binnenmarkt 
mit ausländiſcher Ware zu konkurrieren, ſondern auch an einen 


war, d. h. eine Meſſe die lediglich polniſchen Vertretern die] weil die Baufriſt doch l 
mar, ga cine Wefie, bie edi i och zu kurz geſtellt war. rationellen Export heranzugehen. 
g. gef fi jem Jahre zum erſten Male Der Beſuch ſoll nach Angaben der Direktion außer⸗ ral Von einer Sache en nnen ſelbſt ſolche großen Län 
taaten von Amerika oder Rußland, 


in den Kreis der internationalen Meſſen getreten, und ordentlich ſtark ſei ie klei 0 ie di ini 
Ä 18 8 c getret À ein. kleinſten Stände und Plä die V t 
ſie verſucht es in dieſem Jahre, die Pforte ihrer Ausſtellungs⸗ ſind vergeben. a wedut E A 2100 0 85 7 wie die Vereinigten 
Eis auch denen Ain öffnen, die ſonſt nur inoffiziell durch Genaue Angaben fehlen noch. Was die Ausſichten für Ge⸗ Rohſtoffen. und das hauptſächlich angeſichts der ungenügend 
Vertretungen die Ausſtellungsgegenſtände zeigten. Mit dieſem schäfte anbetrifft, fo glaubt die Meſſe der Anſicht zu ſein, daß e u, no. | R 
g, hne i zügigen Gedanken des Kauf⸗ el und Inneneinri i a in] vo p h n, muß es eine Reihe 
8 = ohne Frage Vem großzügigen Gebanten bes $ ea er, richtungen nicht gerade ſehr begehrt jein | von Feen und Kahn J Br N i 
manns eniſpringt, hat die Poſener Meſſe einen Schritt nach] werden, da ja die kat nungsnot noch keinerlei tige Auslandsware ein ü gar ſehr viel fer- 
i n, da | aſtrophale Wohnung och keinerlei] tige führen. Sache der Regie ⸗ 
80 gan POPER j e ie fich hier größere Abſätze zu erleichtern. Da⸗ dustrie . a f Fd IE 3 ar ega 2 und bie N In⸗ j 
islang hat engherzige Geſinnung, die in Pojen in der gegen wird die Maſchi lung und die Induſtrie] auf. ; zu ſchützen, und Sache des 
Nachkriegszeit beſonders ſtark ler ENT den ſicherlich gute Gesche machen 8 Ned klare dasein Im ee 1 W | 
gefunden Menfchenverftand ſiegen können. Die Meſſe erhielt Die Poſener Meſſedirektion ift in jedem Jahre mit neuem | den anf i n ee, 
i e kla ee die Hauptausſtellungsgegen⸗ Arbeitseifer, mit viel Optimismus und mit unermüdlichem pen: Eines der Hauptziele der Meſſe ift das Bekanntwerden des 
n Polen hergeſtellt worden waren. Wir glaubten Fleiß an die Arbeit gegangen, ſie hat in dieſem Jahre mehr h : ne ger u i 
bi imme daran, daß dieje Art des nationalen Kaufmanns fich als bisher geleiſtet. Das n wollen wir 1 cht = wo. 2 ar und vor allem die Lieferung guter 5 
auf die Dauer nicht halten kann, wenn nicht die Wirte] geffen. Es iſt aber damit nicht geſagt, daß nunmehr der Meile iſt es auch, Einkaufsquellen zu zeigen, kurz, die Einwie 
ſchaft des Landes auf die Dauer Schaden nehmen Weg vollendet ſei. i noch vielerlei Schwierig: kung auf die Regelung von Nachfrage und Angebot, ſowie die Her⸗ 
fol, Und was wir feit eini a überwi Wir haben chwierig⸗ beiführung einer gefunden Konkurrenz. Durch die inter 
gen Jahren geſagt und nach⸗ keiten zu überwinden, wir haben noch mancherlei neue nationale Meſſe wird die auslandiſche Prahagande ra apen i 


drücklich betont haben, das ſcheint nun Wurzel gefaßt zu Spuren zu erforſchen, die wirtſchaftli einen Fortſchritt 
Par 7 50 ſcheint ſich endlich zu e Der bringen, und e a Fa u 5 es au en der Landeswirtfdaft zugute kommt. 
iri nale Nas iſt erſt dann wahrhaft national, wenn dagegen angekämpft werden, daß Poſen eine Feſtung gegen e e e eee be Meſſe beklagt fiğ nicht 
im ehrlichen Wettſtreit, auch mit anderen Völkern, den Weſten ſei, eine Meinung, die immer wieder in manchen Ban remeis eigen daß AAE nip paa Kauf. 
Köpfen herumſpukt. Poſen ift ein Tor und keine her keine allzu große öffentliche ee 
a 


Die diesjährige Meſſe gibt dazu Gelegenheit, d das] Feſtung, Poſen ift lens Aufſtieg. 
9 ſſe g 3 genheit, und das f ft das Tor 115 ei 5 piao 5 K Austelern „erfammelt hat als jemals, u 


allein genügt, daß ihr eine größere Aufmerkſamkeit als ſonſt Wird dieſes Tor böswilli eſch 
entgegengebracht wird. dahinter liegende Land dere AH Daß vor allem die Statiſtik der Ausſteller der internationalen Meſſe. 
In einer Preſſekonferenz, die in dieſen Tagen, ſtatt⸗ Poſener Meſſe diefe Erkenntnis in die Poſener Gehirne Pplen utland 905 
gefunden hat, ſagte der Vertreter des Poſener Magiſtrats, hämmern möge, das fol bei dieſer erſten Poſener internatio- Bromberg 6,60 Proz. Osterreich 1,30 Bros. 
Herr Stadtrat Robinski, daß diefe Posener Meſſe untet nalen Meffe unfer aufrichtiger Wunsch fein- ee eee Be N a al 
2203 Momente fee Sle dem ag ha ſei, um alle + Aeinpolen 920 Pros. Belgien 140 Prag. 
ROR zuhalten, die dem Rufe des Unternehmens i n jiroftf zellen 40 Brog, Tſchechoſlowabet 1,50 Bro 
ſchaden können. So wurden die Ausſteller mit 3 Bericht der Poſener Meſſedirektion. 1 20, — Proz. Soland 68 dre CN 
Sorgfalt geprüft, es wurden von ihnen beſondere Be⸗ a Der Uberſchuß der vorjährigen Meſſe betrug in bar 85 000 21. | OBFIIEREN i = 10 ang ee e, AET | A 
dingungen verlangt, man achtete beſonders darauf, daß Die Im vergangenen Jahre mußte man ungefähr 250 Firmen wegen lien à 480 5 irn 1028 — | 
, dei Der epim DE sehen Galen m nn e E 
kaufmanns wieder in Erſcheinung treten ſolle, Drweskiego. Mit Bricht er Beien  ionaie WE wen „ See en iag f 
und man verſuchte, alle jene Dinge fernzuhalten, die aus wir mit einem größeren Zuſtrom von Ausſtellern rechnen. Des⸗ im ganzen OR. Proz. Ftalien 0,50 \ 
; Sie Mefje mitunter einen Jahrmarkt gemacht Haben. ele ee e bargen 50 70 Pros. Türkei 010 der 
ie Poſener Meſſe fol nicht Getreide und Kolonialwaren, alle Arbeitskosten t det eit abt i ſch 93 600 63 n d 8 de te Berfien_ 248 Proz. 
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Zur Charakteristik der Ausſteller geben wir an, daß wir 
gegenwärtig Ausſteller haben, die pai) 


fabrikate bringt, die Maſchinen und Neuheiten ausftellt. | die auf der erſten Me 12. — Prog 

auf der zweiten e 10,50 Prog. 
auf der dritten Mefe 11.— Pros. 
auf der vierten Meſſe 13,— Prog. 


wobei faſt ausſchließlich das ſtädtiſche Elektrizitätswerk 
e 


men. 


ken das in dieſem Jahre nicht vollkommen erledigt iſt, 
i ill niemand beitreiten, aber der Anfang iſt gemacht, und 00955 
chon dieſer allein ſoll ein Zeichen dafür ſein, daß proi 8 ri Vie, Eee 


ii Wir 52 0 e ae par E hi n i i n za 
äußert worden find, nur anſchließen und der Ho nung Raum e eee zu machen, ſond 
geben, daß auf dieſem Wege fortgefahren werden mag. 118. 812 0 : ben a E 
hervor. Anfragen 1 i, Gri 1 ) 
ö Key. 


nien, Finnland und anderen a 
teilung der Ausſtellungsgegenſtände ift folgende: El 
$ 10 Textilinduſtrie, Konfektions⸗ und Kürſchuerinduſtrie (ens jii 

alle). ES 


zog, 
igend berückſichtigte. Die Ausgaben für 
ändes verſchlangen eine große Summe. 


der anderen Seite die Beteiligung des Auslandes, die Nivellierung des Gel 
ordnetenverſammlung fühlte ſich denn auch bei der 


W auf. der einen Geite die 
der | Die Stadtver 


j i 7 1 
zeigt. Polen iſt insgeſamt mit 79.30 Prozent an 7 enbi | de er 2 Gerber . e j 
í Poſener Meije beteiligt, das Au 3land mit 20.70 Prozent. Es Beſchließung des ſtädtiſchen Budgets ſehr betroffen davon, daß g. eee eben à — (Rene par 1 
As x N Á ven t. Es] die bisherigen Vaükoſten nahezu 1600 000 21 . betragen | ate „ , joe ' 
4 iſt ſehr intereſſant, die genaue Statiſtik zu verfolgen, in die ſollen. wie Büroeinrichtungen (Neue Halle). 99 
ſich das Ausland teilt. Von dieſen 20.70 Prozent erreicht Außer dieſen Bauten war die Meſſe gezwungen, die 4. Galanterie- und Spielwaren (Neue Halle). Re A. 
Í die Höchfte Prozentzahl Deutſchland, und zwar 10.50] Maſchinenhalle zu ſichern. Man nahm eine bejondere Erne ue g 85 1190 a . eee 2 a 
k Prozent, das find alfo 50 Prozent der geſamten . Man legte überall Rinnen an, und DSF Halle). a Í Wenn Ra 
k Auslandsangfteller. Gerade dieje Zahlen ſprechen in dem wurden neue Gänge und J. Elektrotechniſche und Beleuchtungsinduſtrie (Oberſchleftſcher N 
i ah ein großes Wort, fie jagen mehr als es feitenlange | man no 15 5 Seer 510 wan d eine neue re N e EN 
erichte zu erzählen vermöchten, die darauf hinweiſen wollen, ſation, Gas- und Elektrizitätsberbindung eulen ganzen Gelände 8 Fia i PENE. 
; hrt. Ybit a. Stadthalle, Turm (Erdgeſchoß): Maſchinen und * 
durchgeführt. Das Gelände jelbi wurde durch einen Tauſch Ae e e Ben und ſchi ; nins i 


Bank Zwigzku Spölel Zgarobkowych durch 


daß gerade der deutſche Nachbar bei uns einer der wid: 
bis zum jüdiſchen Friedhof erweitert, an der ulica 


tigſten wirtſchaftlichen Faktoren iſt. Die Zahlen des übrigen 
Auslandes bringen wir in dem Artikel, der e 
über die Poſener Meſſe gibt, und der im Anſchluß an dief 
Betrachtungen veröffentlicht wird. i 
Wer ſich in die ſem Jahre die Poſener Meſſe anſieht, geſchafft. 
und das Gelände betritt, das aus den primitiven Anfängen Bau 3 Fronthauſes (Verwaltungsgebäudes) am 20. Dezember 
bis heute fortentwickelt worden iſt, der wird geſtehen müſſen, en zent war die Beendigung der neuen Halle und die Erzeugniſſe 
i R i i roje r M g 2 i N x a 
55 a Weg, der bis zu dieſer erſten 1 y e A y 5 a ehe B 5, und der Küche und des 10. Flac Preg. Drweskiego: Chemische Induftrie, BT 
Jri, och ein ganz erheblicher For: ſchri iſt, er Reſtaurationsſaales in rohem Zuſtande zum Gebrauch borge ehen. 11. Plac Preg. Drweskiego: Borſtenwaren und ne 
e 3 unſere Arerkem ung  berbient, o Dar 9 1 75 An die Arbeit gingen in der Ben der größten Seele 15 pier ee n und Gen DE 
ſchleſiſche Turm, da ichen deutſcher Konſtruktions⸗ häufi r als 400 Arbeiter, die im allgemeinen ſehr gewiſſen⸗ „Baus un genieurweſen. i i URANA, 
Kähigtei, iſt der Watte n und e und bewegten Dan Srootteten und in bet ng ihre ganze Kraft einſetzten, g; eee Produkten und lanbwirtſchoftlic | 
y u 8 n j . n 
den Bau zu Ende au 15. Plac Prez. Drweskiego: Verſchiedenes und Handels häuſer ; 


Sebens, Zu beiden Geiten flanfieren ihn zwei große an Die Halle umfaßt mehr als 800 000 Quadratmeter, it aus i 
ein Erdgeſchoß und ein erſtes Stockwerk Ausſtellung des Städteverbandes im Pavillon der 
viel Abwe i 
li 


Hallen. Die nördliche Halle, die große Maoſchinenhalle, die] Eiſenbeton gebaut, beſitzt 5 

bereits im vergangenen Jahre Ausſtellungsraum war, mit vier Treppen eun? ee . ef 5 N enie Bank Handlowy. 

at füdlich vom Oberſchleſiſchen Turm eine neue große Halle] daß fe zwei große ichthöfe mit Doppelglas beſitzt. Hydra en In den verſchiedenen Branchen herrſcht [ 

Er he en Ait ic wohltuend e ER OM x 8 Türen ſchützen e Poblirum vor Feuer oder ſonſtiger N 5 pree biei 1 iA 9 7 der in 

M 1.4 Y ährnis. $ te ratmeter unter freiem Himmel u i den 

Halle abhebt. Anlage, Ausführung. planmäßige u richt 5 Es beſtand die Befürchtung daß während des Winters die] Maſchinenhalle einnehmen, das Gaswerksweſen und die ur 

und auch architektoniſcher Geſchmack zeigen fich hier im Lichte] Arbeit nicht beendigt würde, doch iſt dank der Unternehmer und, mobile. Außergewöhnliche Überfüllung iſt außerdem in „ 
was mit voller Zufriedenheit betont werden muß, der Arbeiter und Papierbranche, in der Keramik, ſowie in der Textile und Konfek . 


des Fortſchrittes. Wi ken, daß dieſe neue Halle der 
Jo tich 2 ie per pod $ Meiſter die Halle beendet worden. tionsbranche feitauftellen. Ausflugsgeſeuſchaften find u. a. ange-. 
„Frankreich, Belgien, Schweden, aus den Balten⸗ 


wirklich eine Bereicherung iſt und in der praktiſchen en der a 17 

; 8 00 $ : A : D die Unterbringung der Stände nach neuzeitlichen Anz f jagt aus En lan 

Wirkung große Vorzüge auſweiſt. Die beiden kleineren. ee 1 5 ſie bei der Ausſtellung der siehe noch größer. ae und Gen Balkanländern, aus der Türkei und Sowjetruß⸗ 

Pavillons, die den Eingang flankieren, werden kleinere Aus⸗ Das Fronthaus war im Projekt n 170 einem Ver- land. Zur Zeit der Meſſe werden verſchiedene Tagungen 
t i 


ſtellungen beherbergen. Der ſüdliche Pavillon wird die erft ef waltungshaus beſtimmt, wobei im Erdgeſchoß fi Reſtauration abgehalten werden. 13 10 
polniſche Städteausſtellung aufnehmen, die und drei Läden, m eriten Stockwerk die Meſſebüros und Miets⸗ Das Ausſtellungsgelände. 


mit der A è 
S Turm (1. Gtodwert): Erzeugniſs Eiſen, € 
Turm (1. Stockwerk): zeugniſſe aus en, } 
Kupfer und anderen Metallen, für Hauswirtſchaft, Sen, ah AE 
See is pe i ý 5 on A 
e. Stadthalle: Hüttenweſen und Metall-Grotzinduftrie. y 
8 d. Turm (Erdgeſchoß): Automobile, Motorräder, Tee ibi UNI 
Btuggeuge, Kutſchen, Boote und dergl. ; A 
9. Neue Halle (1. Stockwerk): Präziſions⸗ und künſtleriſche oa 


: 3 i Stockwerk W. ür die beiden Direk⸗ ‘ 42 A 

| CC a en Belangen |, 0% DE A at Nr, Same da Sen, 

haben ſich bereits hierzu gemeldet. ür die Bolen befinden. foley "ya re 45 p En je e 8 0 e Jebiuben hatıfinb deer 
jekt, dieſes Haus für eine Han elsſchule zu be immen. Ale nden: 

Ganz neu iſt das große Ver w altungebäude, das irn f Enner Erfahrung bei gleichzeitigem Beſtehen der Beim Oberſchleſiſchen Turm: Im Oberſchleſiſchen T i 
fich noh im Bau befindet und an die Glogauerſtraße grenzt.] y a 1 15 1 in Lemberg und zweier Jahresmeſſen in] Pavillon, der von der Bank Handlowy angekauft wurd ann a 
Dieſes großzügig angelegte Gebäude, deffen Grundſtein am internatfonalon alls international — entſtand der Gedanke, eine lon der Bank Przemyszowcöw, in der Maſchi un Banite 
20. Dezember 1924 gelegt worden ift und das heute bis Danzig air Meſſe in Poſen si ſchaffen. i neuen Halle. kaſchinenhalle und in der 
aum Dahe vollendet ift, foll im kommenden Jahre die jj atom, TED, len rs wor Der Brobtantur eingenommen." > Dotate 
Duckrion der Meſſe beherbergen, die bislang noch immer in Gründe bewegten 9 R. ation  andesmefie in eine Anderungen auf 25 Gel Id ee, 

den Baracken am Eingang ſehr beengt, ſich nur mühſam des e RR TEN Men feine Valuta nach der ſeine Vergrößerung feit der tbi Me „Oberſchleſiſchen Turm und 
[N e tann. Das Gebäude wird außerdem ein großes Einführung des Payt Seil, in arter Danad 9 741 bre sa e der ulica Giogowska der Pier a 1 
x 3 4 f 1 r R TAE = SELBER t s 8 5 N Ne 19 Ni K 
M an enthalten, das allerlei Zwecken dienen fol. Die l Wirtſchaftslehe ß e aber jene Produk ⸗ als Lager für Baumaterialien diente, die Lale des 6 inbel 
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ſtcherlich ſehr viel Anteilnahme erwe 


y | ý; 
— Pofener Tageblatt. >— 


das von der franzöſiſchen Emigrationskommiſſion eingenommen. X Nicht eindringlich genng gewarnt werden kann, wie die jchleubert, wobei ihm die Oberlippe geipalten wurde. Er wurde 
war und zwiſchen der ulica Bukowska und Gfogowska liegt, ſowie immer zahlreicher werdenden Taſchendiebſtähle beweifen, | bon dem Führer des Autos nad dem Krankenhauſe gebracht. — 
das Gelände, das früher der Bank Zwigzku Spöfek Zarobkowychf vor den Taſchendieben, beſonders den auswärtigen, die in dieſer[ Von einem “akha ee wurden hier am Sonnabend 
gehörte, längs des jüdiſchen Friedhofs bis zur ulica Glogowska] Woche in größerer Anzahl aus Warſchau. Kaliſch, Lodz uſw. an⸗ zwei Frauen. Da der Verdacht der Tollwut vorliegt, wurde der 
(früherer Grund und Boden des verſtorbenen Rektors Swiecicki). läßlich der Poſener Meſſe hier eingetroffen find. Wenn das Bund ſofort erſchoſſen und deſſen Schädel zur Unterſuchung nach 
Man hat eine einſtöckige Halle gebaut, und begann den [Publikum ſich nicht ſelbſt ſchützt, ift die Tatigkeit der Polizei ver⸗ mberg —— 1 Die beiden gebiſſenen Frauen befinden ſich 
Bau des ſogenannten Verwaltungsgebändes. In der geblich, Dieſe perſucht die auswärtigen Taſchendiebe immer wieder | unter Beobachtung des Kreisarztes. 
Maſchinenhalle wurde ein Betonfußboden gelegt; man er⸗ abzuſchieben; jo war das geſtern und heut wieder bei drei ber- Aus Kongreßpolen und Galizien. 
neuerte beide Bankpavillons und die Baracken auf dem Platz Prez. dächtigen Individuen der Fall. Gleichwohl mehren ſich die Fälle * u, 1. Mai. Der W. Woewobe Sollen hat 
Drweskiego. Man legte neue Straßen an und pflaſterte fie. wo- der Taſchendiebſtähle, weil das Publikum ſelbſt zu ſorglos iſt. . 42 1. Der — — j ** der W 
bei man zugleich Kanaliſation, Waſſerleitungsröhren, elektriſche So wurden geſtern einem auf dem Meſſegelände beſchäftigten eine verri: x 6 herausgege 221 17 0 te 110 Nas 
Leitungen und dergleichen anlegte. Erneuert wurde das durch Monteur ein Zigarettenetui im Werte von 50 z} und mehrere nun ge wu brei Jahren 5 it r Gel dſt o 618 =i 
die Ausfuhr von Erde und die Zufuhr von Baumatertalien rui⸗ | Papiere geſtohlen. Ein Straßenbahnfahrgaſt der Linie 5 aus der 900 bis befraft 8 “y mi 95 i: > î k N nich 
nierte Pflaſter. Vor kaum zwei Wochen wurde dem Meſſegelände Glogauer Straße vermißte geſtern abend ſeine Geldtaſche mit 000 zł n fol. In der Verordnung 
das hinter dem Hotel Dworcowy gelegene Dreieck, auf dem ſich 12 z}. Auf der ul. Gwarna ( Viktoriaſtr.) wurden geſtern einer 
bisher ein Kohlenlager befand, angegliedert. Das Terrain wurde Frau von außerhalb 147 z} geſtohlen. Die Taſchendiebe gehen 
nivelliert. _ ſelbſtverſtändlich äußerſt verſchmitzt vor. Daß ſie meiſtens zu dreien 

Das Schiedsgericht nahm den vom Ingenieur Cybichowski auf der Straßenbahn „arbeiten“, tit bekannt. Einer von ihnen 
aus Poſen ausgearbeiteten Ausbauplan, der auf dem Gelände | „zieht“ die Taſche, die Uhr uſw. ſeinem Opfer aus der Taſche, in⸗ 
neue Straßen und neue Blöcke ſchuf, an. Ebenſo wurden feine dem er meiſt einen Mantel uſw, mehrfach zuſammengeſchlagen, 
Pläne für die Halle 2 und das ſogenannte Verwaltungsgebäude | auf dem Arm trägt und fiğ unter feinem Schutze dem Opfer 
angenommen. Eine große Schwierigkeit bildete die Terrain⸗ nähert. Der geſtohlene Gegenſtand wird dann ſchleunigſt an die 
differenz die 3.5 Meter zwiſchen der ul. Glogowska und dem beiden Genoſſen weitergegeben, jo daß, ſobald wirklich einmal der 
Niveau des Friedhofes erreichte. Es wurden (vorwiegend nach ſeltene Fall eintritt, daß der Beſtohlene den Diebſtahl ſofort 
dem Sportplatz in Wilda) 22000 Kubikmeter Erde fortgeſchafft. bemerkt, der Dieb ſchon längſt feine Beute . hat. 
(Auf einen Wagen rechnet man 1.5 Kubikmeter lockere Erde.) In] Am beiten wird man in der Zeit des gesteigerten ſſenverkehrs 
der Zahl von 25 000 Kubikmetern befindet ſich auch die Kubatur tun, Uhren und ſonſtige ertgegenſtände, die man 
zu den Fundamenten beider Gebäude. Die Erdarbeiten wurden nicht gerade dringend gebraucht, daheim zu laſſen. Aller⸗ 
am 15. September 1924 begonnen. bingt läuft tag dann miete SUE daß fie . Fos 

ohlen werden. n ift e er enwart vor Spi 
Die neue Halle. Ne 2 


| nirgends ficher! 

Sie befindet ſich dort, wo im vergangenen Jahre das pro= 
viſoriſche Reſtaurant ſtand, und auch zum Teil auf 
dem früheren Gelände der Bank Zwiazku Spökek Zarob- 
kowych. Es ift ein Maſſivbau, deſſen Lebensdauer auf 1000 
Jahre berechnet wird. Außer dem Ingenieur Cybichowski 
haben der Stadtrat Ruciaski (der Dezernent des Hochbau⸗ 
weſens) und der Ingenieur Pohlmann mitgearbeitet. Der 
Bauleiter war Ingenieur Zygmunt Kraſinski. . 

Ausgeführt wurden: Die Maurer⸗ und Eiſenbetonarbeiten: 
rs Eicke und Lewandowski aus Poſen, Eiſenkonſtruktion: 

itſche i Sp. aus Poſen, Dachkonſtruktion: Fr. Budzynski aus 
Poſen, Dachdecken mit franzöſiſchem Schiefer: „Materjat Budo⸗ 
miany” aus Poſen, Stuckateur⸗ und Steinarbeiten: Die Firmen 
Duzewski und Bohn, beide aus Poſen, Glaſerarbeiten: Grünaſtel 
und Nowicki aus Poſen, ſowie Müller aus Poſen, Tiſchlerarbeiten: 
Bakowski und Smolibowski, ſowie die Vereinigten Tiſchlerlei⸗ 
werkſtätten (Witajewski), Tiſchlereianſtalt A. Kinkiel, Beſchläge: 
Firma Fr. Radomski. Alle Erdarbeiten an ben Nivellierung des 
Geländes: Polniſches Bauunternehmen St. Wilinski. Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Kanaliſationsinſtallationen: Firma W. und St. 
Hedinger. Elektriſche Inſtallationen: Firma Sawicki und 
Goftewski. Kanaliſation, Pflaſter und Steige führte der Magiſtrat 
in eigener Regie aus. 

Es wurde das beſte Material verwandt. Ausmaße der Halle 
110442 oder Erdgeſchoß 4620 Quadratmeter. Das Stockwerk 
3528 Quadratmeter nach Abzug der zwei Lichtlöcher, jedes zu 
14489. Im ganzen beträgt die Nutzfläche im Gebäude 8148 
Quadratmeter. Kubatur 55 440 Kubikmeter. Geſamtkoſten 
900 000 21, 1 Quadratmeter 201 21. 

Das Schieferdach umfaßt 4200 Quadratmeter, das Glasdach 
1092 Quadratmeter. An Ziegeln wurden verwandt 800 000 Stück, 
Kalk 20 Waggons, innere Einrichtung 18 500 Quadratmeter, 
äußere Einrichtung 4200 Quadratmeter, Zement 1200 Tonnen, 
Eiſen zur Decke 100 Tonnen. s $ 

Der Fußboden im Erdgeſchoß und im Stockwerk iſt aus 
Beton. Vorläufig iſt die erſte Schicht ausgelegt worden, die 
zweite wird nach der Meſſe fertig gelegt. 


Fernſprechverlehr Poſen— Berlin. 


Die Poſener Poſtdirektion bittet uns mitzuteilen, daß 
von morgen, dem 3. Mai ab der Telephonverkehr 
zwiſchen Poſen und Berlin und Poſen —Frank⸗ 
furt a. O. eröffnet wird. Ein Geſpräch Pofen — Berlin 


| 


feſtgeſetzt, welche Preiſe als normal, und welche als Wucherpreife 
angeſehen werden können. Vor dem Kriege koſtete im Warſchauer 
Krelſe die teuerſte Sommerwohnung 40—70 Rubel für ein Zimmer 
mit Küche, zwei Zimmer mit Küche koſteten 100—120 Rubel. Bei 
Umvalutierung bildet ein Rubel 2,66 zt. 

» Kaliſch. 1. Mai. Der „N. L. 3.“ wird von hier gemeldet. 
Die hieſige Polizei ergriff den 42jährigen Bettler Leiſer Katz. der 
kurz vorher ein minderjähriges füdiſches Mädchen verges 
waltigt hatte. Wie ſich im Laufe der Unterſuchung herausitellte, 
hat fih Rat bereits mehrere derartige Verbrechen zuſchn den tommen 
laſſen. Ferner beſteht der begründete Verdacht, daß der Verha tete 
auch der Mörder der vierjährigen Sura Federmann iſt, die kürzlich in 
Warſchau ermordet aufgefunden wurde. * 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8. Poſen, 1. Mai. Wegen Förderung von Unzucht verurteilte 
die 2. Strafkammer die Frau Rozalſa Dekert von hier zu 
1 Monat Gefängnis; ihr Ehemann wurde freigeſprochen. — 
Der Angeſtellte der Krankenkaſſe in Birnvaum, Leon Na jad, Hatte 
ſich vor der 4. Strafkammer zu verautworten, weil er die Kranten⸗ 
tafie um 375.94 zł geſchädigt hatte. Er wurde zu 4 Monaten 
Gefängnis verurteilt. — Die Arbeiter Jan Mendyk aus 
Miata und awet Woftkowiak aus Peclowo hatten fih 
Strafkammer zu verantworten, der erſte wegen 
Fiſchdiebſtahls mit der Waffe in der Hand. der zweite wegen 

hleret. Die A 
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Die Unterhaltungsbeilage muß heute 

Er leider aus techniſchen Gründen fortge⸗ 
laſſen werden. 


x In der Penſionsmütterbeſprechung am vergangenen Diens⸗ 
tag, die gut beſucht war, wurden verſchiedene wichtige Sachen ver⸗ 
handelt. Der Penſionspreis blieb auf der alten Höhe von 105 21 
monatlich beſtehen, ebenſo bleiben die Nebenabgaben für Licht, 
Kohle und Dienſtmädchen dieſelben. über die Ferienzahlung 
konnte noch kein endgültiges Ergebnis erzielt werden, deswegen 
wurde eine age ür den 11. Mai nachmitta 

etzt, in der die Angelegenheit zum ha or gebracht 
werden fol. Ferner wurde beſchloſſen, daß die Penſionsmütter t 
von jetzt ab 9 80 Kontrakte verwenden wollen, die nach dem 11. 
jederzeit in der Geſchäftsſtelle wan Bejar hüskiego (fr. Kaiſer⸗ 
ring) zu haben ſind. Es wäre erwünſcht, 5 ſich zu der Zwiſchen⸗ 
beipreiung am 11. recht viele Intereſſenten einfänden. 

5. Die ausi find den paraga a g fait 
gleich. Die Exporteure haben deshalb die Eieraus fuhr aufs 
genommen und verſchicken fie nach Hamburg. Berlm und Frank 


ſurt a. M., von wo ñe weiter nach England 
s. Verlängerte Arbeitszeit. Während der Meſſe vom 4. bis 


E 


— L— ãm — —ꝛ— 


Sport und Spiel. 


Beginn der Rennſaiſon in Lawica. Die morgi en Eröffnungs⸗ 
rennen in Lawica, die mit der internationalen end Meſſe und 
dem polniſchen Nationalfeiertag zuſammenfallen, verſprechen in 
jeder Beziehung eine gute Beteiligung. Zum 2. Renntage, der au! 
n 5. Mai angeſetzt ift, jol Major Rómmel über Warſchau aus 

Nizza eintreffen, wo die polniſche Reitermannſchaft gegen Portu⸗ 
al, Belgien und Frankreich bei den internationalen militäriſchen 
Reiterwe tkämpfen den 1. Preis errang. NT 

Amatorski K. S. — Warta. Ein ſehr intereſſantes Spiel findet 
am Sonntag auf dem Wartaplatz ſtatt. Warta wird den Meiſter 
von 2 kenen, Auamzıt 9. ein n date Munch am 
Bortrag. Der auch in Poſen bereits rühmlichſt bekannte] Gegner haben. Amatorski, der einem Platze Mannſchaften 
deutſche Gelehrte, Herr Dr. NR irſchberg, wird am] wie Soarta; e Karlin uſw. . hat, kommt das erſte 
C0 TTT 
j [ ; 2 2 e 0 
fuse rene BAI AUCH über bie Nibe- i saren. Das Spiel beginnt um 5 Uhr auf dem Wartaplatz. Zum 
Vormatch treten Zorza und Pentatlon um 3 Uhr an. 

Nationalfeſtſpiele im Fußball. Am 3. Mai, dem polniſchen 
Nationalfeiertage, werden zugunſten des polniſchen Fußballver⸗ 
bandes intereſſante Wettſpiele ſtattfinden, und zwar zwiſchen Wista 
und Cracovia in Krakau, Polonia und L. K. S. in Warſchau, Pogoń 
und Czarni in Lemberg und Warta und Amatorski in Poſen. 


Brieflajten der Schriftleitung. 


Auskünfte werben unſeren Veſern gegen Einiendung der B sgutttu tl 
iber ohne Gewähr erteilt Feber ift ein rietumi alog re 


Geſchäftsinhaber und den Angeſtellten; außerdem ift der Geſchäfts⸗ 
3 der Uberſtunden jedes Ange⸗ 
hren mit einer Angabe der Entſchädigung. ie 


trittspreiſe find ſehr mäßig. Karten find im Vorverkauf in der 


koſtet 3.60 zł, ein Geſpräch Poſen — Frankfurt 3.00 zt. empie Stolze . Shrey unternimmt am eventuellen schriftlichen ortung beizulegen. 
10. Mai einen a nach Seeberg. Treffpunkt: Hauptbahnhof. Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
Abfahrt 755 Uhr maik Die Uebungen des Bereins fallen bis G. G. 1. Die betreffende Stelle ift zur Einziehung der Rente 


Aus Stadt und Jand. 


Poſen, den 2. Mai. 


Jahresverſammlung der Poſener Miſſionskonferenz 
Wie alljährlich in der Woche nach dem Sonntage Jubi- 
late finden in den nächſten Tagen in Poſen Verſammlungen zur 
Förderung des Intereſſes an der Miſſion unter den Heiden ſtatt. 
Dieſe Verſammlungen ſind ſämtlich öffentlich, und der Eintritt 
ſteht jedermann frei. 
Sie beginnen mit einem Feſtgottesdienſte in der St. 
DENI EE he am Dienstag, dem 5. Mai, nachm. 5 Uhr. 
ie Feſtpredigt hält der Chinamiſſionar Superintendent Kol⸗ 
lecker, dem die Univerſität Berlin im ring ige Jahre in 
{infehung feiner erg pe u die Ausbreitung des evangeliſchen 
hriſtentums in China die babe Auszeichnung der theologiſchen 
Doktorwürde zuteil werden ließ. Am Abende desſelben 
Tages., 8 Uhr, wird im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
eine Nachfeier e werden. Für diefe haben außer den 


in der angegebenen Höhe berechtigt. Von einer nur 15 prozentigen 
Aufwertung kann Ba Teine Rede fein. í 

' Gm, Gh. 1000. Als Anſchriſt genügt „Monitor Polski w 
Warszawie“. i 


Wegen U izeivorſch 1 Reaft- 
wegen And im April d. "52 Penonen In Beftrafung aufge: 


X Geftohlen wurden aus einer Wohnun 38 
ein dunkelblaues Gheviottie eine roſa und eine 
verschiedene Wälchefinde im Werte von 140 zt weise Blue, on 


s. Vom Wetter. Heute, Sonnabend, früh waren 8 Wärm 
Geſtern nachmittag ftellte ſich das erſte 8 1 5 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonntag, den 3. 5.: Radfahrerverein Poznan: 9 ng vormittags 


Ausfahrt nach Kiekrz (Ketſch). 
Sonntag, den 3. 5.: 1 Verein Junger Männer: Abende 
r 


Konzert: 1. Hildach: Der — 2. Thomas: Ouvertüre zur Oper 

„Mignon“. 8. Verdi: Phantaſie 

ſoli: a ubert: Ave Maria. N Humoreske. 5. Johann 
ien 


Genannten noch Geheimer Konſiſtorialrat Haeni und Ge⸗ Á 2 ; i 
1 D. Blau en n 5 wird A e unſere Chronik“, er 5 A een 
über die Anfänge der Oſtfrieſiſchen Miſſionsgeſellſchaft, letzterer Montag. den 4. B.: Kaufmänniſcher Verein: Klubabend mit Frank af, ter. Abends 8,30—9,30 Uhr Malaiſche 


über den indiſchen N und Evangeliſten Sadhu 9 0 


Am nächſten Tage, Mittwoch, v itt i ! Damen. ; ; ; “ 
Paftor Diones ebenfalls eee über Mittwoch, den 6. 5.: Gemiſchter Chor Wilde: um 8 uhr ie G05 Meier. © Nýr abenda „Die Heine Walgerfee”, 
den Wiederaufbau der deutſchen evangeliſchen Miſſion und um i ) übungsſtunde. Operette in drei Uten, * 9— 

10 Uhr Miſſionsſuperintendent D. Kolleder einen weiteran] Freitag. den 8. 5.: Bisin Fein Lig Sänger: Um 8 Uhr Abels . Ne uf end „Sie Fee 
4 Mis int í terat ie Ha 5 ß 

über die chineſiſchen Religionen und die Ausbreitung des Chriſten⸗ ngsſtun München, 485 Meter. Vorm. 11,30—12,30 Uhr Morgenfeier, 


A Konzert Marja Szrajber. Wie wir ſchop mitgeteilt haben, 
tritt am Montag, dem 4. Mai, abends 8 Uhr 15 Saale bes Erg 
Vereinshauſes die Violiniftin Frl. Marja Szrajber auf. Das 
Programm enthält Werke von Paganini, Reger, Szymanowski, 
Wieniawski und anderen Komponiſten. Am Klavier Herr Z. Li⸗ 
ficti. Kartenvorverkauf bei Herrn Szrejbrowski, Fredry 1. 

— RAD nen 


tums in China halten. 


X Perſönliches. Auf den Vorſchlag des Verbandes Landwirt- 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. z. ift der Ritterguts⸗ 
beſitzer und Senator Dr. Georg Buſſe⸗Tupadly durch Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters vom 19. März 1925 zum Mitgliede 
des Genoſſenſchaftsrates berufen worden. b 

X Der Durchſchnitts⸗Roggenpreis für April ift auf 16.45 21 
feſtgeſetzt worden. 

X Die militärärztliche Unterſuchung der Militärpflichtigen. 
Das ſtädtiſche Polizeiamt bittet uns, folgendes mitzuteilen: Der 
Stadtpräſident von Poſen fordert die männlichen Perſonen, die 
im Jahre 1904 geboren wurden, die Freiwilligen der Jahrgänge 
1905, 1906 und 1907 ſowie die Zurückgeſtellten des vergangenen 
Jahres (Kategorie B) der Jahrgänge 1903, 1902, die in Poſen 
wohnhaft find, auf, fih zur militärärztlichen Unterſuchung in der 
Zeit vom 5. Mai bis zum 16. Juni einſchl. im Zoologiſchen Garten 

. 1 ſind aus den Plakaten an den 
el ſäulen e ſichtlich. Die nach Art. 64 des Geſetzes zurückge⸗ 
de 92 5 Wehrpflichtigen brauchen ſich vor der Muſterungskommiſſion 
i Diete e die Zurückſtellung bis zum 20. Oktober 1925 
ſlellung mit a —— legen Eingaben um weitere Zurück⸗ 
Schuljahr 1925/88 in un ung der betreffenden Anſtalt für das 
tober d. Js. bot. Die Enge vom 10. Oktober bis zum 20. Ok⸗ 
punktes der Ableiſtung des e n Menden ro gen 
digen Ernährers ſollen ſpäteſtens bis zum 20. Juni d. Is. einge- 


8,30 Uhr Klavierabend 5 

Paris 1750 Meter. Mittags 12,45 Uhr Konzert. 

Rom, 425 Meter. Vorm. 10,30 Uhr Religiöſe Vokal⸗ un? 
Inſtrumentalmuſik. è i f 

Zürich, 515 Meter. Abends 8,30 Uhr Italieniſcher Abend. 


Rund ſunkprogramm für Montag, den 4. Mai. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nahm. 4,30—6 Uhr 
Unterhaltungsmuſik, abends 8,30 Uhr Bunter Aebnd. 

Breslau, 418 Meter. Abends 8,30 Uhr Volksliederkonzert. 

Hamburg, 395 Meter. 8 Uhr abends „Die ſchöne Müllerin“. 

Königsberg, 463 Meter. Abends 8—.10 Uhr Ruſſiſcher Abend. 

Münſter, 410 Meter. Abends 8,30 „Die Glocke“ von Schiller, 
Muſik von Romberg, für Soli, Chor und Orcheſter. 

Rom, 425 Meter. Abends 8,45 Uhr Konzert. 

Wien, 530 Meter. 8,30 Uhr Johann Strauß⸗Abend. 

Zürich, 515 Meter. Abends 8,80 Uhr Arien⸗Abend. 

Warſchau, 385 Meter. Abends 6 Uhr Konzert: Schubert: 
Symphonie in H⸗moll. Strauß. Geſchichten aus dem Wiener 
Wald. Carmencita: Spaniſches Lied. Gay: Fatum. Krauß: Ver⸗ 
ſteckte Gedanken. 


HGeeſchäftliche Mitteilungen. 


da am ſpäten Abend einige junge Leute zur „Auserwählten“, um zu 


wieder fah er nur drohende Fäuſte und e ſtatt des erhofften 


* Schwetz, 28. April. Schon feit mehreren Monaten ift 
Superintendent Morgenroth, der einzige Soma: 


ſchaftliche Bodenbearbeitungsmaſchinen, i 
einem Kraftwagen angefahren und zu Boden ge⸗ zi 8 


icht werde 
reicht werden. Intereſſenten auch an dieſer Stelle aufmerkſam. 


d ' 


= Auf die en ech der Firma Siemens, betreffend landwirt⸗ 


l 
3 
; 


u. 


Sonntag, 3. Mai 1925. 


Polens Monarchiſten. 
Die Tagung in Poſen. 

Die Wahl Hindenburgs zum deutſchen Reichspräſidenten hat 
in allen Bevölterungsſchichten der Hauptſtadt und insbeſondere 
in den politiſchen Kreiſen das lebhafteſte Echo erweckt. 

Anläßlich der Wahl Hindenburgs iſt man nun in gewiſſen 
Kreiſen der Hauptſtadt der Anſicht, daß die Wahl Hindenburgs zu 
einer Stärkung der monarchiſtiſchen Bewegung in Polen (9) 
wejentlid beitragen werde. In dieſem Zuſammenhang verdiene 
Sher die von den Warſchauer Rechtsblättern für den 2. Mai in 
3 angekündigte Tagung des Oberſten Rates größere Bes 

ung. 
į eee dieſes Kongreſſes follen folgende Fragen beraten 

erden: 

1. Die Monarchie als Staatsform, 

2. Monarchie und Parlamentarismus, 

3. Monarchie und nationale Minderheiten 

4. Monarchie und Judentum, s 

5. Monarchie und landwirtſchaftliche Fr 

6. Monarchie und e PEE) 

7. Die Grenzen des polniſchen Staates, 

— 8 und Armee uſw. 

Wie weiter verlautet, ſollen die polniſchen Monarchiſten an⸗ 
e takir 1 mu Sixtus von Parma, den A der 

n a andidaten für 3 
ee paben: für den polniſchen Thron aus 

Charakteriſtiſch iſt es nun in dieſem Zuſammenhang, daß im 
Laufe des geſtrigen Tages telegraphiſche Anfragen 255 En * 
lande bei unſeren zentralen Regierungsſtellen eingetroffen find, 
in denen man ſich erkundigt, ob an den Gerüchten über eine an⸗ 
gebliche Kandidatur des Prinzen Sigtus von Parma etwas 


Wahres ſei. 
Dermögensfteuer. 


Verordnung des Finanzminiſters vom 17. April 1925 über bie 
Erhebung einer dritten e Vermögensſteuer. Dz. Uſtaw 
. 41. 

Auf Grund des Vermögens ſteuergeſetzes (Da. Uſtaw 1923 
Nr. 94) wird folgendes verordnet: 

8 1, Die dritte Rate der Vermögensſteuer in Höhe eines 
Sechſtels der ganzen im Sinne des Art. 31 des Vermögensſteuer⸗ 
geſetzes, ſowie der Verordnung des Staatspräſidenten vom 14. 4. 
1924 (Dz. Uſtaw Nr. 35) vorläufig berechneten Steuer muß im 
n n werden. 

A e dritte Rate der Vermögensſteuer einſchließlich de 
vorher eingezahlten Raten und Au darf — 1 94 Bes 
trag der ganzen, vorläufig bei der Veranlagung der erſten Rate 
feſtgeſtellten Steuer überſteigen. ; 

8 3. Die Benachrichtigung über die Höhe der dritten Rate der 
Vermögensſteuer müſſen den Steuerzahlern bis zum 1. Juni 1925 
zugeſtellt werden. 

8 4. Gegen die Berechnung der dritten Rate der Vermögens ⸗ 
Heuer ig eine Berufung unzuläſſig. 

t 85. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verdffent- 
chung in Kraft. 


Abg. Daczko 05 Jahre. 


É Am 28. April feierte der deutſche Sejmabgeordnete, Herr 
chulrat Daczko, feinen 65. Geburtstag. Abg. Daczko wurde 
am 28. April 1860 in Jankowka, Kreis Angerburg in Oſtpreußen, 
geboren. Er widmete jih dem Lehrerberuf, den er vier zig 
Jahre lang ausübte. Im Mai 1020 wurde Schulrat Dacgko in 
den verfaſſunggebenden Sejm gewählt. Im November 1922 er- 
folgte feine Wiederwahl in den jetzigen Seim. Auf dem Boden 
des Parlaments wirkt Schulrat Daczko mit zähem Fleiße und 
eiſerner Energie. Seine Wirkſamkeit, feine Arbeitskraft, ſeine 
unermüdliche Aufopferung gilt den deutſchen Volksgenoſſen in 
Polen. Daß ihm als alter erfahrener Lehrer die Erhaltung der 


Das Shidi ce 
des Poſener Hindenburg⸗Muſeums. 


„Wurde nicht in den letzten Tagen der Name des neugewähl⸗ 
N ten deutſchen Reichspräſidenten . in Poſen ganz beſonders 

oft genannt?“ fragte mich ein zur Poſener Meſſe hier eingetrof⸗ 
„Aber ſelbſtverſtändlich“, entgegnete ich. 
iit doch ein Sohn unſerer 


fene Ausländer. 
„Der Feld marſchall v. Hindenburg r 
Stadt An dem Haufe Podgórna 7 0. straße) prangt zwar 
eine Tafel, die nur beſagt, daß dort in den Jahren 1845.46 Tr. 
Karol Mareinkowski gewohnt hat. Die Tatſache, 
Stockwerk des Gebäudes, das unlängſt eine moderne Jaſſade er⸗ 
halten hat, Hindenburg das Licht der Welt erblickt hat, läßt ſich 


r rr 


| 


trotzdem nicht wegleugnen. Während des Weltkrieges wurde er 
Ehrenbürger feiner Vaterſtadt, das Gut Golencin ſollte ihm nach 
Verſtummen des Schlachlenlärms als Ehrengabe dargeboten 
werden.“ Mein Interviewer nickte ſtill mit dem nn und wollte 
dann gern wiſſen, was eigentlich aus dem „Hindenburg 
Mufeum“ geworden ſei, das er als Mitglied einer neutralen 
Kommiſſion vom „Roten Kreuz“ wiederholt zu beſuchen das Ber- 
gnügen hatte. Da kam ich mit meiner lokalen Wiſſenſchaft in 
peinlichen Konflikt. Ich mußte die Antwort ſchuldig bleiben. 
Jemand meinte etwas ſchüchtern, daß vielleicht die teilweiſe ſehr 
wertvollen Sammlungen dem „Großpolniſchen 
muſeum'“ einverleibt worden find, wo fie fý mit derſelben 
Ausdauer anſtaunen laſſen, wie einſt in den Räumen des Grund» 
ſtücks Aleje Mareinkowskiego 7 ehemalige ine e dn m» 
jetzt Aktien und ähnliche von W rap ſehr geſchätzte Dinge die 
DVN ſpielen. Veranlaſſung genug, der Eoas auf ten 
Grund zu gehen und poſitiwe Aſtellungen zu treffen. Alſo 
ou it auf nach dem „Wiel lobolskie Muzeum 
ojsfowe“ im der Artillerieſtraße. Die Langeweile mono, 
toner militäriſcher Zwecksbauten empfin mich bei Eintritt in das 
Bereich dieſes Poſener Stadtteils: Profa, ausgedrückt durch 
Ziegelſteine. Kein geeigneter Aufenthaltsort für ſchwärmeriſch 
veranlagte Dichterſeelen. i x 
Die Eingangstür an der Kreuzung mit der früheren Ritter⸗ 
ſtroße flanfieren zwei Feſtungsgeſchüte, die das Zeitalter weit. 
tragender Kanonen ganz beſtimmt nicht repräſentieren. Gegoſſen 
in Spandau im Jahre 1861, lautet ihre Viſitenkarte. Etwa 
erbeutete Material? — Die Frage dürfte zu verneinen ſein. 
Für 80 Groſchen darf man die Ausſtellungshallen betreten. Selbſt 
die kühnſten Erwartungen erliegen keiner Enttäuſchung. Wes 
hier im Parterre, erſten und zweiten Stock zuſammengetragen 
und ſachgemäß geordnet worden iſt, kann ſich ſehen laſſen. Nicht 
nur der polniſche Patriot verläßt erleichterten Herzens die Säle, 
auch der polniſche Staatsbürger deut ſcher Nationalität kehrt 
in die graue Gegenwart zurück mit dem Bewußtſein, daß auch 
ſeinem Gefühl (wenn auch ee gebührend Rechnung 
getragen wurde, daß er allerhand Intereſſantes geſehen und — 
nache lebt hat. Es bedarf keiner näheren Aus nnonderſetzung, 
daß bie in die kleinſten e opga das Einß und Jetzt 
der kelniſchen Armee überſichtlich und hiſtoriſch meu an dem 


Alle Waffengattungen und Verwundeten ⸗ 

Anſchauungematerial fer 
Aufſtandsjahren (Senſen 
heben genau denſelben An⸗ 
bernen Schärpen und das 
filbernen Deckel eines 


Veſucher vorbeizieht. 
pflege ind in großzügigſter Weiſe mit 
treten. Verroſtete Waffen aus den 
abe ich allerdings nicht bemerkt) er 
pruch auf Würdigung, wie die fil 
Fernglas des Generals Koſinski (den 


daß im erſten 


Militär⸗ 


deutſchen Schule am Herzen liegt, iſt ein leicht verſtändliches 
Streben. 

Ei hochverdienter Mann, der immer dem Deutſchtum diente, 
der in den Stunden bitterſter Prüfung auf ſeinem Platze ſtand, 
ſteht vor uns. Ein Jubeltag iſt dieſer 65. Geburtstag für ihn 
nicht, aber ein Tag der Genugtuung iſt es. Die deutſchen Volks⸗ 
genoſſen in Polen, ſie ziehen heute in Ehrfurcht den Hut vor 
dieſem geraden Kämpfer, vor dieſem aufrechten Menſchen, der 
immer nur der Sache diente und auch in Zukunft dienen will. 
Wir grüßen heute den unerſchrockenen Mann, den die Wogen des 
politiſchen Kampfes umbrauſen, und deren Toſen er nicht fürchtet, 
mit herzlichſten Segenswünſchen. 

N — 


Republit Polen. 


Ein Hoffnungsſtrahl. . 

Am 30. 4. 25 überreichten die Herren Senator Hasbach und 
Abgeordneter Moritz dem Herrn Miniſterpräſidenten eine Dent- 
ſchrift, in der beantragt wird, den für die Anſiedler renten 
geltenden Aufwertungsmultiplikator von 75 Prozent auf ein er» 
trägliches Maß herabzuſetzen. Nach den vom Herrn Mini⸗ 
ſterpräſidenten gemachten Ausführungen iſt zu erhoffen, daß dem 
Antrage in kürgeſter Friſt stattgegeben wird. 


Flottenpläue? 

Rotterdam, 1. Mai. „Evening Times“ ſchreiben von 
großen polntſchen Flottenplänen An engliſche Werfen 
icien ſeden alls Anfragen ergangen ohne daß man über 
hie tatſächlichen Unterlagen etwas in Erfahrung 
bringen könne. Hi ; 


die Ueberſtimmung Frankreichs 
im Botſchaſterrat. 


Zürich, 2. Maj. Der riere 1 
Paris: Die bisherigen Erdsee im Botſchafterrat find nicht 
länger zu verheimlichen: die unbedingte Fortſetzung der Militür- 
kontrolle in Deutſchland iſt gegen die Stimme Frankreichs abge⸗ 
lehnt worden. Der nunmehr zwiſchen den alliierten Negieruns 
gen neu eingeleitete Meinungsaustauſch betrifft lediglich die Frage, 
ob die Militärkommiſſion ſofort aus Deutſchland zurückkehren und 
der Völkerbund an ihre Stelle treten ſoll, oder ob bie Kommiſſion 
des Generals Walch noch die Entwaffnung Deutſchlande durch Ab- 
ſchluß der bereits eingeleiteten Maßnahmen durchzuführen hat. 


Aus Stadi und Jand. 
dee offene e Na 


Die Feier des 3. Mai. 

Der Poſener Magiſtrat hat an die Bürgerſchaft der Sta 
Poſen folgenden Aufruf erlaſſen: 

Am Sonntag, dem 3. Mai, werden wir den 18 4. Jahres ⸗ 

tag der Verfaſſung des g. Mai als durch den Sejm ange⸗ 

nommenen Nationalfeiertag und als Kirchenfeiertag. der Königs⸗ 

krone Polen feiern. Das Program m der diesjährigen Feier 


iſt folgendes: 5 
$ Feſtakt in der Univerſi⸗ 


2. Mai: 5½ Uhr nachmitta 
tätsaula, 8 Uhr abends Fepfenſtreich auf dem Plac 
Wolnosci unter Teilnahme aller Militärkapellen. 
ä 6 Uh 2 Weckblaſen son R 
ankgott AA ſt in allen Paraffialkirch 2 
bände, Innungen und Vereine, die am Umzug teilnehn 0 Uhr 
vormittags Jefta 5 im Dom, unter Teilnahme von 
Vertretern der Schbrde n; 10% hr Sammeln der Vereine auf den 
Straßen, die nach dem Piac Gapiezynsf führen, nach beſonderen 
Mitteilungen. Umzug durch die Aleſe Marcinkowskiego, die Nord⸗ 
feite des Plac Wo nosci, Vorbeimarſch vor den Behörden und der 


Etuis ziert ein achteckiges Johanniterkreuz) oder der filber eſtickte 
Uniformkragen des Generals Swiecicki. Verſtaubte Uniformen 
von anno dazumal träumen hinter Glasverſchluß, betroddelte 
Epauletts des berühmten Generais Dabrowski ſchlummern in Ge⸗ 
ſellſchaft von militäriſchen Abzeichen, auf deren Beſitz die ſeiner⸗ 
zeitigen Träger gewaltig ſtolz geweſen ſein mögen. Einige ver⸗ 
ilbte Lorbeerblätter ſtehen in Verbindung mit dem polniſchen 
tationalhero® BETEN Ein in Kiew erbeutetes 15 Zenti⸗ 
meter⸗Geſchütz nötigt die erforderliche Hochachtung ab. 

Doch ich werde abſchweifig, eigentlich bin ich doch auf der 
Suche nach dem verſchwundenen „ ndenburg⸗Muſeum“. Auf zur 
Falz. Eine übermäßig große Zahl von Säbeln, Gewehren, 
Piſtolen aus den verſchiedenſten Zeitepochen machten auf mi 
den Eindruck alter Bekannter. Eine Reihe von Granaten, Pan⸗ 
zertürmen konnte d 


ieſen Glauben ebenſowenig ſchwächen, wie ein 
23 Zentimeter⸗Minenwerfer und ein franzöſiſches Fliegerabwehr⸗ 
dami Beim Anblick eines deutſchen 

nie „ 
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alhausturm 
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ee 
ehmen; 1 
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nee 


| sindeders (Typ 

welcher nächtli rweile mittels Bombenabwurfs der 
Pariſer und Londoner evölkerung den Schlaf kürzte. wurde 
mein Verdacht begreiflicherweiſe nicht geringer. Und welchen 
Flug nahmen erſt meine Gedanken, als ich den mit dem „Ei ſer⸗ 
nen Kreuz“ geſchmückten 


ührerſitz eines Rampfftuggeuges der 
fieger.Gridß-Abteilung 4 


ojen vor mir ſah. eutide 
liegerbomben bis zu 300 Kilo Gewicht und Propeller bil» 
deten eine geziemende Nachbarſchaft. An der Wand ein hervor 
ragendes Olbildchen: Kampf in den Lüften, von einem Berliner 
Maler. Der Name war überpinſelt. Zufall? i 
Auf emer Tafel heftete eine fiir öſterreichiſche Flieger bes 
a und vom i 54 1917 datierte franz ſiſche Ankündigung 
eines Bombardements als Gegenmaßregel. Aus einer Bleiſtift⸗ 
notiz war erſichtlich, daß dieſes intereſſante Dokumnt von einem 
preußiſchen Ober ſ. Zt. dem „Hindenburg 
Muſeum“ zur Verfügung geftellt worden war Das 
Rätſel war gelöft, und die Hexkunft mancher Flinten, Revolver, 
Seitengewehre, Schrapnells, Maſchinengewehre hellte ih Almäh⸗ 
1 auf. Dunkel blieb mir nur, auf welchen geheimen Pfaden 


| 


einige ſtudentiſche Schläger an eine Wand verirrt hatten. 
as Ereignis des Wiederſehens ſollte noch weitere Überraſchun⸗ 
en zeitigen. Im erſten tod wartete meiner der Höhedunkt 
ch traute meinen Augen nicht: An einem Fenſter lehnten trau 
rig und verlaſſen zwei Schellenbäume. Einſt trug man ſie 
den Kapellen des Infanterteregiments König Ludwig III. von 
Bayern Nr. 47 und des Regiments Graf Kirchbach Nr. 46 voran 
Und wie wurde mir zumute, als auf einmal die (ſelbſtverſtändlich 
nicht erbeutete) Vereinsfahne des „Vereins ehemaliger 
Pioniere“ zu Poſen Mit den Weg vertrat. Das maren 
Situationen, die fih, weil nicht alltäglich ebenjowenig leicht ſchil⸗ 
dern laſſen, als der Moment, wo ich in einen Glaskaſten hineinſah 
und in ihm die beiden koſtbaren ſilbernen Tafelaufſätze 
erblickte, welche Stadt und er Bojen am 14. Oktober 1897 
dem Offitzterkorps des Grenadier⸗ egiments TiM Klerit gs 
Nollendorf Nr. 6 anläßlich deſſen 125 jährigen Der 


ſtebens ſtiftete. i 5 ichtiger 
5 i teigerung meiner Neugierde oder, richtig 
Eine weitere Steig uno 901 # 


ii „verurſachte eine Sa g 
geſagt, Verblüffung NS det de n ö I 


1 i u 1 8 f 

5 Welttrie enge wurden und wahre 1 8 der Ziſelier⸗ 
kaum anzunehmen iſt, i 

kunſt barjiellen. dmit w find, wird man wohl 


Privatperſon dem Muſeum 


wenn man der Anſicht ift, dieſe Medaillen hatten 


nicht fehlgehen, 


della Sera“ berichtet aus z 


ch ihre Exiſtenz verdanken. Ein 


fie von einer nach ihrer neuen Heimat in 
m= wurde, darüber fnan ich 


Bi 


Zweite Beilage zu Nr. 102. 


eſtungskommandantur, und weiterer e 
og durch die ul. Nowa vor das anne e di 1 he 
Anſprache der Bas auflöſt; 714 Uhr abends Feitvorjtele “ 
1 im Teatr Wielki und Teatr Polski; 8 Uhr abends in 
der Univerſitätsaula Abendveranſtaltung des T. E. L. 
(Verein der Volksleſehallen) und Darbietungen und Spiele des 
Solf auf dem Sokof⸗Platz hinter dem Eichwaldtor. 
ch bitte die Bürger der Stadt, an dem Nationalfeiertage 
Ne een und die Fenſter aller Häuſer reichlich mit 
etteln des Vereins der Volksleſehallen zu ſchmücken. Der Verein ' 
der Volksleſehallen veranſtaltet an dieſem Tage eine öffentliche 
1 A für e 8 7 gebe, der Reiche viel, der 
Arme auch nur einen Groſchen als Gab F 1 für bie 9 
rung der Kultur. e des 8. Mai für die Mehr 
Für das Feſtkomitee: gez. Vizepräſident Dr. Kiedacz. 

x Das Alkoholverbot für die 3 Mai A 
Boliaeiamt bittet uns, folgendes mitzuteilen: Gb in een nor 
daß der größere Teil der Kautleute und Gaſtwirte das Geſetz vom 
23. April 1920 über die Einſchränkung im Verkauf alkoholiſcher Ge⸗ 
tränke. und zwar den Art. 7 dieſes Geſetzes, nicht gebührend befolgt, des⸗ 
halb wird an die betr. Vorſchriſten, beſonders im Hinblick auf das Anſehen 
des Staat- und Nationalſeſtes am 3. Mai erinnert. Das Verbot des 
Verkaufs und Ausſchanks alkoholiſcher Getränke gilt am Vortage des 
Feierlags von 8 Uhr nachmittags bis zum Tage nach dem Feiertage 
10 Uhr vormittags. Die Polizeikommiſſarlate haben den Befehl err 
halten, die Schuldigen rücksichtslos zur Beſtrafung anzugeben. 

X Die Einziehung der Fernſprechanſchlußgebühren. Di E 
und Telegraphendtreftion Diter 9 1 7 die Benden 
lichung folgender Bekanntmachung: Vom 1. Mat ab iſt das bisherige 
Verfahren der Einkaſſierung der Avonnements⸗ ſowie geitundeten 
Fernſprechgebühren für die Abonnenten des Fernſprechnetzes in Poſen 
durch Poſtbeamte eingeſtellt worden. Vom genannten Tage ab wird 
das Telegrapyenamt jeden Abonnenten mit Hilfe einer be onderen 
Mitteilung über die Höhe der Gebühren in Kenntnis ſetzen die direkt 
in der Kaſſe des elegraphenamtes in der ul. Pocztowa 
(fr. Friedrichſtr.)) Zimmer 106, I. Slockwerk. ſpäteſtens bis 
an HSH i . $ H 1 p 0 ez en 5 müſſen, widrigenfalls 
Aus È em Fernſprechne $ 2 
des Apparates erfolgt. Kuſprechnen ei en 


$ Liſſa i. P., 1. Mai. 


f 
4 


è 
| f Am Mittwoch fand hier 
Polski eine Zuſammenkunft 9% l 5 5 
Neftaurateure und Hotelbeſitzer ſtatt. Vor Beginn 
der Beratung begaben fih Mitglieder und Güfte in die Pfarr⸗ 
kirche, wo Propſt Jankiewicz eine Meſſe hielt. Darauf erfolgte 
im Hotel Polski durch den Bezirksvorſitzenden Nowak aus 


Gneſen die Eröffnung der Verſammlung, worauf der Verbands⸗ 


Antonie wic aus Poſen ein Referat über das 


vorſitzende 
Daran ſchloß ſich ein gemeinſchaft⸗ 


Reſtaurationsgewerbe hielt. 
liches Eſſen. 


BISRRBSRBRARDOD F 


M. Stürmer 


Poznañ Stary Rynek 80/82 


Damen-Konfektion 
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E 
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— 
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i í empfiehlt au bekannt billigsten Preisen 2 

Kate — Mäntel — Keier — Binsen — Rice 
Spezialität; Winter-Ronfektion, 

n noononounagonoonnnon gh 


f: : in dem Grundſtück Aleje Marcinkowskiego 
r. 7. Vor ſolchen uckſtücken verblaſſen die Uniform eines 
pre zweiten Leibhuſaren, die mit eingeſtickten 
preußiſchen ſchwarzen Adlern verſehenen ſilberdurch⸗ 
wirkten Behänge von Fanfarentrompeten und eine Auswahl von 
Uniformen des ehemaligen Bekleidungsamts des rend chen 
fünften Armeekorps. „Hei lewet noch“, das 
„Hindenburg⸗Muſeum“ nämlich, es ijt nur ſchwer auf⸗ 
findbar und wird etwas künſtlich verſteckt. 

Erinnerungen anderer Art tauchten in mir auf bei Durch⸗ 
ſicht einer Kollektion von Schriftſtücken, die den Tagen der No 
bemberrebolution und des darauf folgenden politiſchen Umſchwungs 
oſener „Arbeiter⸗ und 
Soldetenrat“ (unterzeichnet von Twachtmann und Gen.) ere rn 
teilt da u. a. den Rechtsanwälten Placzet und Kollenſcher die Cre 
laubnis zur Gründung einer Bürgerwehr. * einem anderen 
Blatt Papier ſtand: „Ich erkläre hiermit, daß t g en die Bes 
ſetzung des Poſtamts W. 3 durch die „Rada wa“ nichts 
unternehmen werde. — Koß.“ Das Schreiben datiert vom 28. De⸗ 
mber 1918. Es verlohnt ſich ſchon, ſich mit dieſen ſtummen 
Zeugen einer ſchweren Zeit anzubiedern. Ein weiter Spielraum 
ift der Kriegspropaganda eingeräumt. Ganze Serien von 

Plakaten aus dem Weltkrieg und dem Feldzug gegen die Bolſche⸗ 

wiſten finden ſich vor. Es fehlen auch nicht jene franzöſiſchen 
Bilderbogen, auf denen auf angeblich von Deutſchen begangene 

Kriegsgreuel Bezug genommen wird. \ 
ehr intereſſant iſt ferner die Abteilung, welche ſich mit den 
Abstimmung in Oberſchleſten be ſchäf⸗ 


ne⁰uνjννν TR 


üher ihren Ruhep 


TA? 


pii 


A 


p 


Aufitänden und der 1 
tigt. „Seid keine Sklaven des deutſchen Leichnams!“ poſaunt ein 
Werbeplatat der Polen; „Schleſier, jeid auf Hut, der Tod 


r 3 
Eures Wohlſtands naht ſich!“ ruft die e Gegenpartei. 
Tempi passati! — \ h k 
Das zweite Stockwerk mit Oberlicht iſt in eine Art Gemälde. 
galerie umgewandelt, in der Bilder in Ol und Aquarell, Skiggen 
und Karikaturen uſw. im untan einigen hundert Nummern, 
eer und Wa 


N 


onnenwend, 5 
haben Sachen ausgeſtellt, 
Karikaturen iſt der g 
zum Beiſpiel denjent 


ollen, hat der Humor 
y 5 in einem Exemplar vertreten. Rechts vorn hat eine 
mit dem Kaiſerlichen „W“ verſehene Kanone Aufſtellung gefunden. 


oder fungiert er als origineller Einrichtungs ; 
taillo 8.Echreibſtube? Eh gsgegenſtand einer Bas 


verloren gegangen wäre. Aber ſonſt veri 
9 5 er Genugtuung. Einmal, weil es 
inhalt birgt, und dann, weil ihm mit m 
tion Dinge einverleibt worden ſind, dere 


Freude bereitete. Wie ihr Um 


3 . * 


— nn — 
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emp:iehlt 


| Vornehme de amen- und Xe ar 


Orig. Schweizer, Pariser, Wiener 8. Romanus-Fabrikate 


weisse Stoffschuhe aa. arra Sandalen 


alle Arten 
erstklassig in Form und Ausführung 


| Eri-Puder und Greme für farbige Schuhe 


Telephon 1877 


tuna! =, 


g F di h 
G 

sS Wer feinen Qanbbefig, Vorwerk, Wirtſchaft, EN Ausiansische i N 2 
Mühle, Haus, Villa, Ziegelei, Bauplätze, vorteilhaft 


und ſchnell verkaufen will, der wende ſich mit vollem 
Vertrauen mit feiner Offerte an die katholiſche Firma 


„Ager“ in Winelawek, ul. Koseluszki Ae. 18 


neben dem Bahnhof. Die Firma bittet um Offerten 
des genau beſchriebenen Objetis u. Angabe der Pok, Kreis 
f , \owie der letzten Eiſendah iſtation, Preis und RC) 


Masikinstramenie 


, Zahlungsbedingungen. Die Firmz Be 1 
2, ſitzt viel Reflektanten mit et- ER 
9%, predje endem Kapital. ® 
2 Blas-, Streich- und 


Wae GO- 
ee 


Schlag-Instrumente. 


1 n.-Werke für sämtliche Instrumente | 


empfiehlt 


St. Pelczyfiski, Ama L 


Mässige Preise! 
| | iran: Wir 


We mer Tuche 


verkaufen wir unſer reichhaltiges 


Möbellager 


auch einzelne Stücke. 


Gebr. Soenigsberger, Poznan, 


Ezartorja (Hammfir.) 3. 
Nebenanſchluß Telephon 2024. 


Geöffnet von 9—4 Ahr. 


— nn —̃ä D—X— PET 


"haben wir unsere Rechtsanwaltseires in 
Posen, Ul. Rantaka kr. 1. 


Telephon 14.89. 


‚ Aitren Hundt Józef Rund 


Rechtsanwälte. 


( F.PESCHKE. POZNAN || 


Gegründet 1885 sw, 77 18975 21 Fernruf 3156 ` 


Haus- und Küchengeräte, 
Porzellan, Nristall, Glas, 
Eisenwaren, Werkzeuge, Stahlwaren, 
Bettstellen, Wäschemangeln, Wringmaschinen., 
Angelgeräte in grosser Auswahl. 

Bike Schaufenster und Gewekäft zu besichtigen. 


Suche zum 1. 7. 25 f für ge große Nüben⸗ 
u. Brennereiwirtſchaft unverh. nicht zu jungen zutwerläingen 


Beamten. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Augabe von Ge 
ſhaltsforderungen und beglaubigte Zeugnis ebſchriſten, die nicht 
l ridgetandi werden find zu richten an 


Bitter, Zoledniec, 


ingere Kontoriſtin 
‘ er Lernende 
en geſucht. 


Erport⸗Schlächterei 


{ndt etwa 10 ſtarke, 


gelernte Jleiſchergeſellen, 


Se 
am die Geſchäftsſt d. Blaties. 
von 28 bis 38 voran mit a Papieren 


pow. Rawicz. 
115 „tel Hotel Polski, Swarzedr. Brennerei⸗ 


Mleczarnia Poznańska 
Poznan, Ogrodowa 14 


sueht zu sofort tüchtigen, älteren 


Molkerei- Gehilfen 


i für Batterel und Expedition. 
Reflektiert wird 'nur auf ra i eee 
Peluische Sprachkenntnisse erwünscht. 
Angebote mit Teugnisabschriften und Gehalts: ede 
ansprüchen : an obige Firma. 


í 
| 


835 ge eSa Sat mi frauenloſem Haushalt ſuche 
4% 1. 5. ober 


„ perfelle Wittin, 


Usanipräieh und aur erni Zeug⸗ renzen 
rien 1 — 5 8. 89225 or die ae bieles Gef ns Zuſchr. erbitt 
Blattes 4 fender. 


Schrift mächtig. 


mit guten Schulzeugn 

bertih und bolriſch er 
fir mein Kelralalwareae nnd 
von ſeſert 


Nachhall 


t at liſch, für Getreide- 
eichäft in Kreisſtabt, Woje- 
i gemen ſoſort 


Suche baldmöglichft 


TA 


nicht unter 30 Jahren, der bereits in Abmelle⸗ 
wirtſchaften tätig geweſen und über a 
Zeugniſſe ec Dii einen Stall von cir 


3 Erfahrung. 


— 2 9 
Fer ans 5 Jahre) gefucht. 
ed. unter 5545 au bie 

64 Map. 88 Blattes ab. 


wobf 


Virtſchafts⸗ 


. 


H f 1 tnik „ ie Gehalts 

| n ifmeyer-Zlotn ste wit Gehaltgan- ſy ft 

Bas = z Holfe bo Poznań. , Achtung ! prägen unir Nr. 5650 an Ri 4 Ok, 
eee olor Hirn hre alt, verk., BAR 


f mien! en! E N ee dieſes Blattes 


We ei 0 für mein Mannfattur- nud Mose- 


en ſolide, auerkannt t 
enge 0 an Zange e Piehwieh, 
text de für fadt >. auf pr. geugniſſe 
ans elt mb kleize „anderweitige ſelbſt. 


Suning and auch unt. Ob rleitung. 
ange: mi nie. 


Landwiel 


B enge erg ali 


PRETTIN, 
Tempe in Fenner 
Bat ei 


-A tichtige Verkäuferin s: 


de Sprečen mic Goietan feite, 
aT ſchriften . x 9 aite 


J. Simonsohn, C Czamkón. 


Brain 


re en 
t 

DR unt. K. 5055 ax an bie 
Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten 


timut gern 
Geſällige Offerten erbüttet 
Theczka, Turgo: g 
(W kp. 


ps Kobylin 


Magazyn ne 8 
Poznan, plac Wolnosci 18. 


(neben Palais Royal. 


Grammerhone 


neuester Konstruktion 


künstersen Orchester- v. Tanzulatter. : 


Erstklassige Ware! 
stellen wicht auf der * ans, sondern in den eigenen Räumlichkeiten. 


— aan 
i Stellengetud: 


Off. m. 8 
haltsenſprüche u. Nr. 8632 g 


topolsta— Bom. eine Dauerfi 
alt, kath., verheiratet, 2 Kinder. Gelernter Schloſſe⸗ mit 
elektr. Licht u. re ph 5 d. Ai Sprache und 


x jr ri er Eng 18 $ 18 Jahre. 


| 


beach! 


J 
um 


Randwirtihaitl, und 
gürin. erfahre, Mann, 


Mitte 30., verh, ſucht ak! 

Derfrauenspofien. 
Er ift in ſeiner Arbeit perfett 
und kfm. gebildet, erlebigt 
ſämtl. Angelegenh. in deutſcher 
und poln. Sprache und bietet 
die Garantie der Zuverläſſigkeit. 
Beſte Zeugniſſe u. Referenzen. 
Er könnte ſich auch in jedem 
. * betätigen 

unt. B. 5519 

a. d. L. esch en. ds. Bl. erb. 


Gebild. jung. Mädchen ſucht 
Stellung als 
e 


Stütz 


E Stadt⸗ oder Landhaushalt. 
ee A beſucht. 

ote an Siewert. 

en lan Glogowska 89. 


Verwalter, 


„Optant“, welcher Deutſchl. verl. mug, pa sn Eau 


elung. 47 Jahre 


Zeugniſſe und Refe⸗ 


ofiura, Brennereiveriwolier, (Bayern). 
Rönigswielen, Poſt., Prüfening b. Regnsbeurg 


Als Hausdame 


geb., ältere. ev. Dame, polniſche Staatsang., Stellung 

laber Haushalt bevorzugt. In allen Zweigen eines ſolchen 
8 in W 2 A T a 

reifen. Angeb. unt. C. A. 5 

(een dieses Blattes erbeten. 


de 


Birtichaftsin peftor, 


42 Jahre alt, verh., polniſcher 


Staat bürger, des Polnischen 


in Wort und Schrift mächtig, 
26 Jahre auf größeren Ritter⸗ 
gütern tätig, fucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe und „ 


selbständige 
Birtihails 
benmtenftellung. 


Gefl Off. un. C. 3476 an 
die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


von 300 Lis Zu 


Für ſofort eniſchloſſene Pe 
fl ktanten jude bei voner Aus 


ah ung 


Rat N 
im Boienfihen 


DO aaa 
VIGLE 
uso erbute O crten: 
18 Ir nr An 
Sla HA, C au, 
ullea ga 4, 
2 cher 2760. 


F Staues re 9 00 im, 


Damenſchuht 
he 40 2D Mäi e(Qand: 
ſchaften) 1H er nſtock.2 Lupner 
uſw . er! zu . 

Lietins?! 


Poznat. ul Matec 27 


eg 


os 


An nos 
erster aus ändischer Fabrik 


„Wolkenhauer“, Stettin 
empf eult zu billigst Preisen 
Ratenza! ang en. 


H, Forecz, Pazum, 


Aiejo Mar«ink akion 20 23 


Kie.n-Auto, 


Zweiſitzer (Mollmobil), 
Motorrad 3 PS 
(Ogi nette), 


zu verkaufen. 


Geil, Angebote unte: 5588 


E die Ges hällsſtelle d. Bl. 


Drahthaarwelpen 


radh prämnerten, eingetragenen 
Eltern (Suchenieger) u. rein: 
raſſige, ſchwarze 


Dackelhünd in 
gibt ab 
Zellober, 
Cegielnia Parowa, { 
Piła, p. Murowana Goślina, } 


m + 


verkauft ab Hof 


JAHNZ, Bukowiee, 
p. Ryczywol. 


Beckaufe 


e iP Y und Violine 
MEEL Ul., I. 


LU 


Grudziqdz (Pomorze) 


Fernsprecher 88 


Dach 5 ap en- 


Teerdestillation 
Baumaterialien 
empiehlen zur 


Bausaison 


unter bekannt günstigen 
Bedingungen: 
Asphalt-Dachpappen 
n 
inkohlenteer 
Asphaltklebemasse 
Karbolineum 
Kienteer 
Motorentreiböl 
Naphthallu usw, 
Portland-Zement 
Stuck- und Mauergips 
Stückkalk 
Rohrgewebo 
Schamottesteine 
Fussbodenplatten 
Tonkrippen. 


Fräulein, 25 n, 25 Jahre, Deutſch. 
und Polniſch ſprechend, ſucht 
Stellung bei Kindern vom 1. 
oder Id. Mai. wef. Ang. unt. 
cher 5583 a. d. Geſchſt. d Pi. erb. erb. 


Ich empfehle mich als als 
Wäſcheausbeſſerin u. auch 
als Wäſchenäherin. 

E. BRUSE, 
Poznan MaleGarbary7a 
4 Treppen links. 


Lehrer stochter, Mitte 20er, ſucht 
Stellung 
in beſſerem Hauſe vom 15. 6. 
oder 1. 7. an. Im Nähen, Kochen, 
Plänen etwas Erfa rung. 
Off. unt. Nr 100 an die Ge⸗ 
schäftsstelle dieſ. Blattes erbeten 


Sonntag, 3. Mai 1925. 


Durch das Geſetz vom 18. 3. 1925 (Dz. U. Nr. 36, 
ogl. vorige Nummer) iſt auch die Steuer von den Ange: 
ftelltengehältern und Löhnen abgeändert worden. 

Den neuen Tarif teilen wir unten mit. Der Tarif 
gilt bereits vom 1. Januar 1925 an, da das Geſetz von 
dieſem Tage an gilt. Jedoch hat das Finanzminiſterium 
in den Zeitungen angekündigt, daß die Berechnung der 
Steuer nach dem neuen Tarif erſt vom 10. April 1925, dem 
Tage der Veröffentlichung des Geſetzes, an geſchehen Toll. 
Über die Einziehung der fehlenden Steuer für die Vorzeit 
ſoll noch entſchieden werden. Das Verfahren bei Abzug 
der Steuer bleibt dasſelbe. Namentlich wird wie bisher 
bei einmaligen Entſchädigungen dieſe Entſchädigung dem 
auf Grund der letzten Auszahlung berechneten Jahresein⸗ 
kommen hinzugerechnet und der Steuerſatz dieſer Summe 
angewandt (aljo z. B. einmalige Entſchädigung 100 Zloty, 
letztes Gehalt des Monats, in dem die Entſchädigung ge⸗ 
zahlt wurde, 500 Zloty. Das zu verſteuernde Gehalt be- 
trägt dann 500 X 12 6000 Ztoty + 100 Zloty = 
6100 Zloty. Steuerſtufe 18 mit 3,2%). 

Von der fünfzehnten Steuerſtufe an erhalten die Stadt⸗ 
gemeinden und Kreiskommunalverbände in Poſen, Pomme⸗ 
rellen und Oberſchleſien eine Zuſatzſteuer von 3% des Gin- 
kommens. Auch dieſe Steuer iſt vom Arbeitgeber zuſam⸗ 
men mit der Staatsſteuer abzuziehen und abzuführen. 
steuertarif für Gehälter und Löhne. 
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Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
Von Gertrud von Brockdorff. 

(667. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 

Zwiſchen den grünen Eiſendächern der Stadt ſproßte 
das zarte Grün der Baumwipfel. In das Klingeln der 
elektriſchen Straßenbahnen miſchte ſich wie immer das 
zarte, ſehnſüchtige und mahnende Geläute der hundert 
Kirchen Moskaus. 5. gia ; 
Nur die Zarenglocke auf dem Iwan Weliki ſchwieg. 

Der Terror wütete in der Stadt. Ein neues Attentat 
auf Lenin war verübt worden. Ein Schuß in die Hand. 
— Der Täter, ein junger Student, war ergriffen und noch 
am Abend des gleichen Tages hingerichtet worden. 
Lenin, den Arm in der Binde, erfchien einen Tag ſpäter 
in einem Konzert Schaljapins und wurde von der Menge 


mit ungeheurem Beifallsgeraſe empjangen. Er dankte mit 


einem Lächeln auf dem bleichen eſicht, das die letzten 
Monate älter und ſorgenvoller gemacht hatte. 


keit. — — Fühlte er das Verzweifelte in den 
Salonwagen zwiſch 


Cholera, 


Miss begann, wie ein mißtrauiſcher Fürſt die 


beſonders in den Küchen, eine kleine überraf 


erforderlich gemacht hatte. 


den d 


Schwanken des Bodens unter] n 


Voſener Tageblatt. 


Grund einer Mitteilung der Gasanſtalt in den 


Deutschland braucht feme 

In der „Dernière Heure“, die in Brüſſel erſcheint, veröffent⸗ 
licht Maurice de Waleffe einen Aufſatz über vie deutſche Frage, der 
mit folgender Schlußbetrachtung endet: 

„Vielleicht ſollte man Deutſchlan d eine in⸗ 
offenſive Expanſion nach Sileblungskolonien in 
fernen Ländern ermöglichen. Dort könnten die ſehr 
guten Eigenſchaften dieſer Raife — Arbeitſamkeit, Mut und 
Diſziplinierung — fortbeſtehen, nachdem man fie ihres auf engem 
Raum gefährlichen Gärftoffes entkleidet hat.“ 

Das ijt ein vernünftiges urteil, das leider in den Verbands- 
1 von wenigen geteilt wird, bemerkt dazu bie „Kölniſche 


England zum ſranzöſiſchen Verbot 
der Kheinlandjeiet. 


Der Kölner Vertreter des „Manche ſter Guardian“ 
wendet ſich heute ſehr ſcharf gegen die Ordonnanz der Rheinland⸗ 
kommiſſion, oder, wie er ſagt, in Wirklichleit der Franzojen und 
Belgier, Die die Abhaltung von Verſammlungen unter freiem 
Gimme! anläßlich der Nee verbietet. Wenn der 
Grund hierfür in der Gefährdung der Sicherheit der Beſatzungs⸗ 
truppen liege, ſo möge man fi daran erinnern, daß am 
30. September 1923 Tauſende von Sebaratiſten von der frangi: 
ſiſchen Giſenbahnregie gu einer Verſammlung unter freiem 
Himmel nach Düſſeldorf befördert wurden, in deren Verlauf zahl⸗ 
reiche Perſonen getötet und verwundet wurden. In gewiſſen 
Kreiſen betrachtet man dieſes neue Verbot als Sanktion für die 
Wahl Hindenburgs.“ ; ; 


Frankreichs Hoffnung auf Caillaut. | 


Aus Wirtſchaftskreiſen wird dazu aus Paris folgendes ge⸗ 
ſchrieben: In den e Tageszeitiin en und in den Unter⸗ 
haltungen der Geſchäftskreiſen ſpiegeln ſich die großen Hoffnungen 
wider, mit welchen man das neue Minifterium mit Caillaur als 
Jane erf en erwartet, nicht nur zur Sanierung der finanziellen 
ondern auch der augenbli — 1 chwierigen 
Lage Recht oder Unze t glaubt man, 
daß Caillaux Mittel und Wege kennt, um für die vor der Türe 
ötigen Mittel fel ‚au 
Vorſchub eleiſtet wird. 
hat, we die Aus⸗ 
die Zukunft ſichern werden, 
dem Miniſterium Herriot 
1 Sak Gewaltmittel gegen das Kapital und die ſchon über ⸗ 

Minderheit der Steuerzahler in Aus ührung au ringen. 
Miniſterium äßt allerdings 
es iſt so fraglich, ob 

es wir 


2 


einer Vorgänger zu 


können, mit der demagogiſchen Fina 
4 inang 1 
Ad Autor hat, die Lan wirtſchaft im ſelben 
Verhältnisnis wie Handel und Induſtrie und au die Arbeiter⸗ 
) Einkommenſteuer herana 
t 


gatsmonopole zu inten⸗ 
aufzuliefern 


e 
125 durch ihre Lage 


und ſch 

zur $ Iben geeignet wären. 
Man nur bei energiſcher 
chf men, die man in der 


Aus Stadt und Ss 
Poſen, den 2. Mai. 

Ein unverſtändliches Vorgehen der Gasauſtalt. 
Heut früh in der 6. Stunde gab's in unſeren Haushaltungen, 
ung: das Gas wollte 
und wollte nicht brennen, und wenn etwa an den Gaskochern kleine 
Flämmchen in der Größe eines Stecknadelkopfes brannten, ſo er⸗ 
loſchen ſie nach wenigen Sekunden. Die Urſache lag daran, daß 
heut früh in der Zeit von 8—8 Uhr eine Reparatur in der Gas⸗ 


anſtalt vorgenommen wurde, die eine Abstellung des Hauptrohrs 
So tand wenigſtens auf 


Ahnte auch Dſerſhinski etwas von der Zuſpitzung des 
Kampfes? 7 E 
Zahlreicher als ſonſt rollten die ſchwarzen, fenſter⸗ 
loſen ee e unter dem ſtrahlenden Frühlings⸗ 
himmel, dem melancholija Glockenläuten dahin. e 
roßen Gebäude an 
Tae zu dröhnen. 
egenden Augen, in denen die 
Wahnſinns ſtanden, ſchaufelten mit immer geüb 
ie Gräber, in denen die nackten Leichname ihrer 
übereinandergeworfen, verweſen ſollten. 
; Kellerräume waren mit Menſchen über⸗ 
füllt, die auf ihre Todesſtunde warteten. Die wenigſten 
kannten ihre Verbrechen. Einige waren krank geworden 
und endeten irre auf ihren Pritſchen. Man gab 15 lein 
Stroh, ließ ſie oft tagelang ohne Nahrung. — Jeden Mor⸗ 
gen öffnete ſich die ür, um eine beſtimmte Anzahl der 
Koi zum Todesgange ins Freie zu laſſen und neue zu 
ringen. ö j 
Suwalkoff lag ftundenlang auf jeinem harten Lager. 
Während der erſten Tage ſeiner Gefangenſchaft hatte 
er an einen Irrtum geglaubt, der ſich in turer Zeit auf- 
tma Jenrichowna würde reden. — All⸗ 
er, daß ſeine Verhaftung kein Irrtum ge⸗ 
Jenrichowna ſchwieg. 
Er wurde müde, darüber zu 


Freunde, wahllos 
Die feuchten 


rübeln. Er fühlte, wie 
Bien ſich zu verwirren tinen. Irm 
Bild vermiſchte ſich mit demjenigen Marja Petrownas. 
Warum zürnte ihm 
ander Gregorowitſch hapte? 
Gregorowitſch. 
ihn. Abe e Ae e 
ürnte ihm Marja Petro 0 0 
Konka ern? Schmachtete ſie noch im Sefängniffe? 
worden oder —? ; i 
N draußen auf dem Hofe die Flinten⸗ 
auf die Todesopfer niederpraſſelten, rann ein 


Kolonien. 


Dritte Beilage zu Nr. 102 


polniſchen Blättern zu lejen, Es iſt uns emfa 
unverſtändlich, daß dieſe Mitteilung den deutſchen Blättern NE 
zugegangen war. Wehen derartige wichtige Vorgänge, wie die Ab⸗ 
fperrung des Hauptgasrohrs, die deutſchen Gasabnehmer nichts 
an? Wir proteſtieren hiermit auf das energiſchſte gegen dieſe in 
nichts begründete, durchaus falſche Auffaſſung der Gasanſtalt. 
Solange die Gasanſtalt noch deutſche Einwohner zu ihren Abneh⸗ 
mern zählt — es find das“ nicht ihre ſchlechteſten Kunden! — hai 
fie dafür Sorge zu tragen, daß dieſe über ſo wichtige Vorgänge 
auf dem Laufenden erhalten werden, und das geſchieht wie das ja 
auch der Gasanſtalt befannt fein dürfte, einzig und allein durch 
die deutſche Preſſe. Andere polniſche Amter haben das längſt 
eingeſehen und laſſen ihre Mitteilungen für das Publikum durch 
die polniſchen und die deutſchen Zeitungen bekannt 
eben. Warum nicht auch die Gasanſtalt? Gerade ihr müßte es 
doch bekannt ſein, daß bei derartigen Gasabſperrungen ſchon oft⸗ 
mals folgenſchwere Epploſionen zu verzeichnen waren. Dieſe zu 
vermeiden, müßte ‘fih die Gasanſtalt mit allen Mitteln angelegen 
fein laſſen. Wit fordern daher mit aller Entſchiedenheit, daß die 
Gasanſtalt in Zutunft von allen derartigen bevorſtehenden wich⸗ 
tigen Vorgängen die deutſchen Einwohner Poſens rechtzeitig 
benachrichtigt. Die Deutſchen der Stadt Poſen verwahren 
ſich als die nicht ſchlechteſten Steuerzahler dagegen, als Staats⸗ 
bürger zweiter Klaſſe behandelt zu werden, ſei es, von welcher 
Seite es auch immer fet, 
; Das Kino Apollo iſt fortgeſetzt und mit dem bei 
bemüht, ſeinen zahlreichen Veſuchern immer wieder „ = 
guie n. Diesmal iſt es ein neunaktiges Filmdrama unter dem 
itel „Die weiße Schweſter“, der allgemeines lebhaftes 
Intereſſe erweckt und nicht nur durch fein vontreffliches Se 
namentlich der Trägerin der Titelrolle, Liliana Giſh und i res 
Partners, ſondern auch durch die vollkommene techniſche Ausfüß⸗ 
rung, beſonders des Veſuvausbruchs, die Zuſchauer in Erſtaunen 
und Entzücken perſetzt. Der Inhalt des Films ift turg folgender: 
Eine Fürſtentochter aus zweiter Ehe wird durch ihre Stiefſchweſter 
aus erſter Ehe um ihr Erbteil betrogen, indem dieſe das väter⸗ 
liche Teſtament verbrennt und dann ihre Schweſter aus dem Hauſe 
trieb, ſo daß ſie gezwungen iſt, um das tägliche Brot zu fronen. 
Obendrein muß ihr Verlobter, ein italieniſcher Hauptmann, die 
einer Expedition gegen die Beduinen in Afrika über: 
nehmen. Bin gerät er in monatelange Gefangenſchaft. Durch 
iche Nachricht von ſeinem Tode, ſieht ſich ſeine Braut 
[üd beraubt und nimmt aus Verzweiflung darüber 
als weiße n Ihrem Geliebten gelingt ez 
jedoch, ſich aus den een der zefangenſchaft zu befreien und 
A e ehren. Natürlich löſt das Wiederſehen im 
iben Liebenden furchtbare Qualen aus, da die Ges 
bte ı der Lage iſt, ihr Gelübde zu löſen. 
Bräutigam rend einer Waſſerkataſtrophe am aike 
des Veſuvs bei einem heldenmütigen Rettungswerk ſeinen Tod, 
während zwiſchen den beiden nd ng ba eine Ausſöhnung 


Ka nachdem die ältere Schwe ter ihre Schuld eingeſtanden 


i — — 
„Bromberg, 1. Mal. Ein Eiſenbahnunfall ereignete 
der Eiſenbahnbrücke unweit der Kirchhöfe Eine aus 
Richtung Dirſchau kommende Maſchine, die fid auf Probefahrt befand, 
alſeſignal und ſtieß mit einer 
ſammen. Die Betriebsbeamten retteten ſich 


plates Hinlegen, abet ein Heizer erlitt 


Materialſchaden ift bedeutend, da beide Maſchinen ſchwer beſchädigt find. 


een -s Zurschaustellung ungewöhnlich sensstioneller 1 
Artikel des täglichen 3 der Drogen- und Kolonial- i 5 e 


< suchen wir den 


Besitzer eines Kiosks 
Alk der Posener Internalionalen Hesse, 


an sichtbarer Stelle befindlich, 
(eine Agenturfirma oder Grossisten). 


-He wird um sofortige Einsendung von Otterten an 
die Gesellschaft Bugeniusz Hebda i Ska, Warszawa, 
ul. Elektoralna 18, gebeten. 


— —— — — È. 
ſenen Augen ſah er immer 
a in der Nacht vor feiner Ver⸗ 
: Marja Petrownas weißen Rue M 
in einem Blutmeer, die weiße Lilie inmitten einer Fülle 


b Marja Petrowna tot. Es kam vor, 
daß Gefangene ſchon nach ein, zwei Tagen auf die Richt⸗ 
Und er ſaß hier ſchon Wochen. 


War man ihn vergeſſen? 
Irrtum e 
erk Irma Jenri⸗ 


ohne Urteil, ein Leich⸗ 
ender Langſamkeit verweſte, als ob 

ü Und der dieſes Leben 
Durſt oder 


ab und zu ſp 
die Wirkung eines verzehrenden 
Petrowsky dachte. 
Vielleicht trieben in Petrows 


jetzt die weißen Fliederdolden. Aber was nützte es ihm N 
) Marja Petrowna war tot. | 


Er grübelte mit großen, ſtarren 
: ihlte er ſich an 


und beim Ne : 
wirrtem Ausdruck und begriff langſam, daß es 


Aden ii 
eiben JD 


Simalfoff betrachtete fie im Borik 
an R | m Vorübergehen. Sein 
Helligkeit entwöhnten Augen begannen in dem grellen St 


zu ſchmerzen. 


Plötzlich wurden fie groß und ſtarr, 
Cortſetzung folgt.) 


+ Pofener Tageblatt. =- 


Sinanswejen, Wirtichaft, Börjen. 


Surje der Posener Sörſe. 
ür nom. 1000 tr. in tot: 
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Betracht kommende Zollamt ſowie die Form der Sicherſtellung | 2.50, Bank Sp. Zarobk. Neſen 9.00. — Induſtrie werte: ar in infil Sade) » ne ſcher. — 90 — 70.060 
der) zu ſtundenden Beträge enthalten. Bei Sicherſtellung durch Kijewski 0.21, Puls 0.44, Spieß 2.05, Wildt 0.24, Chem. Zgierz I raugerſte 29.50—31.500 Sr er 3 
ſtaatliche Wertpapiere muß ferner die Art der Papiere angegeben | 0.75, Gita i Swiatzo 9.20, 3 8.90, Czersk 0.52. Czeſtocice e 5200-2400 we ent ee _ 28.00 
ſein, die nach einem pom Finanzuntniſter feſtzufetzenden Kurſe 1.80, Michasow 0.37, W. T. F. Cukru 2.98, Firley 0.42, Bracia deen 7 28003200 Senf ungereinig r 
entgegengenommen werden. Die Höchſtgrenze der Stundung be- Nobel 2.05. Kop. Wegli 2.30, Gegielsh: 0.46, Rilpop. 0.72, Modzie⸗ „ 94.00-28.00 Dr ER | 
trägt bei Hypotýefarijher Sicherung 15 Prozent des Wertes der jowski 4.05, Norblin: 0.91, Oſtrowiecki 5.75, Paxowoz 0.67, Pocisk ab 20.50 toi loſe rn 


c Die Stundung der Bollgebäßren in Polen, die bisher noch 
nicht geſetzlich geregelt wur, wird nunmehr in der bereits vor 
einiger Zeit von us angekündigten Weiſe durch eine miniſterielle 
Verordnung vom 30. rz geregelt, die in der ſoeben erſchienenen 
Nr. 40 des „Dziennit, Uſtaw“ veröffentlicht wird. Die Höhe der 
zu ſtundenden . iſt in jedem Einzelfalle feſtzuſtellen. Von 
Poſtſendungen werden Zoll gebühren nicht geſtundet. Eine Stun⸗ 
dung kann nur erfolgen, wenn der Importeur, abgeſehen von 
anderen Gebi hren, mindeſtens 5000 Zloly an Zollgebühren zu 


Amtliche Notierungen der Poje: der Poſener Getreidebörſe 
entrichten hat. Das Stundungsgeſuch, das an die zuſtändige Zoll⸗ 1917 5.60 


vom 2. Mai 1925. 
(Die Großhandelspreiſe ah ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
agga ee lofo Verladeſtation in Boty.) 
37.00 Setadella (neue) . . 13.00 —15.50 
Wicken 23.00 — 25.00 
Peluſchten . o. 22.00-24.00 
e .9.00—10.50 


Blaue Lupinen é 
. 11.50—13.50 


direktion zu richten iſt, muß den zu jtundenden Betrag, die Be- Bank dla Handlu i Prgem. 


Buchweizen 
nn are 

Roggen .. ro 
Eßkartoffelnlnn 


Immobilien nach Abzug der Hypothekenlaſten. Eine Zollabferti⸗ 1.38, Rubli 1.54, Starachowice 2.52, Urſus 1.70, Zhrardow 8.00, 22 50 lof i 75 
e . „ ô 2 75 5. 


ritfauıo 430 u, gepreßt 7.208. 
Baer . ein Sist Tendenz: ruhig. 

Feld⸗ und Viktoriaerdſen. Buchweizen, Seradella, Widen, Peluſchken, 
Lupinen, Klee, Senf. Stroh und Heu blieben unverändert. — Aus⸗ 


gung unter Stu indun g der Zollgebühren erfolgt bei den Zollämtern 

Warſchau, Lodz, Sos znowice, Grajewo, Poſen, Liſſa, Bentſchen, 

1 Lemberg, Prgemhsl, Krakau, Lublinitz, Kattowitz, Dzie?⸗ 3 Krakauer Börſe vom i; 80 
diten Teſchen, Bielitz und Wilna. Die Verzinſung des geſtundeten | Zarabk, 9.00, n Ktredht. 0.16, Zieteniewski 10.90, Genjeteti 
Hollbetrages {ft mit 2 Proz. über dem jeweiligen Zinsfuß der Bank 24.00 (für 50 Stück), Trzebinſa el 0.43 0.45, Ster ſza 

Roi ski für Kredite feſtgeſetzt und beträgt gegenwärtig 14 Prog. | 3.608,65, Tepeg 1:28, ratus 0.65, Chodorow 3.903.965, Chybie 


VBorkowski 1.45, Syndikat . w 35 berbuſch i. Schiele 5.55, 
W. T. T. 0.17, Kluczewska F. P ; 
| Rizemjatowh 0.27, Sp. 


.. * 


. si 


i jil das Jahr. 4.25. Bist, notierte Werte: Jaworzno (25) 15.58. Lofomolhwy Anden Sorten ane über Notierungen. Marktlage unver⸗ 
} 1 0.510. RER 
| Metalle. Wa A . Detajet jjmelgmartt 155 i 1 e 92 — gen, 5. 5 er bario ; dir * Dorte 1 von der Redaktion Teinerle) 
werden keinerlei Transaktionen getätigt. Die hörte „Wien 59.03.—5 g 1 attpflicht 
wen Ser algemein ſchweren Situation in allen an nn bis 0 0 Sofia 806-307, . W nen, 5 00.40 | < ' 
eigen auf. Die Preiſe find ſehr ſchwach, da es an Vertrauen bis 69.84, Kopenhagen TH pajon sas 23— MONOPOL: 5 
unnd Krediten fehlt. Engrosnotierungen für 1 5 loko Lager:] London 20.32 720.577, Buenos Aires 1.617121, Neupori Uni 1 1 eu! 
Meſſingſchmelz (Ornus) 0,80, Kupferſchmelz, 1,30,  Zinkfemelz | 4.195—4.208, Belgien 21.86-21.32, Mailand 17.23-17.97, Paris it schräg geriffelten Ia Har mühle 
080 l. : 21.52.01, Schwei ‘3 81.285—-81.485, Spanien 61.32—61.48, Dan⸗ ak N eee e e und 
Berlin, 1. Mai. Für 1 Kilogr. Elektrolytkupfer wire bears zig 80.675—80,875, Japan 1.763—1.767, Rio de Janeiro 0,446 bis Für Hand-, Göpel- u. 15 Brain 


19994, $ Hüttenrohzink i. fr. Verk. 0,667 —0, 67½, RemeltedsPlatten⸗ 
zink 0,60—0,61, Originalaluminium in Blocks, Barren, gewalzt 
und gezogen 98—90proz. 2,35.—2,40, in Barren gewalzt und ge⸗ 
zogenen Drahtbarren mind. 99proz. 2,45—2,50, Reinnickel 98 bis 


0,448, Jugoflawien 6.77—6.79, Portugal 20.275 20.325, Komno 
41.445—41.655, Athen 7.80—7. 91, Konſtantinopel 2.2352. 245. 
E Oſtdeviſen. Berlin, 30. April. Freiverkehr. Kurſe 
für je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchan 80.475 G. 89.875 B. 
Bukareſt —.— G., —.— B., Riga 80.30 G., 87, B., Reval 


Große Leistung! Geringer Kraftheda Vorzügli 
Billigste Walzen-, Sehrot- und Quetsenmühle. 
Generalvertreter für Polen: 


Paul Seler, Poznan, ul, Przemysłowa u 


ehes Scheot! 


Hprog. 3,35—3,40, Antimon Magen 1,08—1,10, Platin 15—15%. 
Produkten. Krakau, 1. Mai. Domänenweizen 74/76 42—44, 
Handelsweizen 72/73 41.42, amerik. 77/80 42—43, ungariſcher 
Roggen 71/72/73 3838,30, Poſener 69/70 377,50, Domänen⸗ 
hafer 35—86, Handelshafer 34,5035. Bran gerſte 37-248, Mahl- 
gerſte 33—34, grober ungariſcher Mais 24-244 ; Einquantin 30 
bis 81, neuer podoliſcher Mais 25—26½, Maisgries ; 40—41, 
Viftoriaerbjen 44—45, gewöhnliche 85—36; weiße Buderbohnen 
12-75 5, Rundbohnen 48.30, weiße Langbohnen 37—89, Kurzbohnen 


1.117 G., 1.123 B., Kowno 41.345 G., 41.545 B., Kattowitz. 
80.475 G., 80.875 B.. Poſen 80.475 G., 80.875 B. — Noten: polniſche 
80.075 G., 80.875 B., leitiſche —.— G... B., eſtniſche 1.094 G., 
1.106 B.. Ittauiſche 40,94 G., 41.36 B. 

E= Züricher Börſe vom 1. Mai. (Amtlich.) Neugork 5.16 /, 
London 25½, Paris 286.984, Wien 72.65, Prag 15.29, Mailand 
21.17½, Belgien 26.17, Budapeſt 72.30, Sofia 3.77, Holland 
207.10, Oslo 85.17%, Stockholm 138%, 


PPT 
erbrehtömeher; 


politi ſchen Teil: 5 


TTAN "eir den ge amten 
Sthra; für Stadt und Land: Rudolf 
t Kandel Birtichaft, den unpohtif chen Teil und die iluftrierte 


Kopenhagen 96.377 
34286, Miſchbohnen 26—80, Widen 2526, zur Ausſaat gereinigte] Spanien 75.50, Bukareſt 2.3214, Ne rlin 122. 8275 Belgrad 8.33. lage ! „Die Zeit im Bild ert Styra; für den An: 
Widen 29—30, gelbe Lupinen 16—18/, blaue Lupinen 18—14, = e Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 2. Mai zeigenteil: M. 1 — 3 oſener Tageblatt 


4 


Leinkuchen 


pS mittleres Heu 9,5010, Futterklee 1314. 1925 | — 3.4821 21 25 P. Nr. 101 vom 1. Woi 1925). 


ruck: Drukarnia Concordia Sp. Akc.. ſämilich in Bosna. . 
— maane — rr 


CCC T 


= Riesen sche? 


weiche ale preisrötsel in unserem Schiene Dom Konfekcyjn y Grüber 
5 ot Rynek 95-100 vom 3. bis 10. Mai susgestell ist. N 


x Seal elektr. Pelz sr Herren oder Dames, im a von 550 2. 
p rämien 


en 
N 


= 


+8 


a: 


Für beste Lösung ausgesetzt, und 


sind in unserem nach Mass, engl. 
nebenstehende ‚Spezial Fenster Be N "kr p: Qual 13 = 


3. Damenkostüm oar Herrenanzug in Werte ven 


Die Lösung muss spätestens bis zum 11. Mai d. Ja, einschliesslich ein- 


735 neben der Riesenflasche ausgestellt. 
Das Füllen, Versſegeln und Entfeeren der Riesenflasche geschieht durch 
den vereidigten Bücherrevisor St. Latanowiez, Sew. Mielżyńskiego 4. „| gesandt sein, und zwar Auswärtige durch die Post ein zer ee 
— — — — Die Flasche enthält nur Kugelknöpfe. — "— —— — Hiiesige durch Abgabe des Briefes gegen Quittung (L tagoh 
Falls niemand die genaue Zahl der Knöpfe erraten hat, so erhalten 7 77 08 die drei Prämien, welche BR 
| der richtigen Zahl am nächsten waren. Bei Einsendung W Zahlen werden die Prämien nach 
Datum und: Stunde .des Eingangs des Briefes verteilt. 


Die glue eklichen Gewinner werden in E Zeitung am 14 Mai age 


A 


Stary Rynek 95- 100 | 


5 


+ Pofener Tageblatt. — 


Nindykc 


Br | y 


Erstes Spezial-Haus der Branche 5 


wr 


Carolnen 
Stores - Beitdecken · Madras 


; ; — P ; | 
Yubiläumsverkauf \ 

anlätzlich des 75jährigen Beitehens des Seſchdfts 

zu enorm billigen. Reklamepreiien! 


Eomer. o 5 ven 1 
j 8 ports Belete ESTE 19 

2 5 f ilpacca-Belteke, böifel 
05 wagen Teie .....- n 


i Kalfeebüchlen 8 
une Aydens Kaffeemühlen 129. 325 


gute Fabrikate Plätteifen r 4,50 
i ) von Zioly 65, —. F . eier 
SAT, 5 W inite Eimer 2, 
phoenix = Polſterbetfen Dre lee F as 
Kinderbetten Spirltusplätteilen 


cilerne Beititelfen , Ziofy 50,—.|Walchkeliel, Wannen 
5 Bluminium-Schmortöpfe mit Deckel .. 14,50, 12,50 
6 Hluminium-Schmortöpfe mit Deckel, größ. 19,50, 17,50 


2 agg. Steingufwaren zu Spottpreiien! 
.. . . 20] Waichgarnitur, 2 flg., weis . 35 
Füllen . . . —,20 | Waldigarnitur, 2 lg., dekoriert, . 5,95 
Unterfaſſen .. . . 15 | Walchgarnitur, Stig, weiz . . 5,95 


Auffcıniffbreffäten -= +... . 0 Milhtöpie, weiß u. e v 1,95 
Flellckplatten. 80, —,60, —,5316 IIlilchtöpfe, deko fleet 2,95 
Ovale Terrinen. 2,45 |Heringskalten <s cin.» 1,95 
. Eierbedier.. sos. e 25. 0.151] Würſtchenkaſten ess 1,95 


6 Schüſſeln im Saß 2.35 | Butterdofen . «s . . 0,95, —,0 
Große Büchſen . . 95, —,65 Kücengamitur, 22 flg., weiß: 11.35 À 
Salzmeſten, dekorlert 1,50 Kückengamitur, 22 flg., dekoriert . 1 8 
Sducl eren 2785 Speiſe -Service Bu: 


Porzelfan-Kaffeelervice, gr. Husw. 16.50, 13,50, 


Origina! Sack ache 


. 


Sämtliche Küchengeräte, Glasz, Kriftalle und Porzellanwaren ž 
zu enorm billigen Preilen! = 


1 BAB- Poznań, Št Rynek + 9 


` Bitte meine Schaufeniter zu belichtigen! 


Junger Kaufmann, evg.“ 
ſelbſt., wünſcht verm. Fräu⸗ 

lein, nicht unter 24 Jahren, 

zwecks baldiger r 


Heirat 
kennen zu lernen. 0 l 

Gefl Zuſchriften mit Bild 
unter Nr. 5649 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Anonym zwecklos! 7 


3-5000 Zloty 
nur an finanziell⸗ſichere Perſon 
zu verleih s 


en. 
Ausführliche Angebote unt. 
S. Nr. 5636 an die Ge⸗ 


i —ſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


ml Verkaufe! 

erkaufe 
Suche 200 Zit. geſ. blaue Lupin „Ve Liegnitz. Al Meg. 
zu kaufen und bitte um Off. Daſelbſt kann ſich zum bald. ine 5 Pede i 
ani 1 tüchtiger Deputatſchmied 10 Schoeine,eieftr. Sigt Bohn 
mit eig. Handwerkzeug melden. : haus 7 Bimm. Pr. 76000 M. 
nz. 30 600 M. Gut 80 Gl. 


Hale nose 0 ó r k a ’ bon. Male erſtkl. Weizenboden, Krs. Go 


Während der Internationalen Messe 
8 verkaufe ich 
Pelze, Etoile, Füchse, 
pelerinen und Felle zum Besatz 
zu ungewöhnlich niedrigen Preisen. 
Empfeble Strümpfe erprobter Ia Qualität, 
zu verlaufen. 


Fertige Pelze und Umarkeitungen an unter Garantio te, Sees ft 
J. Jagsz, Poznan l. BR 


Magazin für Pelze und Damenartikel ee — | 
Aleje Marcinkowskiego 3a und 21. 10 


Einheirat 3 
bietet junge Dame, Mitte Oer, deutſch⸗kath. Bali zerin kleinen 2 3 Räume 
herri. gel. Gutes von 175 Mrg., guter Mittelboden. In] au Bürozwecken, etwa 5080 
Frage kommt geb, tüchtiger Landwirt mu Vermögen, gleich [- Meter, geſucht. 

welcher Nation, der auch die Auflaſſ. bekommen würde. Diskr. Off. mit Preis u. näheren 
Ehrenſache. Offerten mit Bitd unter b. 5651 an bie Ger | Angaben unter Nr. 5630 an 
mäftsftelle. dieses Blattes erbeten. die Geſchöſtsſtele d. Blattes. 


1 


SE Glashütten-Schleif- u. Polierwerke, 
M Gegr.1798, Facettier- u. Belegeanstalt. Gegr. 1798. 
i Betriebskraft über 1000 PS. 


N Bel 185 de mit u. 
Pae Spiegelglas 7e 


2—4 mm stark. 


T mid Mt Fra 


- Vergiusungsanalitäten 
ff. Lieferungen nur an Großabnehmer. 

4 Galanteriespiegel in Nickel- u. Holzrahmen. 
Vertreter: Hotel Apollo, Poznań, Zimmer 29. 


undd deren Ersatzteile 
liefern ständig vom Lager 

| Schiller & Beyer 
Maschinen u. Eisenwaren für Industrie u. Landwirisehalt 
Poznan, ul. Towarowa 21. Tel. 5441. 


dona wur 


77 j 
empfiehlt 


ccc TITTET 


IIS 


ete Rosenthal-Por zellane: in grosser Auswahl 


Baeearat-Kristalle eee 


Elektrische Lampen, Figuren und dergl. Telephon 11.12 
FCCCCCCCĩ ĩ 1999399999005 500000 so. a 


ul. Fr. Ratajczaka 2. 


Seesen 


Wg pik 


. e ’ l 1 0 1 
7 n 4 


—Voſener Cageblatt &— 


BRIESKIAUTO" f. A. Poznan 


Skarbowa 20 


Gegründet 1894 Telephon 3417 u. 4121. 
Fabrik für Luxuskarosserien 
Mechanische Werkstätten — Garagen 


ER : RR Stets Gelegenheitskäufe. 
Staatlich konzea sint Chauffeurschule. 


30007 


auf ir fünufbenfzeie Land- 
wirtktſchaft in Dollar- 
Währung zu gewünſchtem g 
Zinsſatz geſucht. Schriftliche! 
Angeb. 3 Nr. 5569 an die M 

Geſch chäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


Ehepaar mit Kindern ſucht 5 


ee 60 
ohöl-Traktoren „Felddank“ 5 unweit Poznań. Wald, Garten⸗ X i 
a A e „ R Te EDES 

; N. f D05, 18/70/100 ud 24/100/140 PS., mit Komnressormotor. 


Posener Messe. í be Kr Häftsftelle d Bl. erb. 
Der We gen der vornehmen Welt. 


Max Bischof, Danzig-Langfuhr 


a e ee e ie Hauptstraße 34. 


Nutzkraftwagen, Traktoren, Omnibusse. 


welt berühmt duech ihre Vortrefilichkeit 
| und Sparsamkeit im Gebrauch 
mit sämtlichen Neuerungen versehen 
bieten zu abermals, ermäßigten 
Preisen und günstigen Bedingungen an. 


— 


General- Vertretung 


Nitsche 1 Ska, Nasehinenfahrik 


Poznan, ul. Kantaka 10. 
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Uniere Leier 
und Freunde 
bitten wir, bei Einkäufen 
ih auf das 


Pre zur anlomal, m 


von Reißhrettstiften (Marke „Fix“) 
Büronadeln, Heftklammern 
Hefistreifen, Rundkopfklammern 
und Eckenklammern, Matratzen- 
federn, Ketten usw. 


Autom. masehin, Einrichtung zur Herstellung 


von Bügelverschlüssen für Bier- 
und Seltersflaschen, sowie zum 


| Bedrucken von Porzellanknöpfen 


zur Anfertigung der sogenannten 


| Kronenkorken-Verschlüsse 


autom. Draht-, Richt- u. Abschneide- 
maschinen, Radial-Bohrmaschin. 
Loch maschinen, Hebelloch- 
stanzen, Blechscheren, Profil- 
eisenscheren, Stauch-u.Schweiß- 
maschinen, Feldschmieden u. a. 


'E.-K»-L.=Strohbinder į 
i Rhein-Elbe Getreide- und Gras- 
mäher, wie Deering Neu-Ideal. 


f Spezialfabrik Podiasly, Sehimmang & Co. 
j G.m. b. H., Berlin-Neukölln. 


Vertreten durch: 


U. Boening, Poznan, Jusna 1". 


Poiener Tageblatt 


zu berufen, 


® 
. 
„ e eee e 


eee eee ee 
A Auf der Internationalen Messe in Poznań } 


Leon Czarlinski, 1 > i stellen wir aus: 
Fabryka maszyn rolniezych — odlewnia żelaza i spiżu. Maschinenhalle Stand 9 
Telegr. eee . e 1 Nr. 1 E e eee 
e — 5 2 strow- Tel. Ostrów Nr. 1. Ene f ì aller 
salzteile n Lokomo en 


N ii q d h hi Breitd h 
t eschmaschinen, Breitdresche N 31 für i = 
orar zi Drahtseile 'kieohe = sonare en, 
Sämtliche Technische Artikel; 


Stiftendreschmaschinen auf Kugel- 
lager, Bügel- u. Glockengöpel, Göpel 
* 1 u - - 
Sehrauben ebnen 20 Flüge 
Günstiger Einkauf 


System Beermann, 
aeckselmaschinen zum Kraft-, Göpel- 
u. Handbetrieb, Ring- u. Wiesenwalzen. 
Wir bieten an: 
hs tzt 
Sämtliche Maschinen für Landwirt- ana eh 1 5 le Pillen, 
schaft u. Industrie. In unserer Eisen- Kultivatoren, Mähmaschinen u. 8. W. 
siesserel führen wir aus sämtliche Guns ; 
ch eigenen und eingesan = 
teile nach eig gesandten Modellen Unsere F Fabrik 
empfehlen wir für 
Reparaturen 
von Dampf- und Motorpflügen — Dampfdresch- 
sätzen — Lokomobilen — Mähmaschinen und an- 


Grosse Reparaturwerkstätte. 
deren landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten. 


n 2 


DDD 


EIN 


BSZA SASA SA SA SASSA SAAE 


Oesterreichische Í Montagen durch Spezial-Monteure. 
Daimler-Motoren A. G. e 
Bo ru 4 Wiener-Neustadt Maschinenenfabrik Poznan 
wichtig für die Herren Optiker! ‘Piei $v Way 


F ul. Plotra 8 28/30. ul. sw. Wawrz 1 
Telephon 69.50. Telephon 61- 


Telegramm- Adresse Dante 


Korrekte und reelle Bedienung! 
| = Günstige Bedingungen! 


| Technische Beratung unentgeltlich, 


Holzkohle, 


agros-Jerkauf optischer Artikel Presses 
|: 1. Rozow, Warszawa, Leszno 8 e. 


Hurtownia dla Fryzjerów 


T. 2 0. p. 
Poznan, sw. Marein 29, 
vis-à-vis der ti Kantaka. Tel, 3822 gebrannt aus friſchem k verkauft en gros u. en detai) 


empfiehlt zu Konkurrenzpreisen 
In- und ausländische Parfümerien, 
„sowie sämtliche 
Friseur-Artikel. 


Ständiger Eingang von Neuheiten. 
== Billigste Bezugsquelle- =z 


Fa Drzewo Grodzisk T. Z 0. p. 


Porażyn, pow. Grodzisk. 


z: 11 Herr, ledig, 36 Jahre alt, 1,70 m groß, 
He ra an Leib und Seele, evangel., ſympath. “ he. 5 
aus guter bürgerl. Familie in Lodz, als Büroleiter A einer 
Fabrikabteil. angeſtellt, mit eigener, teils mövl. 3 Zimmer- 
Wohng. und 10000.— 21. in bar, ſucht aus Mangel an 
Damenbekanntſchaft mit einer Dame entſprechenden Alters, 
mit ſympath. Nußer., aus guter Familie, wirtſcha tl. und gui 
erzogen, evang., mit der nötigen Ausſteuer und etwas Mitgiſt, 


zweds Heirat 


bekannt zu werden. Damen oder deren Eltern, auch Vormünder 
wollen gefl. Zuſchriſten unt. 5510 an die Geſchäftsſt. ds. 
Blattes sub „Glückliche Ehe 1925“ mit Bild. welches 
ſofort zurlickgeſchickt wird, richten. Diskretion ehrenwörtli i 
zugeſichert, aber auch verlangt. Solide Vermitzelung erbete? 


Wir haben eine 


Wa ſerlurblne, 


oh? ea. 65 P. S. (Tabrit: Ganz & Co., Ratibor) wegen AEI 

UTA 10 7 Kraftaulage abzugeben. Die Turbine arbeitet ver- 

Kerr al und kann Mühle Carl im Betriebe beſichtigt werden. 
Carlsbach 

in erde ge pocs. Falmieromo 


Generalverireiung Warszawa 
LABZSAL A EMRE LACIICR] 


Verkaufsbüro 


Poznań, s SW. Mark 48. 


Telephon 15-58. 


if Schwital, Danzig 


Ado 
’ Kunstveriag und Grosshandel 


Posener Hesse: Neue Hulle J, Stund 116 


AKadierungen, Kupferstiche, Gravuren 
Kunstdrucke, Reproduktionen, Skulp- 
turen, Scherenschnitte.Oeldruckbilder 
Grösse V. I zl, Post- und Glückwunsch - 
karten, Tortenpapiere, Rüchenstreifen 
ke. Oval-u. Rundrahmen in d Holzarten. 


nn nn nennen 


K vit the, as) 


eine Dampigarnilur 


aus durch ihren Vertreter 


St, Ratajczak, Foznan 
ul. Masztalarska 7. 2 


| «>» Goldwaren «= 
und Juwelen! 


Anfertigung aller Arten Juwelen, feiner Gold- und Silber- 
- arbeiten. Erſttlaſſige Ausführung 


aller Fachneuheiten. 


\ Jaſſungen Gravierungen, Monogramme ujw. ſowie 
aller vorkommenden Reparaturen. 
er, 
f 


hi. Feist, Col ſcmiedemei 


I Poznań, ul. 27. Grudnia 51 | 
| Richard Mehl 
Poznan, Sw. Marein 52/55. 
| geilerei, Bindfaden u. Bürſlen 
Alrohpreſſen⸗Garn u. Netze. 


Spieien von Transmiſſionsſeilen 
werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


Clas aller Art | 


Niederlage der Peirikauer Glastabriken| 
„KARA“ und „HORTENSJA“, ] 


| Posu. Intern, Hesse: Heue Halle I. Et, St. 239. 


Nomplette Einrichtung 


| für Fleiſcherei und Wur ſtſabrikation 
mit Kühlanlage, Wurſt⸗ und Fleiſchmaſchinen mit 8 Motoren, 
QLageneinrichtung und diverſen dazu gehörigen Geräten, ſofort 
1 Ar verlaufen. Selbſtintereſſenten wollen fih melden unter 
. 5631 in der Expedition d. Blattes. 


Jedes Quantum prima 


Kalkſandſteine 


j 1 Toco Waggon mit 34 st pro taufend, ſowie Ia 


Jemenldoppelſalzdachſleine 


ſeoſort lieferbar 


Kalkſandſtein und Zementmarenfabrik | 
A. Schendel, Wielen. 


CCC 
AE 


Christhaunsehmue 7 


Z 
stellt zur Posener Messe 
Neue Hulle l. Etage, Stand 88 nus 


Firma Otto Rich, Woywod a 00, 


Danzig. 
ANNANN 


1 miar 


wr Schuhe m 
> Yanft man am billigften bei der Firma 


Ni. Gucki, Poznan 
i ul. Wielka 24. 


2 


N 


N 


Bydgoszez, Kröl. Jadwigi 6. Telephon 697. a 


Eine 


(5---6 Zimmer) ſofort 
Ne. 5539 an die Geſchäftsſt. ds. 


—Voſener Fageblall. w- 


Interessant und sehenswürdi Aa bas 
Poznan ist die Ausstellung der Firm auf den Międzyn Targi 


TSCHE & Ska. 


Maschinenfabrik Poznan. 


Außer den schon bekannten und bestbewährten Spezialitäten, wie: 


Getreids-Reinigungsmaschinen „pozrunlanka“, „Meu-Idenl“, „Neu- 


| »Tryumf“, Schnecken-Trleure „Warku“, Schrotmühlen „Nitscheska“, 


Rurtosfelsoitiermaschinen H. S.R., Rartoffelpflanzloch- und Zudeck- 


Maschinen System. „Sarrezin“, Drill. und Huckmaschinen System 
„Dehne“, Düngerstreumaschinen „bommeranla“ u. „Minerwa-Patent“ 


erwecken der Allgemeinheit großes Interesse die durch diese Firma als 
Generalvertreter in Polen in ausgestellten 


Weltfabrikate der Firma H. Lanz, Mannheim. 


Es sind zu sehen: 


Industrie'okomobilen im Betriebe, sowie auch mehrere Motor- 
$ und Dampfd i 


r reschgarnituren von den kleinsten 
bis zu den größten Riesendreschsätzen. 
Ganz besonders. auffällig und originell sind die aus der Weltpresse 
und Praxis schon bekannten Rohöltraktoge, von denen die kleineren 8-, 
12- und 15 pferdigen Bulldoggtraktoren in einer Landwirtschaft, Industrie 
bzw. Speditionshaus nicht fehlen dürften 
5 e ebenfalls ausgestellte 38 PS. Rohöltraktor Lanz, Marke 
yrl ed je zugleich mit 4- bzw. 5 Schar-Tiefkulturpflügen, sowie 8- bis 
ee A A i F ri Eberhardt und Sack ausgestattet. Dieser 
zesleistung . i i 
und 17 . im Betriebe. eee N e 
Ferner finden wir auf dem Ausstellungsplatz der Firma Nitsche 
I 1 Erntemaschinen und S 5 betbinder der Firma 
125675 18 ert, Berlın, Dampfpflüge der erstklassigen Firma A.Heucke, 
atersleben, Lupinen-Entbitterungsanlagen der Firma Buschmann, 
sowie auch die jedem bekannten Ventzki.Geräte. 


Die Zentralbüros der Firma Nitsche & Ska. befinden sich 
Poznan, Kantaka Nr. 10, Fabrik ul. Kolejowa 1—5. 
Telephon Nr. 1478, 5678, 6043-6044. 


Are 


Dachnanpenlahri 


ylica Libelta 12 an 


emptieblt 


Dachpappen Ia Friedensqualität :: Dest. Teer 
Treiböl u. a. 


Kiebemasse ’ :: Karbolineum :: 
Teerprodukte eigener Destillation. 


— de 


Spezialität: 
Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. 


S. Czachowski 
Eisenhandlung. 
Telephon 19-43 POZNAN ul, Wielka 13 
; ladet ein zur Internationalen 
ØA Mustermesse in Poznan. 
“apal Hala maszyn Stand Hr. 70. 


ntierte uheiten für 
Pate Ne hs te: 


Kaffees, Restaurants, 
— — :x 
kleine Villa WI 
A í jucht. Gefl. Offerten a 

zu kaufen Se tes beten. 


in drei verschiedenen Größen bis 300 HP!. 


Inn l! 


eagp ug 


t ultder 
Herr 
De. 
freund iches 
Zimmer e 
Off. u. 9.5540 a. d. Gesch. d. Bl. 


un 


— eaen 
— — 
mu 
— 


— 
—— 


Personenwagen 
Lastwagen 
Omnibusse 


Fordson 
Traktoren 


zum Pflügen und Dreschen. 
Sämtliche Ersatzteile auf Lager. 


Fordvertretung für Danzig und Polen 
. * 
v. Alvensleben & Thiel 
G. m. b. H. 


g Danzig, Lohlenmarkt 13. 
Tel. 114. Telegr.-Adr.: Fortschritt. 


Em TOT: 
Alte Kinderwagen u. Verdeche 


den wieder neu . 
91 ul. Szewska 11, „Siodlarnia“. 


— — —— 


N 
== Industriewerke Karl Schoppe x > 


EASD NANANA aanas A i A 


Zur Messe in Posen: 
Pavillon Pl. Drw. S. I. Stand Nr. 10. 


es = 


— 7 — 
cl N l 
Gal Ze 
= 


UND ALLE NATÜRLICHEN 


MINERALWÄJER : 


— — 


N A halt cier 
> 1 Jahr frilch 


ANRIL 


KIITPULVER 


Ininsiriewerke Kari Schopper A-G» 
Bielsko. 


Zur Messe in Posen: 
Pavillon Pl. Drw. S. I. Stand 


Il L 
Das nische Aeta 


SS 


Nr. 10. EEE 


N 


von Jözei Siemianowski. 
Verlag A. W. Kafemann, Danzig. 
Auslieferung für Polen: 


Arnold Kriedte, Grudziadz. 


{| Beispielen, Erläuterungen und Välorisationstabellen 


Ir ee — 2 


Fernsprecher: 
2280 und 2289. 


Tow. 
„ Åke. 


POZNAN, ul. Wijazdowa 9 


stellt auf der Ie Messe in Poznań aus: 
dampföresch-Garnituren der Firma N. Cegielski, Jow. Akt. 
Orig. amerikanische Nähmaschinen: Massey-Narris Co., Cid. 
Orig. schwedische Milch-Centrifugen: Baltic 
Supinen-Entbitterungs- Apparate. 


P. K. O0. 
204,934 Poznan. 


72 
H 
5 
Sg 
Ng 
8 O 
8 8 
E 
. 


Sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte aus erstklassigen 
hiesigen und ausländischen Fabriken. 


Wir empfehlen unser 
grosses Lager in Ersatzteilen zu landwirtschaitlichen Maschinen und Geräten. 


k 7 ULULmMpPostschliessfach: . 
. RE 455. Be E 


Trinkwasser- N: ? 
Nutzwasser- Filtration 
Abwasser- mm 
Enteisenung R p 18 K 0 
Wa N N j i = Enthärtung 


Spezialfirma zur wirtschaftlichen Aus- 
a von Dampf. und rA 
für Städte, Gemeinden u. Industrien etc, Anlagen, sowie f. d. Aufbereitung 
sowie sämtliche Einrichtungen sämtlicher Industrie- 

für die Wärmeverwertung. und Gebrauchs-Wässer. 


Langiährige Erfahrungen. Vorschläge kostenfrei 


Vertreter in Poznań: Ingenieur St. Zdrojewski, ul. Romana Szymańskiego 4. 


CCC 
Spezialangebot 


Gusseiserne, neublaue und emaillierte 
Kochgeschirre in Ia Qualitäten 
Verzinkte Eimer, Wasch- und 
Viehkessel, Giesskannen 


En gros! E £ 
Große Auswahl in 14 


Herren- und Dnmenkonfektion 


Tce 


eee eee eee 


B. n 
Poznan, Stary Rynek 48/47, I. Etage 
— — ¼U¼ f6E—— GEEEEHEE EN: 


Erwerbs- m Jagdgut! 


Im Auftrage meines Freundes biete ich ein 


"En Morgen großes Gul 


ca. 1000 Morgen — apen, 
„ 250 ” 95 — Koppel, 


(MH UI— k W0) Tas uuuzoꝗ Ju. 


Canana) LIDH INAN Mamas 


reinem a Geunbbuch N per Mor oe. Anzahlung . 

Vereinbarung, ca. 5000 Morgen 5 Hochwild Sen wird 

abgetreten. für Selbftrefleftanten mit age 
Agenten verbeten. — koſtenlos 


55 Große U 
aren⸗Ausſtellung 
in Pofen 
vom 3. bis 10. Mai 1925. 


Offerten an 


GEHN wichlig für Sabeltherren und Kaufleute Werkzeuge für alle Berufe Rudolf Mosse, Berlin Sw. 19, unt. J. I. 7056. 
Die Pofener Patent-Rübenhacken Gusssta ibi ttern G 
nee Metalibettstellen — Einkochapparate Gut von 400 0 Morh. a 
es ift das Gebot 2 Stunde, gerade und Gläser von ernftem Reſtektanten fof ejndht, privat. 


diefe hervorragende Muſtermeſſe mit 0 d 
Waren zu beſchicken und gleichzeitig in der ZET AZO: 1 ** 
am meiſten geleſenen deutſchen Feitung, dem 7 Gustav Hempel 
di ñ, ul. 25. 34 
„Poſener Tageblatt Poznan, ul. Pocztowa Tel. 3453. 
~or und während der Mefe zu inſerſeren. eee ee a AR Tre so 


Die Raufmannfhaftift auf den A : ͥ—̊Å·̃ͤ F -U. e e 


wirtſchaftlichen verkehr mit nächſt⸗ 
Rahmenteisten-Fabrik mit Dampfheirieb 


l Y. mais! b. Label Warszaa 


Polens in größtem Maße 
vorteilhafte Inſertions⸗Termine | jd empfiehlt sein 


ee u Eabrihlager in Poznań, Sharbowa 14, Tel.12-9% 


der Ausftellung liegt 
Fur Entgegennahme von Ñ nf baten und ſtalkulaſionen von 
| Welches stets reichhaltig in Leisten neuester Musier versehen ist. 


Ciquidiernngsobjehl oder Kenleugut 


(auch mit See) in Pozuanstie. Angebote unter 
5562 an die Geſchaftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Verkaufe 

u mzugs halber: 

1 Salon, ande Boulemöbel, 
1 u. Stühle Syre Bilder, 
Per eppiche, i 

1 e Make agoniſchlaßz afzimmer . 

„ ſpringt jedes Sundern, Kai 


1 Reilpf ferd; hohe Schule, fehlerfrei, ohne mne 


1 Radioempfänger Aut. 6), wann aan 
diverſe Bilder, Möbel uſw. Nähere Auskunft nur m 
Selbſtreflektanten, die über 20 Mille Btoiy verfügen erteilt 
M. Grundmann, Geihäftsftelle des Pojener Tageblatt 


E ZIwierzoniecka 8. 


auf der Hand, 
Anzeigen empfiehlt ſich die 


Sefchäftsftelle sdesPofener Tageblatts 


—Voſener Tageblatt. 


Herren- Stoffe Herren- 


und Knaben- Anzüge, Paletots, aus bekannten in- u. ausländisch. Anzüge nach Mass unter 

Regenmäntel, Sportjoppen, An- $ Fabriken, Tuche, Bostons, Kamm- $ Leitung akademisch ausgebil- 

Inh.: Edmund Rycht s züge für Motorfahrer, Seiden- $ garne, Gabardine in allen Farben er 8 n 
Ki ia i ation. arantie fü 
ychier, Poznan westen, Beinkleider, Reithosen $ und Qualitäten, Futterstoffe, I tadellosen Sitz. Hier eg 


Jacketts, Smokings,Fracks. | englische Cords, Manchester zu 4 was wir leisten; bitte sich davon 


n. Ul. Wroclawska 15, mii ne ee 
W Konkurrenzlose Preise! “8m 


2. Ul. Wroctawska 14. 1-1. Riesenauswahl! Besichtigung der Läden ohne Kaufzwang, 


MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM A. G. 


VORM. BENZ ABT, STATIONKRER MOTORENBAU 


@ 


Stommsehärerel Dohrzyniewo, DOW. (Dyrzysk 


(anerkannt durch die Wielkop. Izba Rolnicza, Poznań 


am Montag, dem 11. Hal 1925, mittags 12 Uhr in Dobrzynlewn. 


Zu den Zügen am Montag, 11. 5. in Osiek 918, Szamos cin 911, Nakło 1126, 
sowie Sonntag, 10. 5. in O siek um 2020 für Herren mit ungünstiger Zugverbindung — 


L Botowska 


Poznań CTT 
stary Rynek 70, Zuchtleiter Schäfereidirektor Witold v. Alkiewiez, Poznah, Jackowskiego 31. 
P Zeitgemäß billige Taxpreise. Zeitgemäß billige Taxpreise. 


Verkaufsbüro Danzig, Pieiferstadt 71. 
. 


Bermittlungen von Land wirtfchaften, Teppiche. 


eee Läuier, Linoleum, 
abriken ie aoe a 55 i e — ur Mean Ben aii ai Berta 


Tauſchobjekte habe ich d. en 7 | 

Ferner urch } ich 100 eint Sänfer, ER e gut und billi i 

ſowie Aue haniter-Tpertiiäften zum ng im Nana iD E Vom 3. 10. Mai 
im, Kurlirstendanm 229. „Poznański RN, 


H. Korinth, Berli = 
sse 


— st u Bismarck 6285. sklad D D wanów“ & Ey “LAUFER =o DECKE N. Ausstellung 
She | a ee usstellung 
Mi Ill nn N Cee eee eee 


EPI 
aller Art Dasein . œ aw 9 Neue Holle (Parterre), 


E. RUJATE- DOBBERTIN in Dobrzyniewo, 


p. Wyrzysk, Stac. Osiek. 
seeeoseeseeeeceeeeoseeeeseoseeeoreeseeeeseeeeeeeereoreseereseereerees 


zu mäßigen Preisen anzig ; 
u. kulanten Bedingungen Telephon 314 und 346. 
BE on en DE 
empfiehlt ee — ö 
Laie | ans an lee 
oznan 1 
Poznan-Wilda ` 
N ul. Woźna 12. ulica Traugutta 9. 
* „See eee eee ese eee e, Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 2). 


| Verkplatz: ulica Rolna. 
Moderne 


2 Sruhılenkmiler 


und Grabeinfassungen 


in allen Steinarten. 

a] Schalttafeln, Waschtisch- 
N Aufsätze. 

H Sämtliche Marmorplatten. 
H AufWunsch Xostenansehläge 


Dächer jeder Art 


werden sachgemäß und billigst 
hergestellt, repariert und geteert. 
G. Bene din, ältestes Spezialgeschäft 
Telephon 183. Poznan Towarowa 21a. 


suonnnunnnannonn nern, 
'e, 


* 
, 
E AEN EELA E 


. 

* g 

* 

LITTTTTTTLLLLETI s......u.nunn..00%% „„ %%% %%% .... 99 


Makulatur 


weiße starke Bogen 
mit Druck, Formate 46x59 


hat abzugeben 


eh Concordia Sp Uk. "ea 


Zwierzyniecka 6. 


=. | 
Lokomotiven aller Art und Dyson liefern 


en i SkaT.zo.p 


Bydgoszcz Dworcowa 81b. Katowice, Jagiellonska p: 
fo aaaea au 


beschl. 1 u. ‘u. unbeschl. 


ern "= 


hat, abzugeben 


Herrschaft GÖRA, pow. Jarocin, 


—— — — 


U y 


jers 8 T 1 


dds vollen Ste ere P höchster Güte und 


Ly durch Herausgabe ihrer Bodenfräſen. $ 

Fräſen find motoriſche Bodenbearbeitungsmaſchinen mit rotierenden und elaſtiſchen Werkzeugen, die beim Auftreten auf harte 
k Gegenſtände nachgiebig find. In einem Arbeitsgange wird der Boden durch Fräſenbearbeitung gleichmäßig gelockert, gut durch⸗ 
1 gelüftet, fein gekrümelt und gemiſcht. Mineraldünger — vor allem auch Kalke — und organiſche Dünger (Gründüngung, Bilanzen 
rückſtände, Miſt, Kompoſt) werden gleichmäßig der geſamten Ackerkrume beigemiſcht. Gefräßte Böden weiſen gute Feuchtigkeits⸗ 
verhältniſſe auf und ſchaffen günſtige Lebensbedingungen für die Kleinlebeweſen des Bodens. 
355 ſtoffvorrats wird geſteigert, die Bodengare gefördert. 
5 In Anbetracht der großen Bedeutung, welche die Siemens⸗Bodenfräſe für die hieſige Landwirtſchaft hat, ſtellte uns die 
IE hieſige Univerſität auf ihrem Verſuchsgut 


einige Morgen Land zu Verſuchszwecken entgegenkommenderweiſe zur Verfügung. 
Während der Inter nationalen Meſſe finden täglich einmal Bor führungen auf obengenanntem Gute ſtatt. Der Zeitpunkt 
der Vorführungen wird auf dem Stande der „Siemens“ Sp. 2 ogr. odp. Maſchinenhalle (rechts vom Oberſchleſiſchen Turm, Stand 
Nr. 72/75) durch Anſchlag bekanntgegeben. Koſtenloſe Perſonenbeförderung zu den Vorführungen mittels Kraftwagen ſichergeſtellt. 
Fahrkarten für Intereſſenten find auf dem Siemens ⸗Stande erhältlich, woſelbſt auch die Fräſen beſichtigt werden können. 
Wir bitten um Ihren ae Beſuch. i 
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Salzbrunn 


in Schleſien 
bei: i bei: 
Katarrhen Gicht 
Athma Sucker 
Nieren Nerven 


Größter Golfplatz deutſchlands 


Proſpekte durch die Badedirektion. 


] 


` ENM UPILNUHADUUNIIAINEIBIERUEIBIIDPIUEDHNHTOAAL FE ERHO TUTOREA TN TUITION 


Weine und, Spirituosen 


Karol Ribbeck 


WÀ Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 


M Telephon 3278 POZNAN Pocztowa 23 
8 Gegründet 1876. 


2 


e 


h 


An die P. T. 


Da die mechaniſche Bodenbearbeitung 
Beſtreben der landwirtſchaftlichen Induſtrie, die 


DIY SEE 
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in jeder Beziehung zu vervollkommen. 


add B ad INNEN 


ÄELIEHIEKKLBUIKIARLUAUNDLLLIIKARARIELHRKGRULHLUIEILIKK REIKI: 


Alllllldllanauütanaunn 


F ‚Aller Art Werkzeuce 
5 


für Handwerker empfiehlt zu gün- | g; 
LA stigen B 8 
stigon Bedingungen 3 Rittergut 


+ »ofener Tageblall. zu. 


een 
Weir 


La ndwirte, 


aus wirtſchaftlichen Gründen immer mehr in den Vordergrund tritt, iſt es das 


ilungsmaschinen 


Einen gewaltigen Fortſchritt auf dieſem Gebiete machte die Firma 


JOIE MENS“ 


Der Aufſchluß des natürlichen Nähr⸗ 


Golecin b», Sołacz 


* 
. 


Hochachtungsvoll 


Hi, 


8: tí | a 
Siemens . 205. odp, Poznań. 


> i 


Rasiermesser 
Haarsenneide- 
masehinen 


an.“ - — 


Parfümerien 
billigst. 


14. bis 17. Mai 1925 
St. Wenzlik, 


= 86. Landwirtschaft. Maschinenmarkt 


2 
19 Aleje Marcinkowski 19.18 
8 5p ge i Deutschlands größte Ausstellung landwirtschaftlicher Großmaschinen und Geräte 
me d TECHNISCHE MESSE | 
©lajerdiamanten 
* 
Pianino, 


2 3, 4 mm. 
Sondergruppen: Hühlenbuuunlagen, Holzbenrbeitungsmaschinen, Büromaschinen, 
liefert preiswert M Warm 
kreuzſaitig, ſehr gut erhalten, 


S SkWenziek@rozn 


— nme 


Rohglas 5 mm. 
Drahlglas 6 mm. 
Glaſertitteig. Fabrikation 
‚äh. e. Jip er Gniezno | ; s 8 Besorgen Sie sich schleunigst Messe-Legitimation durch unseren Vertreter: 1 
5 ¥ 2559 m 2 i 
Be Fr. Meyerstein, Posen, ul. Wroniecka 12. 
Alle Auskünfte durch Messeamt Breslau. ʻi 


2 
2. 


Spezial-Kulmbacher Bier 


DOPPEL-BOCK 


in unübertroffener Qualität 
von Conrad Kissling, Breslau 


Flügel und Pianinos erstklassiger Firmen: 
Grotrian Steinweg, J. G. Irmler, 
Carl Ecke u. Br. K. i A. Fibiger. 


Konkurrenzlose Preise, 
bei äußerst annehmbaren Zahlungsbedingungen, 


Magazyn Fortepianöw, Poznan 
Tel. 1961. wiasc. W. Maik. ul. $w. Marein 43. 
000020080000000R08000000 00 5000000000000 000000000000 


Vertretung 
übernimmt Kaufmann in 
Poznan mit Telephon. Gefi. | Ta 
Offerten an „Par“, Poznan, 
Meje Mareinkowskiego 11 un er 
er. 17 149. 


soeben eingetroffen. 


Restaurant Duchowski, Poznan, a 
Sw. Marein 66. Telephon 1953. 


Die unterzeichnete Gutsverwaltung verkauft die 
hiesige Mele-Herde wegen Aulgabe der Schafzucht und zwar: 


2 Böcke vn Kujalı-Dohrzyniewo [Dohhertin), 
78 Stück alte Muttern, 
31 Jährlingsmuttern, 
24 Mutterlämmer. 


Fuhrwerk zur Besichtigung bei Anmeldung. , Staats- 
bahn Bojanowo-: tare, soweit Anschluss vorh., lieber Smigiel. 


Bronikowo, pocz. Bronikowo, 


pow. Smigiel. 
Fernsprecher: Smigiel 35. 


j ip f Viele Herren des In- 
elkabl u. Ausland. in best. 
Position, Fabrikant., Beamte 
etc., wünsch. glückl. Heirat. 
Damen, a. ohne Vermögen, 
Auskunft diskret. Stabrey, 
Berlin 113, Stolpischestr. 48. 


Stickereien 
für Kleider, Hand- und Maschinenarbeit in 
Perlen etc., Handarbeiten jeder Art, Kissen, 
Decken etec., sowie Atelier für Zeichnungen in 
bekannter vorzüglicher Ausführung empfiehlt 


Fa. Siostry Streich, Poznań, Kantaka 4, l. 
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— + Forener Tageblatt. > 


Seit einigen Monaten hat 
und noch vor Oſtern 


die beſtehenden Schranken abzutragen. 
fih unſere Zahl ſehr weſentlich vergrößert, 
wurde der Tag diefer Verſammlung feſtgeſetzt, damit der vorberei- 
tende Ausſchuß feine Vorſchläge vorlegen konnte. Der Gedanke, 
der uns zuſammengeführt hat, iſt unabhängig von den Strömun- 
gen des Tages, und kein politiiches Ereignis iit Anlaß oder Hinder⸗ 
nis. Das Schickſal unſeres deutſchen Volkes tft vergleichbar einem 
Strom, der, aus tauſend Quellen geſpeiſt, zeitweiſe ruhig bahin- 
fließt, daun wieder durch Strömungen bis auf den Grund aufge⸗ 
wühlt, manchmal eingeengt, ſchlieſßlich fein Ziel erreicht, und dieſes 
Ziel iſt für uns die Einheit des deutſchen Volkes.“ 
Lloyd Georges für den Anſchluß Oeſterreichs 
icke 2. 80 an Deutſchland. 

Rotterdam, 2. Mai. Londoner Zeitungen melden eine neue 
Rede Lloyd Georges in Oxford, in 85 Blb George jagte, der 
Anſchluß Oſterreichs an Deutſchland fei national berechtigter, als 
die Zugehörigkeit der Schotten zum britiſchen Inſelreich. Die 
Gegengründe jeien internationaler Art. Man habe durch den Ver- 
ſailler Vertrag den Anſchluß auf Jahre, aber nicht für ewig ge⸗ 
macht. Auch die Bereinigung Serbiens und, Montenegros habe 
Oſterreichs Annektionspolitik nicht gehindert. Was gleich nach dem 
Verſailler Frieden international notwendig geweſen ſei, könnte 
idon in wenigen Jahren anderen und höheren Intereſſen weichen 


müſſen. 
Deutſches Reich. 


Das Programm der Amtseinführung 
Hindenburgs. 


Außer den politiſchen und techniſchen Fragen, die der Innen⸗ 
miniſter Dr. Schiele geſtern bei Hindenburg beſprach, wurde 
das Programm der Amtseinführung behandelt. Der Jeldmarſchall 
betonte bei der Beſprechung wiederholt, daß für ſeine Perſon auf 
z keinen Fall beſondere Ehrungen veranſtaltet werden möchten. Er 
wünſche nach dieſer Richtung hin ein möglich ſt einfaches 
rogramm. Natürlich ſind die militäriſchen Ehrungen mit 
Rückſicht a die Stellung des Reichspräſidenten als Oberbefehls⸗ 
ber der Reichswehr von Haus aus geboten. . hat der 
Wunſch ausgesprochen, daß die Ehrenkompagnie 
vor dem Reichstage von der Traditions⸗Kompagnie des 3, Gar d e= 
egiments geſtellt werde, bei dem Hindenburg als junger 
Offizier die Feldzüge bon 1866 und 1870 mitgemacht hat: 
Das Programm enn folgende Punkte vor: Nach dem feier⸗ 
lichen Akt der Vereidigung findet der Empfang 
im Reichspräſidentengebäude durch den ſtellver⸗ 
tretenden Reichspräſidenten Dr. Simons tatt, 
an den ſich der Empfang des Reichskanzlers und 
Ber Reichsregierung anſchließt. Mit dem vom ſtell⸗ 
bertretenden Reichspräſidenten gegebenen Frühſtück ſchließt die 
vorausſichtlich am 9. Mai ſtattfindende Feierlichkeit. Am nächſten 
Tage findet in folgender Reihenfolge der Empfang ſtatt; Reichs, 
tagspräſidium, Reichsrat, Vertreter des preußiſchen Miniſteriums, 


eldmarſchall den 


Kommandobehörden der Reichswehr, Direktion der Reichsbahn, 
Beeren und Magen dt Sad! Berlin, Veltge peel. Settim 2, Mai MS en u e 
erbürgermeiſter und Magiſtrat der Stadt Berlin, Polizeipräf z miniſters Schlieben traten die Nea y Beiprechungen über 5 


dent von Berlin und Kommandeur der Schutzpolizei. Am folgen⸗ 
den Tage findet die Vorſtellung der Staatsſekretäre der Reichs⸗ 
regierung ſtatt. Wenige Tage ſpäter wird dann das diplomatiſche 
Korps vom Reichspräſidenten empfangen werden. 


Hindenburgs Antwort an den Reichswahlleiter. 
2 Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat mit folgendem 
Schreiben an den Reichswahlleiter die Annahme ſeiner Wahl er⸗ 
klärt und damit der Form Genüge getan: 

„An den Herrn Reichswahlleiter Dr. Wagemann 
Berlin W. 101, Lützow⸗Ufer 6—8. 
i (Einſchreiben.) 
Abſender: v. Hindenburg, Hannover, Seehofſtraße 32. 
Hannover, 29. 4. 28. 
Zum Schreiben vom 27. 4. 25, Nr. I. Rew. 2610. 
Ich bin bereit, die Wahl anzunehmen. 
a v; Hindenburg : 
Nach einer Mitteilung des „Lok.⸗Anz.“ ſoll Hindenburg 
geſagt haben? ; 
„Man ſoll ſich nur nicht einbilden, daß ich mir jetzt von irgend 
einer Partei Vorſchriften machen laſſen werde. Die Schlacht iſt 
vorbei, und ich bin ehrlich bereit, jedem Deutſchen, auch den bis⸗ 
herigen Gegnern rückhaltlos zu gemeinſamer Arbeit die Hand zu 


reichen.“ 


die Lutherrede in ausländiſcher Kritit. 


1 4 p Fi 
Nach M en aus Paris hat die Lutherrede vorläufig 
bezpalebemäg geringe Aufmerkſamkeit erregt, und es fehlen ein⸗ 
gehende Kommentare bis auf Milch Ausnahmen, die die Rede 
ewas länger behandeln, noch gänzli 


vom Reichsminiſter angekündigten neuen Steuern zuſammien. Wie 
wir zuverläſſig erſabren zeigte fih in allen Fraktionen lebhafte 
Gegnerſchaft wider die angekünd gten neuen Belaſtungen von 


Bier und Tabak. 
Ein berechtigter Antrag. 


Berlin, 2. Mai. In der deutſchoö kuchen Reichstags fraktion ift geſtern 
beſchloſſen worden. den Antrag 20 jerabjegung der Bahl der 
Reichstags abgeordneten auf böchſtens 250 unverzüglich im Reichstag 
einzubringen, und für die Unterſtützung des Antrags ſofort Ber 
ſprechungen mit den Deutſchnationaſen aufzunehmen. 

———ů—5ðññ33ů3ꝛ˙ñů 


Keine Balkanprobleme. 


Eine Erklärung Zankoffs über das Attentat in Zofia. 
„Slovo“ (Nr. 8611), d Regierung naheſtehende 
Blatt, bringt den Boria * Bi tungen, die Mi⸗ 
niſterpräſident Zankoff einem Vertreter des Blattes 

kurz nach dem Attentat gab: 
Die drei Attentate — das auf d zen, die Ermordung 
K. Georgieffs und die Exploſion ih: a + St. Nedele — find 
von ein und demſelben Ort aus organifiert, und die Verbindung 
gwiſchen ihnen liegt klar zutage und ebenſo der hölliſche lan, 
den die Attentäter berfolgten: die Vernichtung aller Behörden. Doch 
der Anſchlag erreichte fein Ziel nicht, ſondern führte nur gu un⸗ 
ſchuldigen Opfern, unter ihnen Frauen und Kinder, und 
ee werden ſich Perdih den Flug des ganzen Volkes 
Die Behörden werden ſich zu keinem unbeſonnenen 
Schritt hinreißen laſſen, ſondern fer nge N eln 


zu denen man berechtigt fei zu verhandein. In der Frage der 
Schulden der Alltterten an England müſſe England na den 
Grundſätzen der Balfournote verſabren, aber aus politischen und 
moraliſchen Gründen würde es unklug ſein, einen ſofortigen Drug 
auf Frankreich auszuüben. > 
Ein neues holländiſches Strafgeſetzbuch. 

Haag, 2. Mal. Die zweite Kammer nahm im ihrer gefiriget 
Sitzung einen G tzentwurf zur Einführung eines neuen Strafgeſetz, 
buches an. ik * 
Amerikaniſche Krediterteilung. 


Rotterdam. 2. Mai. „Daily Chronicle“ drahtet aus Neuyork. 
Der Monat April hat 21 Millionen ereditabſchluſſe zur Deutichlend 
und rund 34 Millionen Kredite an Polen und die Randſtaaten ges 
bracht. Die neuen Kredite find weſentlich kurzfriſtiger als die 
früheren. ; 
England für direkte Verhandlungen mit Deutſchland. 

Baſel, 2. Mat. Wie die „Basl. Nat. Ztg.“ ſchreibt, habe Deutſch⸗ 
land in London und Paris die Erklärungen abgeben laffen, Dab 
Reichs präſideniſchaft Hindenburg an der beutſchen Außenpolitik nichts 
andern werde. Der Londoner „Daily Telegraph“ behauptet (nach dem 
Schweizer Blatte), daß auf Grund dieſer Erklärung das engliſche 
Kabmett zu der Anſicht gelangt fey über das Problem der Sicherheit 
und der Abrüſtung mäſſe mit Deutſchland verhandelt werden. 


Zur Politik der engliſchen Arbeiterpartei. 

Rotterdam. 2. Mal. Wie „Daily News“ berichtet, hat die eng. 
liſche Arbeiterpartei in ihrer Donners tagſißung folgenden Vorſchlägen 
des Präſid ums einſtimmig zugeltimmt: Einführung eines Minimale 
lohns in Großbritannien. Sozialiſierung des Kohlenbergbaus und 
erhöhte parlamentariſche Aktivität für die vertragliche Räumung der 
engtiſchen Zone in Deutſchland. ; 

Großer Sturm in Nordamerika. 

Neuyork, 2. Mal. Aus dem Staate Texas wird gemeldet, daß 
in der Gegend von Kyle durch einen Sturm großer Schaden an⸗ 
gerichtet wurde. 13 Perſonen wurden getötet und 30 verletzt. N 

Evangeliſches Weltkonzil in Stockholm. 

Wie nunmehr ſeſtſteht, wird die vom Erzbiſchof Söderblom ein · 
berufene Stock ſolmer Kitchenkonferenz im Auguſt d. Js. aus 
600 Delegierten aller chriſtiichen Länder ſich zufammenſeten. Die 
Zahl der deutſchen Vertreter beträgt 78. | 
Kommuniſten⸗Verſchwörung gegen Chamberlain. 

Eine Nachrichtenagentur verbreitete die Meldung über eine fom 
muniſtiſche Verſchwörung gegen das Leben des engliſchen Miniſters 
Chamberlain. Laut „Preg Aſſociation“ teilt die Londoner Kriminal- 
voligei, die auf Grund obiger Meldung Maßnahmen zum Schutz 
Miniſters ergriffen haben ſollte. mit, daß von einer ſolchen a 
ſchwörung nichts bekannt fei. Die amtlichen Kreiſe äußern ſich ni 
zu dieſer Nachricht. b A 


In kurzen Worten. $ 

Aus Neuhork wird gemeldet, daß der franzöſiſche 

Schooner „Mousmee* mit einer Whiskyladung im Werte 

von ungefähr 150 000 Dollar innerhalb der amerikaniſchen Hoheits⸗ 
ion in Str 


gewäſſer beſchlagnahmt wurde. 
Die Zentra den cane PUN 
ſoll, wie „Journal“ berichtet, den franzöſiſchen Plan zur ung 
{3 von 128 Kilometer, Länge genehmigt 


Nur der Temps wird etwas nervös, wie es in der letzten | ergreifen, vor allem die Erklä 4 pi ; 

339 „ TEE 1 : n ergreifen, 0 8zuſtandes. mte eines großen Kana 1 

r a geſchah, menn an , f bie Wahl n liche Eiſenbahnbrücken und e de Y überall herrscht haben. Die Kommiſſion habe bis gur Bertigitelung des Kanals 
chaus keine Beunruhigung in Englan hervorgerufen hat, fHn- f Ruhe. Das Militär ift ebenſo wie in Sofia auch in der Provinz die Schweiz ermächtigt, den Rheinlauf zwiſchen Baſel und Straß⸗ 


dern 


Ki 


Se der Lage, und die Regierung wird bei der völlig ruhigen Lage 
nordnungen treffen zur Verhinderung von Empörungen jeder Art. 
2 id daß be ee — zu den Behörden haben, da es 
Im „Matin“ ſagt Sauerwein: Die Haltung einer fremden eiß, daß der Friede gewahrt wird. Alle Verſuche. Bulgarien zu⸗ 
Regierung, Dürje nicht bouon n peen ob. bes Staatschef 9 % an aber ie auch kommen mögen, werden um 
0 andes Mac Donald, uſſolini irt er Gindenburg |> In den Sympathiekundg werden. D 
eiße, fondern lediglich die Gemeilfan leit der neigen et FR Ši i oenungeh, Die man den Glie 
eſſen ſei entſcheiednd ~ . en, von 
Der „Daily Telegraph“ erklärt aus Berlin 
In britiſchen Regierungskreiſen wurde geſtern 
Luthers prompte Erklärung bezüglich 
geäußerten Sicherheitspaktborſchläge, t i 
Unterredung mit Hindenburg erfolgte, ausgedrückt. Man meint 
er, daß eine ſo baldige Kundgebung des guten 
indenburgs in weitem Maße zur Beri yi 
egten Befürchtungen und Verdächtigungen beitragen ſollte. 
Befürchtungen und Verdächtigungen könnten, wenn 
werden, die einzige Garantie gefährden, welche die ge t 
biritiſche Regierung in der Lage iſt, Frankreich anzubieten, nam 
lich eine „Indoſſierung“ der eigenen Unterſchrift Deutſchlands ſo 
wie vormals Großbritannien Preußens Unterſchrift auf das Be⸗ 
f ſtimmteſte indoſſierte. ! 
Der Berichterſtatter 


mit fachlichem rer wird. 

Er nimmt es Dr, Luther übel, daß er nichts vom „deutſchen 
uten Willen“ gejagt, ſondern nur die ſofortige Räumung 
dlns verlangt habe. 


Regierung von allen Seiten, von allen Gegenden des Lander 
entgegenbrachte, zeigt ſich deutlich die allgemeine Billigung, 
unſer Vorgehen 23 Gch Bulgariens begegnete. m 
Beri te von Angenzengen des Attentates. 
„Slovo“ (Nr. 864), das der Regierungspartei angehörende 


Blatt, bringt zwei Berichte von Augenzeugen des Attentats 


in der Kathedrale von Sofia: 
ge a 
7 d die bloß einen 


Wie die Exploſion 
Weiß es jemand? Sah es jemand 
dumpfen Knall, ein Krachen, und Steine flogen auf uns alle herab, 
die wir draußen ſtanden. Ich ſprang beiſeite, fiel über einen 
Menſchen, ſtand wieder auf und eilte auf die Soldaten zu. Die 
Pferde bäumten ig wild, Ich wandte mich um — die Kirche 
ſtürzte ein — Ballen, Steine, Ziegel, Staub, ſchwarzer Rauch. 
Das Dach ſtürzte zuſammen. Sicherlich waren drinnen alle er⸗ 
ſchlagen. Niemand wird es überleben. i 
ch gehe über Glasſtücke. Alle Fenſterſcheiben ſind zertrüm⸗ 
ur” Und Snake 5 
on einem Fenſter fpringt ein Knabe herab in weißem Chor- 
ene g Ro ee a 4117 e 
ilitär beſetzt den Platz. Ein Automobil, zwei, drei Wagen. 
aufgeregte Leute, blutig — Staub, Schmutz, pat doch fie leben. 
Da kommt Bantoff, der Miniſterpräſident ... Er iſt es 
wirklich. Ohne Hut, blutüberſtrömt. Doch er iſt es. Gott ſei 
Dank — Bulgarien iſt 7 


n der 
Immer das ſelbe. 


fügt hinzu: „Wenn, wie man uns erzählt, 

: cherheitsvorſchläge binnen kurzem eine 

abermalige Erklärung der deutſchen Regierung über ihr Feſthalten 

am Dawesplan folgt, jo werden diejenigen Kreiſe der amerikani- 

Dan öffentlichen Meinung, in denen Mißtrauen herrſcht, beruhigt 
en.“ : 


1 der Erneuerung der S 


irche. 

Man wünſcht, der Gottesdienſt und die 
Reden — die unausbleiblichen Reden — wären ſchon vorbei. Die 
Familie des Dahingeſchiedenen (Georgꝛeff) — Frau und Kinder — 
weinen ruhig vor ſich hin. Um fie ſtehen traurig Hunderte von 
Perſonen. erade unter der Kuppel ſtehen die Miniſter, Ex⸗ 
e Vertreter des Zaren, die alten Generale. 

i er Biſchof lieft das Evangelium — alle neigen das 
Wir hören zu. Man lieſt das 


Ein ſchrecklicher Krach! Grauer Staub fällt von oben 
auf die Leute und den Toten. un folgen eine, Balken, 
Bretter, Ziegel — — — die Kirche ſtürzt ein. Es wird dunkel. 
Frauen ſchreien auf. Und immer noch 


der Zweck der Vereinigung angegeben wird, die Beziehungen gwi- 
i jien deutschland und Oſterreich enger zu geſtalten, um dadurch 
die Vorausſetzungen der Vereinigung zu ſchaffen für den Zeit⸗ 
unkt, da Oſterreich über das Selbſtbeſtimmungsrecht verfüge. 
E ter Fachausſchüſſe ſollen beſtimmte Vorſchläge 
ausarbeiten. Die Veranſtalter dieſer Kundgebung rechnen 
nicht mit irgendwelchen nahe bevorſtehenden Ereigniſſen. Sie er⸗ 
warten keine ſchnellen Erfolge, und das Manifeſt tit nicht ver⸗ 
alnlaßt durch aktuelle politiſche Vorgänge. Insbeſondere Aicher 
wie entſchieden betont werden muß, tem Zuſammenhang zwi chen 
pm und dem Ausfall der deutſchen Präſidentenwahl. Das zeitliche 
Zuſammentreffen ift rein zufällig. 


ER, upt 
demütig und ehrfurchtsvoll. ana 


gelium 


N Die Beſtrebungen, die jetzt an die Offentlichleit treten, wer⸗ja Blut. Doch die Männer ſind ruhig und bewahren die Selbſt⸗ 
en in einem geſchloſſenen und gewählten Kreiſe ſeit mehreren] beherrſchung. Ein Attentat. Teile des Daches ſtürzen herab 


Blutüberſtrömt kommen die Miniſter aus 


ait alle find verwundet. Die Steine des 
Baues ſind auf ſie gefallen — bom Dach herab. Deswegen find 
alle am Kopf verwundet. 


Viele ſind unter den Trümmern begraben. Einer ſteht bis 
zum Hals darin. Er ſpricht nicht mehr. Uniformen, Hüte, Kleis 
der, Tote .. Wo find wir? Man kommt zu Hilfe. — Bin i! 


ſchon gerettet?“ 


Aus anderen Ländern. 


Internationales Amt he Radivtelephonie, 4 

2. Mai. Das internationale Amt für Radiotelephonie das 

u FE wurde, um zwiſchen den europäiſchen Geſellſchaiten 

für Radjiotelephonie eine Verbindung herzustellen und die Entwick ung 

der Radiotelephonie zu fördern, iftam 1. Mat in Genf eröffnet worden. 
Der verfehlte Reparationsplan. 


„Mai. Lord Bradburv erklärte in elner Rede in 
ee > a Plan Repararionen von . 
zu erhalten, ſei „maufelot“. Die beſte Methode wäre nach ws 
Anſicht die von Preußen nach dem Kriege von 1870 onarma 4 
eweſen, nämlich ein für allemal eine beſtimmte von . 15 * 
eiſtende Entſchädigung feſtzuſetzen, und dann über die anderen ö 


Alles fällt zuſammen. 


jahren baer een verfolgt. Man kann jagen, daß die Märmer, 
dem Schutt hervor. 


ie ſich hier zuſammengefunden haben, von den Schwankungen in 
der Konjunktur des Anſchlußgedanlens unberührt geblieben ſind. 
gs find Führer der Wirtfhaft, des Rechtslebens, 
der Wiſſenſchaft und Kunſt. Ehemalige Mitglieder der 
verſchiedenen Regierungen und nämhafte Ange örige aller Par- 
teien find beteiligt, ein in Oſterreich ebenſo wie in Deutſchland 
ſeltenes Schauspiel. 
In dieſem Gedanken ſind eben zahlreiche Männer aller partei⸗ 
Politiichen Bekenntniſſe einig. Aber die Parteien ſind dabei nicht 
engagiert. Denn diese loje Arbeitsgemeinſchaft tft keine politiſche 
Organiſation und ſie verfolgt ihr Ziel nicht mit politiſchen Mitteln, 
Y t mit Agitation und Demonſtration, ſondern mit ſachlicher 
Arbeit. Sie ſteht auch auf dem Standpunkt, daß der nat 
ſterreichs an Deutſchland, wenn er kommen ſollte, noch vie 
pfychologiſche Vorarbeit auf beiden Seiten er⸗ 
fordert, und daß noch viel gedankliche Vorbereitung dazu ge⸗ 


hört, wenn die techniſchen Probleme, die dieſe Löſung bietet, be⸗ 
wältigt werden follen. . 

In einem Schlußwort der Nrbeitsgemeinſchaft führte der Vor⸗ 
À ſizende Prof. Wetzſtein noch folgendes aus: „Seit dem Jahre 1919 
hat ein Teil der hier Verſammelten unausgeſetzt praktiſche Arbeit 
u leiſten verſucht, um zu verhindern, daß zwiſchen dem deutſchen 
Buske in Deutſch Osterreich und in Deutſchland die kulturellen und 
wirtſchaftlichen Schranken neu errichtet werden. und ſich bemüht, 


b 
N 


4 


Zur Erinnerun 


fallen Steine herab. Blut, g 


burg zu regulieren. 4 
Im St. Joſeph⸗Hoſpital 
Mann, defen ftilles Wirken an der 
ſeres Volkes unvergeſſen bleiben foll: 
Kurt Deb de men n.. 


zu Potsdam ſtarb ein 
nationalen 8 un⸗ 
Major a. D., Archivrat 


* z 
identſchafter ER a She 

en a e ie 
Maul ern beſchloſſen, eine 


An der Internationalen r in 
Neuyork werden als Vertreter der preußiſchen Poligei teil- 
nehmen: der Poligzeipräſident von Breslau, Kleibömer, Regierungs⸗ 
direktor Mosle und Koligeimajor Seyffarth⸗Berlin. m 


Am 6. Mai beginnt vor dem re in Rownop der 
Prozeß gegen die Deputierten der ulrainiſchen 
Fraktion des Sejm, deren Immunität der Sejm auf Antrag 
der er aufgehoben hat. Die Anklage lautet auf ſtaats⸗ 
feindliche Agikation. 


1 
Die ruſſiſche S warzmeerflotte hat i 
ver bereits jetzt begonnen und iſt vom Kriegshafen 
gegangen. Vorher hatte eine Kapitalremonte 
ählenden Kriegsſchiffe ſtattgefunden. Dit 
ochen länger dauern als im Vorjahre. 


mermanöver 
Sewaſtopol aus in See 
der zu dieſer Flotte 
Übungen ſollen vier 


Augen Beanadigung. o 
„Mai. „Morningpoſt“ drahtet aus Moskau: 


Rotterbam, wonach die deutſche 


Die „Prawda“ bringt eine amtliche Meldung, 
Regierung die Amneſtierung der in Leipzig zum 
Kommuniſten bereits zugeſichert hat. ? } 
Der Brieftaftentonflift im Haag. 
(A. W.) Aus D anzig wird gemeldet, daß in dortigen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen die Nachricht kreiſt, daß der Haager Schiedsgerichts · 
hof den Briefkaſtenkonflikt unter Berückſichtigung der Intereſſen 
Polens entſchieden hat. 5 H 
Ein Ausflug engliſcher Parlamentarier nach Polen. 
(A. W.) Ende Mai kommen engliſche Parlamentarier in der 
Zahl von zehn Perſonen nach Warſchau. Der Aufenthalt wird 


17 Tage dauern. In dieſer Zeit werden die Engländer die 
Me Städte Polens beſuchen. Der Ausflug hat wirtſchaft⸗ 


lichen Charakter. — | 
Heute, Sonnabend, den 2 Mai, alenis 9 Uhr 


Eröftnung des neuen ©. 


Varieté-Kabaretts 


im Grossen Saale des N 
pe ; r. Ra- 
neay 17 Kino- Theaters seais 
An Tisehehen. [98] An Tisehehen. 


Die Beweglichkeit aller Künstler, ihre hervorragende Vor- 
tragskunst halten den Zuschauer in fortwährendem Banne. 


l4 neue Attraktionen. 
Nach der Vorstellung: Grosser Dancing. 


re Gom: ` 


Teßſe Meldungen. 


Tode verurteilten 


` 


ie e | 
Thälwannſtraße zu nennen. 


x 


+ Pofener Tageblatt, >— 


tan Breitiregehmasehinen 


eigenes Fabrikat, System „Jachne, Landsberg“, mit Rollenschüttler, 
im Kugellager laufend, fahr- und lenkbar, Trommelbreite 1750 mm, 


liefert günstig sofort ab Lager 


‚MECENTRA? ktn 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


£ F. Stanisz, Poznan, ulica Nowa 2 
Damenhüte 


Erstklassiges Modellhaus 
Größe Auswahl! Solide Preise! 


Damenhäte, Pelzwaren, Wollsachen (Golfes), Modear:ikel, 
. VV/V VII T 


Die glückliche Geburt ihres Sohnes 


an 


zeigen hocherfreut an 


Ismar Pasch u. Frau 
Liesbeth geb. Loszynski. 
Poznan, den 1. Mai 1925. 
ul, Szewska 11. 


Nachruf! 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ver⸗ 
ſchied am 19. April zu 2 0 en der 


ganzen Kirchengemeinde hochverehrte und geliebte 
frühere Pfarrfrau 


Margarete Mattte. 


Wir werden ihr ſegensreiches Wirken nie vergeffen! MA 


Der Gemeindekirchenrat 
Rogafen. 


i Herr wünfdt ſranzöſiſch. 

Unterricht. Off. erbeten unt. 
115615 an bie Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes. 


Zu Grabe geleiteten 


Frau Gerda Silberstein 


geborene Salaz aus Poznań 
ihre Freunde. 

Das Leben der Verſtorbenen beſtand ens 
Liebe, Hilfsbereitſchaft und trener Pflichterfüllung. 


Poznan, den 1. Mai 1925. 


Die 
Frühjahrsrennen 
mit Totalisator finden auf dem Rennplatz in Lawiea bei Posen 


8 Tage am 2. Hul u. 5. 8. 10, 12, 14., 17. u. 21. Mai 1925 stuft, 8 Ta 
BE Täglich 6 Rennen. = 


Beginn der Rennen um 3 Uhr 30 nachm. Schluß nm 7 Uhr 20 abends. 


Sen g gehen an jedem ee nach dem ee in Eawica aus Posen Hauptbahnhof 
(rechte Seite um 3.10 Uhr nachm. ab, und kehren um 7.4 abends zurück 


finden Damen liebevolle Auf⸗ ) mat von F thrkarten im polnischen Reisebüro „0 R R I % laue Wolności. 


nahme. Poznań Zentrum. Militärzi der Kleinbahn kursieren mehrere Male von der letzten Haltestelle der Straßenbahn 
8 0 tigefichert. [i je in Jersitz von 2.30 Uhr nach Bawica und zurück, Straßenbahnanschluß m. Linien 2 u. 8. 


ae 72 Dachpappon 
Autobusse kursieren un Jedem Renntage von der 


hat Feijenrgeihäft. Thenterbrücke, nach Lawicu und zurück, 
ara ge ih . Preise der Plätze von 1—8 Zloty. 
Ez 10 Minuten bon ber i 


N e Vorverkauf von Eintrittskarten und Pro mmen im Sekretariat de 

8 „ se kann Wieikop. Tow. W. Konnych, ui. zeczypospolitej 8 L. j 
SE Prrifenzgei 2 ie 1 Dimmer L Militärkapel[fel! Buffet! N p 

Ay 


Bei Hebamme 


c u ver au ei. 
ee belle See Kaner 


Herren- u. Damen- Fahrrad 


verkauft Razer, ul. Szewska 11 J. links. REES 


Fabrikant oder Kapitalist, 


Fachmann in allen Zweigen der 8 - und Bisen- 
Industrie, wünscht betreffs tn oder Aus- 
baues in nähere Verbindung zu treten. Gefi. Zuschriften 
erbeten an die Adm. der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
sub. „Verbindung“, f 


WD Unter Aufsicht d. Rahinats D 
H. Rotenberg, 


Poznan, Maszialarska 8, 
empfiehlt 


zur Messezeit 
la Wurstwaren und Aufschnitte. 


2 A BE S F DEN EEE TEN FETT RE TEE IE RS 
Sec 33333223222 | Spielplan des Großen Theaters. 
Wäh d der Posener Messe Sonnabend, 3 7½ Uhr „Der fliegende Hol« 
—— ——— —— es Sonntag, den 3. 5, 71, Uhr „Legenda Baltytu* 
empfiehlt sich ; 


j s Fes Jahresfeier der Konſtitution vom 3. Mat 
Weinstuben und Restaurant 


vorſtellung mit vorangehender Anſprache. 


Montag. den 4. 5., 7 15 


Uhr „Die Entführung aus 
dem Serai g MR : 


— 


Kaufmännischer Verein zu Posen, T. z. 
TE m ——m—— 


Anlässlich der Posener Messe 
Montag, den 4. Mai, in den Klubräumen, Grobla 25 - 


Gesellschaftsabend. 


„Bellevue“ 


gel. 5637. pl. Wolnosci 5. Gel. 5637. 


Ersiklassige Küche — Ausgezeichnete Getränke. XV |Ë Beginn 8½ Uhr mit Vorträgen, anschliessend Tanz. 
Gäglich Konzert und künstlerische Vorträge. Die auswärtigen Messebesucher mit ihren Damen 
IE IA I > == — 


sind zu dieser Veranstaltung freundlichst eingeladen. 
See Der Vorstand. 


P, 


EEE S Se Se a ne u en 


N 


DIET DR ALIAN APPI EN * 5 
DDr 


Tel. 11-84, 11-92. 

Täglich Auftreten erſtklaſſiger Künſtler. 
Vom 1. Mai vollſtändige Anderung 
des Programms. 

Gaſtſpiele neuengagierter in⸗ und aus⸗ 
ländiſcher Künſtler. Vorſtellungsbeginn 


Warme Würstchen zu jeder Tageszeit. & a: ? — 5 
\ 1 r j. r 
S e Erstklassige Weinstuben 8. 8 Bar eis 
Nur bis zum 15. Mai 1925. W % und Restaurant 54 Pied 17. Katajala 15, 


| CARLTON“ 


D| Piat Wolnosci 17 Tel. 1905 
7 empfiehlt 


seine in ihrer Güte bekannte ` 
~ polnisch- französische Küche. 


fel 
LI 


10 % Rabatt 
und bei Einkauf 
gratis 


1 Karion Leinen-Briefpapier 


A. DEPTA, 


pl. Wolności 9. 


Papier-, Galanterie- und 
Spielwaren - Geschäft. 


Fur bis zum 15, Mai 1925. 


während der Meſſe um 12 Uhr. Nach 
der Vorſtellung Tanz. 
Mittage von 12—4 Uhr. Abendbrot von 


f 
4 
5 Mittage mit u Gängen 2 xt. 8—2 Uhr nachts. Reichhaltiges Büfett. 
fe 
F 
U 
fe 


Erſtklaſſige Küche. Mäßige Preiſe. 


Während der Mittagszeit Könstlerkonzert. 5 
i Verantwortlicher Leiter B. Raczkowski. 


Abends Auftreten von Künstlern. 


TEEN DTETERTEENEN SEARCH 
1 6 eſuch f Teatr Patacowy, pl. Wolnosci b. 


’ L 
e Europa spricht davon 
Mann, ane Ri aò feiner | gg | l 
Arbeit ſcheut und Leitung einer I u. II. Serie am 1 n Male, 

00 Norgen⸗Virkſchaft III. u. IV. Serie von Montag ab nur 4 Tage. 
übernimmt. Landwirt bevor⸗ er N 


ander. Buch halter (in), 
f Offerten mit Gehaltsanſpr. p dich uud painii . e und ee e e Her 
9 — 2 45 Die Geheftet. ſucht. Gef. Angebote unter ‚5558 a. d. Geſchaftsſt. d. l. aS 
dieſes Blattes erbeten. erbeten. iu, i 


Nur bis zum 15. Mai 1925. 
"STOL FEW sI nz $1q JUN 


